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Reine Konferenz - Kompromisse
Die Londoner Presse zeigt angesichts der stoischen

Ruhe der deutschen politischen Führung und ihrer
aufmerksamen Beobachtung der englischen wie der pol¬
nischen von London maßgeblich beeinflußten Haltung
außerordentliche Nervosität . Nachdem man in

> den letzten Tagen die einfältigsten Schwindel¬
meldungen über eine angebliche Spannung zwischen
Berlin und Budapest lancierte , die aber von den
Kolporteuren eiligst wieder dementiert wurde , sitzt die
britische Pressepolitik völlig auf dem Trockenen . Wie
immer in solchen Fällen , versucht man durch bedeut¬
same Einführung von Gedanken echt eng¬
lischer Prägung die Initiative wieder in die
eigenen Hände zu bekommen . So läßt die „ Times "

etwas verworren , „ Daily Herold " etwas gröber wie
auch „ Daily Mail " usw . das oft variierte Thema von
einer Konferenz auftanchen , die vielleicht die
Polenfrage behandeln möge . Zugleich erscheint heute
in der „ Times " ein Leitartikel mit heftigen Verteidi¬
gungen der Einkreisungsfront . Sobald sie ihre diplo¬
matischen und Verteidigungsinstrumente fertiggestellt
hätten , sei der Augenblick gekommen , um die Grund¬
sätze zu formulieren , auf denen sie bereit sei , gemein¬
sam einen neuen Frieden zu fundieren .

W . A . Die Lmkreisungspolitiker sind in großer Ver¬
legenheit . Sie haben sich in eine Sackgasse hinein -
manövriert und suchen nun krampfhaft nach einem Ausweg .
In solchen Fällen pflegt man im demokratischen Lager die
Konferenzidee zu starten . So sprechen denn auch jetzt
wieder englische und französische Blätter von einer angeblich
geplanten großen politischen Konferenz . Um die Öffentlich¬
keit auf die falsche Fährte zu setzen , wird dann hinzugefügt ,
daß eine solche Konferenz von Deutschland gewünscht wird .
Demgegenüber müssen wir feststellen , daß deutscher¬
seits ein solcher K o n f e r e n z p l a n niemals
auch nur in Erwägung gezogen worden ist . Ganz
abgesehen davon , daß die ablehnende deutsche Stellung
gegenüber internationalen Konferenzen ja eigentlich lang¬
sam überall bekannt sein sollte , wissen wir auch garnicht ,
welchen Zweck eine internationale Konferenz haben
sollte . Will man auf einer solchen Konferenz etwa über
Danzig verhandeln ? Nun , Danzig ist eine deutsche Stadt .
Die Rückkehr Danzigs in das Reich ist eine so s e l b st -
verständliche Angelegenheit , daß man darüber
auf einer Konferenz wirklich nicht zu reden braucht . Kein
Engländer und kein Franzose hat irgendetwas damit zu
tun , wenn Danzig wieder in das Reich eingegliedert wird .
Nicht anders aber steht es mit dem Korridor . Es ist
ganz selbstverständlich , daß diese Frage ebenfalls nur im
deutschen Sinne gelöst werden kann . Die Unsinnigkeit des
Korridors ist ja auch von französischen und englischen Poli¬
tikern wiederholt - festgenagelt worden . Wir können uns hier
sogar auch auf ein polnisches Urteil berufen , denn niemand
anders als der polnische Delegierte D m o w s k i erklärte in
seiner Denkschrift an Wilson am 8 . Oktober 1918 : „ Soll Ost¬
preußen als deutsches Gebiet erhalten bleiben , so muß
Deutschland auch Westpreußen , den Korridor , behalten . Für
Polen ist der Korridor wertlos , wenn es nicht auch Ost¬
preußen dazu erhält ." Dmowski hat hier vollkommen richtig
gesehen , es kann hier gar keine Kompromißlösung geben .
Hier handelt es sich um eine Frage der deutschen
Ehre ! Damit ist alles gesagt , was zu der neu gestarteten
Konferenzidee deutscherseits zu sagen wäre . Weder Danzig
noch der Korridor sind Probleme , die man auf einer Kon¬
ferenz behandeln kann , denn es geht hier um unsere Ehre
und um unser Recht , nicht aber um Konferenzkompromisse .

Es ist aber recht gut , daß die „ Times "
sich etwas offen¬

herziger darüber äußert , was man auf der anderen Seite
wohl von einer Konferenz erwartet . Das Blatt läßt kaum
einen Zweifel daran , daß man sich drüben durch R ü st u n -

gen und Bündnisse so stark wie möglich machen und
dann uns vor die Wahl stellen möchte : Krieg oder
K o n f e re n z. Auf einer solchen Konferenz soll dann , nach
der „ Times "

, über die A b r ü st u n g geredet werden . Man
sieht daraus , daß den Herrschaften langsam ihre wahn¬
sinnigen Rüstungen zu teuer werden . Es soll dann weiter
darüber gesprochen werden , daß den Tschechen eine Selbst¬
verwaltung gegeben werden muß und schließlich will man

Warnungen fruchten nicht mehr .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

in die innere ungarische Politik usw .
'

Die Deutschland -
reise des ungarischen Außenministers , Grafen
Csaky , der auf Einladung des Reichsinnenministers Dr .
-frick in Salzburg weilt , läßt diese wilden Lügcnmel -
dungen . gegen die sich die ungarischen Blätter bereits
zur Wehr setzten , als besonders durchsichtige Manöver er¬
scheinen . Wir sehen in dieser Lügenkamvagne nur den Aus¬
fluß der Wut aus die engen Beziehungen Ungarns zu
den Achsenmächten und einen neuen Versuch der demokratischen
Hetzvresse . den Frieden Europas vollends zu untergraben .

Die Irrtümer Polens .

as . Berlin , 17 . Aus . Die italienische Presse beschäftigt sich
auch weiterhm sehr eingehend mit der H a I t u n g P o l e n s .
Sie lieht sich dazu genötigt , weil , wie man in Rom feststellt ,
die einzigen , die die Bedeutung der Salzburger Besprechungen
nicht verstanden hatten , die Polen seien . Aus diesem Grund
verstärken die italienischen Zeitungen die Warnungen an
Polen und machen Warschau nochmals mit Nachdruck klar , daß
es die Wahl habe zwischen Verhandlungen mit Deutschland
und dem Risiko der eigenen Vernichtung . Im Koniliktssall
nämlich , so schreibt hierzu das römische Regierungsblatt „ Gior -
nale d Italia , steht nicht Danzig , sondern die Freiheit
Polens aus dem Spiel , das leicht besetzt und erobert werden
tonne . Das italienische Blatt weist die Polen darauf hin ,
dag eine Hille Sowjetrußlands sehr frag¬
würdiger Natur sei und daß Polen sich damit den Bol¬
schewisten ausliefere . Auch andere italienische Zeitungen
machen den Polen klar , daß sie auf eine wirksame Unterstützung
der Westmachte nicht rechnen könnten und daß das erste Er¬
gebnis eines europäischen Krieges di e bei -
nahe sofortige Zerstörung des volnischen
Staates sein würde . In Polen ist man wütend über der¬
artige italienische Mahnungen und Warnungen , um so mehr
als man sich ja in Warschau noch bis vor kurzem der trügeri¬
schen Honnung hingab . Italien würde in der Danziger Frage
nicht an der Seite Deutschlands zu finden sein . Das polnische
Blatt „ Dziennik Narodowy " glaubt sich über alle Mahnungen
Italiens hinwegsetzen zu können und versichert den Italienern ,
daß ihre Warnungen in den Pavierkorb wandern würden .
Ja . das Blatt droht sogar Italien und versichert in der typisch
polnisch großmäuligen Art . daß Italien seine Haltung noch
einmal bedauern werde . Wenn zugleich ein anderes polnisches
Blatt , nämlich der schwerindustrielle „ Courier Polski " davon
phantasiert , daß man Deutschland den Frieden diktieren müsie
und wenn das Blatt . .ABC " wieder einmal sich in den Pha n -
tastereien über ein kommendes größeres
Polen ergeht , dem nicht nur Danzig , sondern auch Stettin .
Königsberg und , Breslau angehören würde , so muß man in der
Tat seststellen , daß die italienischen Warnungen bisher nichts
gefruchtet haben und daß sich der Geisteszustand Polens nicht
flebeliett hat . Das sind die gleichen Polen , denen London und
Paris einen Blankoscheck ausstellen .

Nun hat ja Warschau nicht nur hinsichtlich Roms eine
bittere Enttäuschung erlebt , sondern nicht minder hinsicht¬
lich Budapests . Man glaubte sich auf die „ alte ungarische
Freundschaft " berufen zu können und muß erleben , daß Un¬
garn völlig im Lager der Achsenmächte steht .
Das bat auch die demokratischen Beschützer Polens wenig an¬
genehm berührt und so ist man denn seit einigen Tagen am
Werke , um durch einen Verleumdungsfeldzug Mißtrauen in
Ungarn gegen die Achsenmächte zu säen . Man phantasierte von
einem deutschen Druck auf Ungarn , ja selbst von einem deut¬
schen Ultimatum , sprach von dem Aufmarsch deutscher Truppen
an der ungarischen Grenze , die dann über Ungarn gegen Ru¬
mänien vormarschieren sollten , von Eingriffen Deutschlands

Graf Csaky als Gast Dr . Fricks in Salzburg .

Salzburg , 16 . Aug . Mittwochmittag traf der Reichs¬
minister des Innern Dr . Frick mit seiner Gattin zu einem
mehrtägigen Besuch in Salzburg ein .

Mit ihm zusammen besuchte auch der königlich ungarische
Außenminister Graf Csaky , der feit einigen Tagen pri¬
vater Gast des Reichsministers Dr . Frick ist , und der könig¬
lich ungarische Gesandte in Berlin , Sztojay , die Gau -

hauptstadt . Die Gäste nahmen im Schloß Leopoldskron
Wohnung und werden heute abend der Aufführung des
Barbier von Sevilla im Festspielhaus beiwohnen .

London findet die Lage
„ etwas gespannt

"
.

'

London , 17 . Aug . ( Funkmeldung ^ Die unmißverständ¬
lichen Erklärungen in der deutschen Presse , daß Deutschland
hinsichtlich der Rückgabe Danzigs keine Zu -

geständnisse mache und daß Verhandlungennicht
in Frage kämen , haben auf die Londoner Morgenpresse
sichtlichen Eindruck gemacht . Besonders die Erwähnung der
Lansing -Note vom 5 . November 1918 durch einige Zeitungen
scheint London zu denkene zu geben . Angesichts dieser unan¬
fechtbaren Argumente bemühen sich die Blätter , das Ge¬
rücht von einem Friedenszilan unter Möglichkeit
einer Konferenz hartnäckig . .zu bekräftigen . Sie beeilen sich
daher zu erklären , daß die Initiative nicht auf britischer Seite
liege ( ? ? ) . Die Idee eines vierwöchigen politischen Waffen¬
stillstandes wird in diesem Zusammenhang aufs Tapet ge¬
bracht . Im Hinblick auf die neuen Erenzzwischenfälle
und die Massenverhaftungen von Deutschen in
Polen bezeichnet man die Lage als „ etwas gespannt

" .
Schließlich bestätigen die Blätter die Erwartung , daß Halifax
am Dienstag Chamberlain Bericht erstatten und möglicher¬
weise eine Sitzung des engeren Kabinettsrates angefetzt
werde .

Polnisches Banditentum am Brückenkopf .

Keine polnisch - ukrainischen

Besprechungen .

Entschiedene Feststellungen des politischen Hauptorgans der

Ukrainer . — Polen fetzt feine Zwangsmaßnahmen fort .

Warschau . 17 . Aug . ( Funkmeldung .) „ Dilo "
, das poli¬

tische Hauptorgan der Ukrainer , stellt am Donnerstag unter
Berufung auf Informationen aus maßgeblichen ukrainischen
Kreisen eine in der polnischen Presse erschienene Meldung
entschieden in Abrede , wonach in der letzten Zeit
polnisch - ukrainische Besprechungen in der
ttrage einer Beilegung der zwischen Polen und Ukrainern be¬
stehenden Meinungsverschiedenheiten stattgefunden und zu
einer Bereinigung gewisser Streitfragen geführt haben
sollen . Derartige volnisch - rukrainische Besprechungen zwischen
offiziellen Stellen hätten überhaupt nicht stattgefun -
d e n .

Wie hier bekannt wird , werden die Zwangsmaß¬
nahmen von polnischer Seite gegen die Ukrainer weiter
fortgesetzt . Die Zahl der unter den Ukrainern vorgenom -
menenen Verhaftungen soll weit böber sein , als in der
letzten Zeit von polnischer Seite zugegeben worden ist .

Abgeschossene Versuchsballons .

Schüsse auf deutsche Pressevertreter .

Schärfster Protest des Danziger Senats .

Danzig , 16 . Aug . Am gleichen Tage , an dem die dreiste
Herausforderung polnischer Grenzsoldaten bei Kohling
größte Erregung in Danzig hervorgerufen hat , wird bereits
ein neuer schwerer Zwischenfall von der Dan¬

ziger Grenze gemeldet . Gegen 19 Uhr wurde von polnischer
Seite auf einen deutschen Kraftwagen , der sich in

Liesfau in der Nähe der Dirschauer Brücke , also auf Dan¬

ziger Gebiet befand , scharf geschossen . In dem

Wagen , der vor einer Tankstelle Halt gemacht hatte , be¬

fanden sich Danziger Presievertreter . Der Danziger Senat

hat sofort gegen diese erneute polnische Herausforderung
schärfsten Protest bei der polnischen Regierung erhoben und

darauf hingewiesen , daß die Tatsache , daß an einem Tage
von polnischer Seite zwei schwere Erenzzwischenfälle hervor -

gerufen wurden , als unerträglich angelegen wird .

Wie sich bei der weiteren Untersuchung des Zwischen¬
falles bei Liesfau , der Danziger Grenzstation gegenüber dem
polnischen Dirschauer Brückenkopf , herausgestellt hat , be¬
fanden sich an der Erenzstelle nicht Danziger , sondern
reichsdeutsche Pressevertreter in Begleitung
eines englifchen Bildberichterstatters . Die Untersuchung hat
einwandfrei ergeben , daß vom polnischen Brücken¬
kopf aus auf die dort versammelten Personen ge¬
schossen worden ist .

*

Der Dirschauer Brückenkopf bei Liessau ist in der letzten
Zeit oft Schauplatz von schweren Grenzzwischenfällen ge¬
wesen . So wurden im Frühjahr dieses Jahres von hier aus

Danziger Spaziergänger , die sich auf Danziger Gebiet

befanden , scharf beschossen . Als diese Angelegenheit von
einer Kommission in Begleitung Danziger uniformierter
Polizei untersucht wurde , wurde diese Kommission auf Dan¬

ziger Gebiet vom polnischen Brückenkopf aus mit der Waffe
bedroht . In Erinnerung sind noch die polnischen Schüsse auf
einen deutschen Transit -Autolastzug ! Bekanntlich konnte

sich der befchossene Fahrer des Lastzuges nur mit Mühe
retten . Die Einschläge der Kugeln sind noch heute an einem
Transformatorenwerk in der Nähe des Danziger Grenz -

Hauses zu erkennen . An diese Zwischenfälle reiht sich der
jüngste nunmehr an . Er hat den Senat veranlaßt , aus das
schärfste Protest gegen die flagranten polnischen
Grenzverletzungen bei der polnischen Regierung in
Warschau zu erheben .

Schluß mit den Falschmeldungen !

Rom , 16 . Aug . Gegen die in der demokratischen Presse
ausfteigenden Versuchsballons , die von der Möglich¬
keit einer Konferenz und von Kompromißlösungen faseln ,
wendet sich das halbamtliche „ Eiornale d ' Jtalia "

. Das Blatt
betont , es gebe Rechte , die von keiner Konferenz anerkannt
zu werden brauchten , sondern einfach erfüllt werden müß¬
ten . Um ein solches Recht handele es sich bei dem Anspruch
Deutschlands auf Danzig und bei den Forde¬
rungen Italiens im Mittelmeer und in
Afrika . Es sei also an der Zeit , daßdie Demokratien end¬
lich aufhörten Falschmeldungen in die Welt zu setzen , mit dem
Zweck , die polnischen Obersten und Marschälle in ihrer provo¬
katorischen Haltung zu stärken . Um solche Falschmeldungen
handele es sich , wenn man in der demokratisthen Presse von
Unstimmigkeiten zwischen Italien und Deutschland , von einer
Verstimmung Ungarns gegen die Achse oder gar von einem
bevorstehenden Marsch der .Achsenmächte gegen einige südost¬
europäische Staaten rede , ober wenn man vom Kompro¬
mißsuchen phantasieren wolle .

Unter der Überschrift „ Das entscheidende

Dilemma “ erklärt „ Giornale d ' Jtalia "
, nach der Stellung¬

nahme der Achsenmächte in der Danzigfrage müsse Polen
n unmehr selbst sein Schicksal entscheiden . Es
müsse wählen , ob es mit Deutschland verhandeln und die
Rechte Deutschlands auf die deutschen Städte und Gebiete
anerkenne , ober ob es offen einen Krieg gegen Deutschland
vom Zaune brechen wolle . Möge sich Polen bei seiner Wahl
klar sein , daß es , wenn es Deutschlands Recht nicht anerkenne
und den Krieg beschließen wollte , seine ganze Existenz aufs
Spiel setzen würde . Denn im Kriegsfälle würde es nicht um
Danzig , sondern um Polens Unabhängigkeit gehen . Von den
Westmächten könne es keine Hilfe erwarten , und auch die
Sowjethilfe sei nicht nur problematisch , sondern würde be¬
stimmt nicht die Freiheit seiner Bevölkerung verteidigen ,
sondern sie zu bolschewisieren versuchen . Polen werde Italien
im Falle eines Krieges an Deutschlands Seite finden .

„ Die Westmächte aber "
, so Getimt das halbamtliche Blatt

abschließend , „ sollten sich an das Schicksal bet Tschechoslowakei
erinnern , bie alles verloren hat , da sie sich einer gerechten
Forderung widersetzte . Sie sollten Polen ebenfalls zum Per -
Handeln raten , wenn sie nicht ein ganzes Volk ihrem eigenen
Groll und ihren Kriegsplänen opfern wollen .

"
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auch über die Kolonien reden , aber behüte Gott nicht

reise an .
*

Polenterror über Oberschlesien
Jnnervolen

Geschlossen - eingestellt - verurteilt - verhaftet

Manöverthema . as .

Die Demokratien werden sich hüten

,Der „ Danziger Vorposten
"

berichtet

Mailand , 16 . 3Iui
Warnungen an

hing zu ändern , am wenigsten Italien , das im Falle eines
allgemeinen Krieges wie immer seine Pflicht tun werde .
Eine letzte Mahnung richtet das Blatt an Polen ,
wolle es sich nicht in einen Kampf der Schikanen , dem es
trotz aller feiner maßlosen Überheblichkeit keineswegs ge¬
wachsen sei , dem Untergang ausietjen .

Der berüchtigte Ausständischenführer aus der Zeit der
Kämofe um Obeischlesien . K o r s a n t y . der auch im inner -
oolitischen Leben eine Rolle gesvielt bat . ist am Mittwoch¬
abend in einer Warschauer Klinik an den Folgen einer
Operation gestorben .

DieZungfaschistenimGauMagdeburg - Anhalt

Dessau , 16 . Aug . Die Fahrt der 2 2 0 I u n g f a s ch i st e n
und ihrer deutschen Begleitung durch die Straßen Dessaus ,
die mit deutschen und italienischen Fahnen geschmückt waren ,
gestaltete sich zu einer wahren T r i u m p h f a h r t . Die Ein¬

heiten der HI . , des Jungvolkes und des BDM . standen bis

zu den Iunkerswerken Spalier . In den Junkerswerken wur¬

den die italienischen Gäste von Gauleiter Rudolf Jordan und

Stabsleiter Hartmann Lauterbacher aus das herzlichste be¬

grüßt . Die italienischen Kameraden ernteten für ihr schnei¬

diges Auftreten begeisterten Beifall . Der kurzen Begrüßung
in den Iunkerswerken schloß sich dann ein Mittagessen in den

Werken an , während die Offiziere und Führer der italie¬

nischen und deutschen Formationen sich zu einem Empfang der

Stadt Dessau begaben .

Ortsgruppe beschlagnahmten . Baaske , der der Fahnen¬
träger der Ortsgruppe ist , wurde nach einem kurzen Verhör
verhaftet und angeblich in Untersuchungshaft abgeführt .
Wohin er jedoch transportiert worden ist , konnte nicht fest -
gestellt werden .

In Nefpenpol wurden in der Nacht in allen neun
deutschen Gehöften die Scheiben eingeschlagen . Die
polnischen Rowdies zertrümmerten außerdem in fünf Wirt¬
schaften die Haustüren und demolierten die Wohnungsein¬
richtungen . Besonders wüteten sie auf den Besitzungen der
Bauern Gehrmann und Leschke . Ähnliche Vorfälle werden
aus Smengoschin und noch mehreren anderen Dörfern ge¬
meldet . Im Dorfe D e m I i n im Kreise Berent wurden
ebenfalls die Fensterscheiben in den Wohnungen zahlreicher
Deutscher eingeschlagen .

Danzig , 16 . Aua . „ L „ „ „ , . ----- ,
über eine größere Zahl weiterer Terrorakte gegen

etwa über die „ altertümliche
" Art der Eebietsübertragung ,
neue formen » bet g e -

Der Verhandlungen Ali Mähers zur Lösung der
Regierungskrise dauern an . Die Mehrheitsparteien
stehen immer noch in deutlicher Opposition zu ihm . da sich Ali
Mäher ihrem Einfluß möglichst entziehen will .

+

In Suez traten englische Truppen aus 3nb i e_.it
ein . Um sich an das Klima zu gewöhnen , werden ne vorlautig
zwei Wochen in Barackenlagern in der Zone am Suezkanal
untergebracht werden . Nach Ablauf dieser Zeit sollen ste an
die ägyptische Westgrenze transportiert werden .

Italien tut seine Pflicht .
Rom , 16 . Aug . „ Nicht Deutschland und Italien , sondern

die Demokratien müssen ihre Haltung ändern , wenn der
europäische Friede gerettet werden soll "

, so schreibt
„ Messaggero

"
, der in seiner Mittagsausgabe jenen Lon¬

doner und Pariser Zweckoptimismus brand¬
markt , mit dem man in den demokratischen Hauptstädten
in der Stunde der Gefahr der eigenen öffentlichen Meinung
vormachen wolle , daß Italien in letzter Stunde eine Ver¬
mittlungsaktion unternehmen könnte . Deutschland und Ita¬
lien hätten nichts an der von ihnen eingenommenen Hal -

Die norditalienische Presse setzt die
ölen und die es aufstachelnden

Polnischer Aufständischenverband bewaffnet . — MafsenverHaftungen . — Wehrlose Deutsche als Zwangsarbeiter nach
verschleppt .

Der französische Botschafter in Spanien . Marschall
Pstain . ist von seinem Ferienaufenthalt an der französi¬
schen Riviera am Mittwochabend an der französisch -spanischen
Grenze eingetroffen und hat die Internationale Brücke bei
Hendaye nach Jrun überschritten . Auch der französische Ee -
neralreFibent in Marokko . General Nogues . trat bie Ruck -

Generalfeldmarschall Göring
an die Deutsche Ostmesse .

Königsberg . 16 . 2Iug . Generalfeldmarschall Göring ,
der Beauftragte für den Vierjabresplan . hat auch in diesem
Jahr wieder bie Schirmherrschaft über die
Deutsche Ost messe in Königsberg ( 20 . bis 23 . August )
übernommen unb ihr folgenbes Geleitwort gewibmet : „ Die
Deutsche Ostmesse in Königsberg hat unserer Wirtschaft in
den letzten Jahren wertvolle Dienste geleistet . Sie bat
namentlich zur Förderung des deutschen Außenhandels bei¬
getragen und auch im internationalen Wirtschaftsleben eine
geachtete Stellung errungen . Im gesamten Ostraum kündet
sie von der gewaltigen Schaffenskraft unseres 80 - Millionen -
Volkes und leinen unwandelbaren Willen , bie wirtschaftliche
Zusammenarbeit mit allen friedliebenden Nationen zu
pflegen und zu vertiefen . - Ich wünsche der Deutschen Ostmesse
auch in diesem Jahre bei ihrem anerkennenswerten Streben
einen vollen Erfolg .

"

30 bulgarische Lehrer und Lehrerinnen ,
die sich auf Einladung der Deutsch -Bulgarischen Gesellschaft auf
einer Deutschlandreise befinden unb bisher Wien . Salzburg .
München . Nürnberg unb Bavreuth besucht haben , trafen in
Berlin unter Führung bes Ministerialrats im bulgarischen
Unterrichtsministerium Dontscho Slawtschesf ein .

Kattowitz , 16 . Aug . Aus allen Ortschaften Ostoberschle -
stens kommen Meldungen über Massenverhaftunaen
von Angehörigen der deutschen Volksgruppe in Ostoberschlesteu ,
die ganz überraschend am Montag , Dienstag und Mittwoch
vorgenommen wurden . Allen Verhaftungen gingen umfang «
reiche Haussuchungen voran , die in der rigorosesten und bru¬
talsten Weise durchgesührt wurden . Darunter befinden stch
vor allem . Unterführer , Ortsgruvvenleiter . Vorsitzende und
Vorstandsmitglieder aller deutschen Organisationen . Die Ver¬
hafteten . wurden , ju einem Teil ins Kattowitzer Eerichts -
gefangnis e, » geliefert , zum anderen Teil in das Innere Vo¬
lons , u . a . in die berüchtigten Steinbrüche von Tarnow ( Klein -
Polen ) verschleppt . Gleichzeitig wurden die Büros zahlreicher
Deutschtumsorganisationen verschlossen und versiegelt . Ebenso
wurden in sämtlichen deutschen Zeitungen Östoberschlestens
Haussuchungen durchgeführt . In der Kattowitzer Zei¬
tung wurden Schriftleitung und Verlag ver -
srege l t . Dagegen ist die Druckerei von dieser Maßnahme
verschont geblieben , so daß die Zeitung versuchen will , ohne
Rücksicht auf den polnischen Druck in beschränktem Umfange zu
erscheinen . Das Schicksal der übrigen Deutschtumsblätter in
Ostoberichlesten ist zur Zeit noch unbekannt .

Die Haussuchungen erfolgten unter den fadenscheinigsten
Gründen . Die Maßnahmen lösten in der deutschen Volks¬
gruppe begreiflicherweise eine ungeheure Erregung und Panik -
stimmuny aus . Biele Deutsche sind in die naheliegenden Wäl¬
der geflüchtet und halten sich dort vor den polnischen Häschern
verborgen .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , ist der Auf -
standischenverband in den letzten zwei Tagen bewaffnet wor -

fonbern über itgenb welche
meinfamen Ausnutzung der

"
Kolonien , was nichts

anderes bedeutet , als England seine Kolonien unb nicht nur
feine , fonbern auch unsere Kolonien zu behalten gedenkt .
Auf gut deutsch läuft der Plan der „ Times " darauf hinaus ,
daß ein zweites Versailles errichtet werden soll .
Hält man uns wirklich für so grenzenlos naiv , daß wir auf
eine solche Konferenzidee hereinfallen . Man gebe sich wirk¬
lich in London und in Paris keine weitere Muhe mit Kon¬
ferenzideen , das ist gänzlich zwecklos . Deutschlands Auf¬
gaben sind klar und deutlich vorgezeichnet durch die deutsche
Ehre . Deshalb gibt es für diese Aufgaben auch weder
Konferenzen noch Kompromisse !

den . so dah m,t einem furchtbaren Terror gegenüber wehr¬
losen Deutschen zu rechnen ist . Die Tatsache , daß alle Nach -
rlchtenverblndungen schon jetzt so gut wie abgeschnitten sind ,wirft ein eindeutiges Licht auf das Vorhaben der Polen .

Auch Senator Wiesner unter den Verhafteten
, . Kattowitz , 16 . Aug . Nach Meldungen aus Ostoberschlesien
hielt den . ganzen Mittwoch über der Terror der Polen gegen
bas Deutschtum weiter an . Die Massenverhaftungen nehmen
zahlreicher zu . Ununterbrochen ist die polnische Polizei unter¬
wegs . um Haussuchungen unb Verhaftungen
vorzunehmen .

In pertoiebenen Ortschaften Rnb fast alle jungen
Deutschen per haftet worben . Die Zahl ber in bie
© etangnnie verbrachten Volksdeutschen beträgt am Mittwoch¬
abend . 900 bis 1000 . Unter ihnen befinden sich sämtliche
Funktionäre der Jungdeutschen Partei und der volksdeutschen
Organisationen deren Arbeit jetzt völlig lahmgeleat ist .
_ IM polnischen Kerker befinden sich u . a . ber Führer der
Jungoeutichen Partei in Polen , der frühere Senator Wies -
n c r ^ und der Vorsitzende der Gewerkschaft Deutscher Arbeiter
in Polen , der frühere Abgeordnete Jankowski .

Mit dem heutigen Tage ist von den Polen der kleine
Grenzverkehr vollkommen geschlossen worden .
Aui verschiedenen Straßengrenzübergängen ist der Verkehr
überhaupt nicht zugelassen . Die Ein - utw Ausreise nach Ost -
oberschle .sien ist zur Zeit noch an den Hauptbahnstrecken mög¬
lich . Die Durchsuchung bet verkehrenden Züge erfolgt mit
einem Massenaufgebot von Polizei , bie ost in rigorosester
Weise vorgeht .

Em englisches Manöverthema .

Die Engländer haben den Geschmack beseffen , dem
Manöver einer ihrer Divisionen das Danzig - The ma

zugrundezulegen . Das sieht für England fo aus , daß die

angenommene Großmacht „ Northumbria "
feiner Zeit von

England g ^ wungen wurde , Hüll , den bekannten Hafen im

Nordosten Englands , abzutreten und zu einer „ freien Stadt "

zu machen . Jetzt nun hat , nach ber Manöverannahme ,
Northumbria beschlossen , Hüll heimzuholen . Währenb in ber
Stadt ein bewaffneter Aufstand ausbricht , besetzt eine schnelle
Division Northumbrias Hüll . Aufgabe Englands sei es nun ,
den Krieg zu beginnen und bie Heimkehr Hulls in das Reich
Northumbria zu verhindern . Aus dieser Aufgabenstellung ist
zu entnehmen , daß die Sympathien Englands nicht gerade
auf der Seite ber „ freien Stadt " stehen . So aktuell nun aber

auch dieses Manöoerthema sein mag , so können wir doch nicht
erkennen , welche praktische Bedeutung es für bie

Engländer eigentlich haben soll . Wi » haben früher einmal
von englischer Seite gehört , daß es sich für England nicht
lohne um Danzig zu kämpfen . Das ist ein Standpunkt , den

heute noch zahireiche Engländer einnehmen . Aber selbst
wenn man hiervon absieht , so würde eine andere freie Stadt

bestimmt fein Manöverthema für englische Divisionskomman¬
deure sein , denn daß dafür gesorgt ist , daß vor Danzig weder
die Polen noch die Deutschen ein englisches Regiment erblicken
würden , braucht wohl kaum besonders betont zu werden , über
die Unmöglichkeit einer solchen Hilfeleistung für bie
Polen haben sich ja maßgebende englische Kreise selbst in sehr
klarer Form geäußert . Hatte das Manöver vielleicht aber
einen ganz anderen Sinn : wollte man etwa der englischen
Öffentlichkeit einmal vor Augen führen , wie unsinnig es
wäre , wenn man eine englische Stabt wie Hüll eines Tages
tatsächlich zur freien Stabt machen mürbe unb wie England
aussehen würde , wenn man hier in der Gegend von Hüll
einen „ Korridor " durch bas Land legen und England in

zwei Teile zerschneiden würde ? Das wäre ein Anschauungs¬
unterricht gewesen , der mehr Sinn und Verstand gehabt
hätte , als dieses , sagen wir vorsichtig , geschmacklose englische

bas Deutschtum in Polen .
So wurde in Neu - Pa -leschken im Kreise Berent

ber Ortsgruppenleiter ber Auslandsorganisation ber
NSDAP . Walter Baaske verhaftet . Auf seinem Gehöft
erschienen fünf polnische Polizeibeamte , die eine Hausdurch¬
suchung vornahmen unb dabei bie Hakenkreuzfahne ber

Kongreß verhinderte Steigerung
der Kriegsgefahr .

New Pork , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Der repu¬
blikanische Senator N y e, ber bie von Roosevelt geplante
Revision bes Neutralitätsgesetzes scharf bekämpfte , prangerte
am Mittwoch erneut die Kriegshetze Roosevelts
und seiner jüdischen Hintermänner an . In einer Erklärung
stellte Nye nämlich fest , daß die europäische Kriegsgefahr
bedeutend gesteigert worden wäre , wenn sich ber Kongreß
entgegen den Absichten Roosevelts nicht geweigert hätte , bie
Vereinigten Staaten in europäische Probleme zu verwickeln
unb in einen neuen Krieg zur Waffenschmiede für
gewisse fremde Nationen zu machen .

Nye erinnerte bei dieser Gelegenheit an seine Erklä¬
rung vom Januar , daß ein Krieg solange ungewiß sein
werde , bis Amerika gewissen Ländern ein ermutigendes
Signal geben werde . Diese Feststellung sei durch den bis¬
herigen Gang der Dinge vollauf bestätigt worden .

Kurze Umschau .

Der Führer und Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht hat
den Eher bes ffieneralftabes ber Luftwaffe . Oberst Iaschon -
n e k. auf Grund besonderer Verdienste zum Generalmajor be¬
fördert . General Jaschonnek ist 1915 als Kriegsfreiwilliger
eingetreten unb hat am Weltkrieg als Jagbflieger teilge¬
nommen . Er steht jetzt int 40 . Lebensjahre .

Das Los des Deutschen in Polen .

Pofe « , 16 . Aug . Nach einer Meldung aus Neu -
to mischel wurde auch die dortige deutsche Bücherei , die
im lutherischen Pfarrhause untergebracht ist und etwa 800
Bände umfaßt , durch die polnischen

‘
Behörden ge¬

schlossen .
In S t r a l k o w o wurde die deutsche Molkerei auf Ver¬

fügung des Kreisstarosten von Wreschen geschlossen . Als
Grund wurden sanitäre Mängel angegeben . Diese deutsche
Molkerei konnte am 1. Mai ü . I . auf ihr 50jähriges Be¬
stehen zurückblicken und erhielt anläßlich dieses Jubiläums
Glückwünsche verschiedener polnischer Zeitschriften , in denen
sie besonders die moderne Einrichtung und vorbildliche Füh¬
rung der deutschen Molkerei hervorhoben .

„ Dziennik Bydgoski
" vom 13 . August meldet die Schlie¬

ßung der deutschen Genossenschaftsmolkerei in Lissa . Am
12 . August hatte ber „ Dziennik Poznanski

" bie Schließung
der deutschen Genossenschaftsmolkerei in Neudorf , Kreis
Gnefen , berichtet . Im Fall Lissa sind sanitäre und bau¬
polizeiliche int Fall Neudorf sanitäre Gründe für bie Schlie¬
ßung angegeben .

Nach einer Meldung des „ Dziennik Bydgoski
" vom

15 . August wurde auf
"
Anordnung der Kreisbehörden die

deutsche Selterswasserfirma in Klecko . Kreis Gnefen , ge¬
schlossen .

Auf Anordnung der Starostei in Hohensalza hat die
Ortsgruppe der Jungdeutschen Partei in Luisenfelde ihre
Tätigkeit bis auf weiteres einstellen müssen .

Weiter meldet das Blatt bie Verurteilung bes Volks¬
deutschen Kramkitz aus Kulm durch das dortige Burggericht
zu fünf Monaten Gefängnis und 100 Zloty Geldstrafe .
Kramkitz war angeklagt , „ falsche Erzählungen

" über den pol¬
nischen Staat verbreitet zu haben .

Der „ Dziennik Poznanski
" vom 13 . August meldet fol¬

gende Verhaftungen : 1 . Des Ernst Gerhard Timm aus
Mechnatsch , Kreis Birnbaum , der als tätiges Mitglied ber
Jung deutschen Partei und Jugendführer genannt wirb .
Timm soll - angeblich versucht haben , bas Vertrauen zum
polnischen Gelbe zu untergraben . 2 . Des Kaufmanns Paul
Pilatschek aus Neutomischel wegen Verbreitung von Nach¬
richten , die Beunruhigung Hervorrufen könnten .

Am 15 . August gegen 9 Uhr erschienen zwei bewaff¬
nete Soldaten auf dem Hof des Reichsangehörigen
Kamp in Groß - Plowen z, Kreis Strasburg , und gaben
an , eine Haussuchung durchführen zu müssen , weigerten sich
jedoch , einen schriftlichen Durchsuchungsbefehl vorzuzeigen .
Nach längeren Beschimpfungen , wie „ Du Hitler - Schwein , du
verfluchter Dreckschwab " unb ähnlichen führten sie die Durch¬
suchung in Anwesenheit des Ortsvorstehers durch unb
führten Kamp zwangsweise ab . Die Ehefrau von Kamp ,
die krank zu Bett lag , wurde bei der Hausdurchsuchung
von den Soldaten schwer beschimpft . Einer der Rowdies
erklärte , daß man bei ihr von einer Verhaftung nur Ab¬
stand nehme , weil sie „ womöglich unterwegs krepiere

"
.

PolnischeRowdies überfallen deutsche Gehöfte

Einkreisungsmächte fort .

„ Popolo d ' Jtalia "
schreibt : Polen könne im Konflikts¬

falle auf keine greifbare Hilfe der Westmächte zählen , was
auch die erbittertsten Strategen einsehen müßten . Diese Wirk¬
lichkeit sollte endlich allen Illusionen ein Ende machen und
Polen veranlassen , so rasch wie möglich zu einer klaren unb
vernünftigen Lösung der Danziger Frage zu gelangen .

Die Westmächte täten besser daran , Polen zur Ein¬
sicht und Klugheit zu ermahnen , statt es immer
wieder in seiner eitlen Unversöhnlichkeit zu bestärken .
Polens einzige Möglichkeit sei , mit Deutschland eine ge¬
rechte unb dauerhafte Lösung zu suchen . Italien müsse
immer wieder ausdrücklich und entschieden betonen , daß
seine Stellung im Falle eines allgemeinen Konfliktes ein¬
deutig festgelegt sei .

Die „ Stampa
"

hebt die Schuld Polens an der Ver¬

schärfung der Danziger Frage hervor . Die Westrnächre
trügen vor ber Geschichte die Verantwortung , daß War¬
schaus Größenwahn immer überspitzter werde .

„ Gazeta bei Popolo
"

schreibt , Europa stehe an einem

Scheidewege . Die Möglichkeit des Friedens wie bfg
des Krieges sei noch offen . Würde es aber zu einem Äon ?

flitt kommen , bann wären weder Frankreich , noch England
imstande , irgendetwas zu unternehmen , um Polen zu helfen .
Deutschland könnte dank seiner Befestigungsanlagen im

Westen monate - und jahrelang jedem französischen Angriff
die Stirn bieten .

Es sei widersinnig zu glauben , baß die Demokra¬
tien für ein aussichtsloses Unternehmen ver -
hluten wollten . Das polnische Heer müßte zwei Dritteln
der deutschen Armee standhalten , und man sähe nicht , wie es
mit Aussicht auf Erfolg Widerstand leisten könnte .

'
Polen

würbe gut daran tun , Deutschlands Standpunkt anzu¬
erkennen und sich friedlich mit feinen Nachbarn zu einigen .
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Der Führer 25 Jahre Soldat .

Eeneralfeldmarfcha / Göring überbringt die Glückwünsche der Wehrmacht . — Weitere Gratulationen der Wehrmacht ,

der ff und des persönlichen Stabes .

Berchtesgaden,/16 . Aug . Aus Anlag der 25jährigen

Wiederkehr des Tqges , an dem der Füh r e r als K r r e g s -

freiwilliger ? tn das 16 . Bayerische Reserve -

Infanterieregiment „ Lift
- eintrat Mach oeute

mittag der Obeckefehlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeld -

marschall Göring , dem Führer auf dem Ve ^ hos seine per¬

sönlichen und die Glückwünsche der deutschen Wehrmacht aus .

Die Oberbefehlshaber des Heeres und der Kriegsmarine

sowie der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht gedachten

des Tages durch Glückwunschschreiben an den Führer .

Der Reichsführer ff Himmler erschien in Begleitung

der - - - Führer Heydrich und Wolff auf dem Verghof , um dem

Führer die Glückwünsche der nationalsozialistischen Schutz¬

staffeln zu diesem Tage zu übermitteln .

Als erste Gratulanten hatten bereits um die Mitter -

nachtsstunde die Angehörigen des persönlichen Stabes des

Führers , an der Spitze der persönliche Chefad,utant SA .-

Oberqruppenführer Brückner , und der Chefadiutant der

Wehrmacht , Oberst Schmundt , dem Führer ihre Glückwünsche

ausgesprochen .
Am Mittwochabend stattete der Stellvertreter des

Führers der NSDAP . Reichsminister Rudolf Hetz dem

Führer auf dem Berghof einen Besuch ab , um ihm , zugleich
im Namen der Partei , seine Glückwünsche zum ZSiahrigen

Soldatmjubiläum zu übermitteln .

Der Stabschef der SA . , Viktor L u tz e , hat an den Führer
aus Anlatz der 25jährigen Wiederkehr des Tages seines Ein¬

tritts in das Heer der Feldgrauen im Namen der Männer

und Führer der Sturmabteilungen ein berzlich gehaltenes
Glückwunschtelegramm gerichtet .

Die Glückwünsche des Traditionsregiments List .

Berchtesgaden , 16 . Aug . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber empfing am Mittwochnachmittag im Berghof auf

dem Obersalzberg eine A b o r d n u n g d e s I n f a n t e r i e -

regiments 19 ( München ) , das die Tradition des 16 .

Bayerischen Reserve - Infanterieregiments List fortführt . Die

Abordnung bestand aus dem Kommandeur Oberst Zorn sowie
Oberleutnant Euen , Hauptfeldwebel Pirngruber und Ge¬

freiten Reichenberger . Oberst Zorn überreichte dem Führer
aus Anlatz der 2Sjährigen Wiederkehr des Tages seines Ein¬

tritts in das Regiment List eine Glückwunschadresse ,
die von Hauptfeldwebel Pirngruber künstlerisch ausgestaltet
worden war . Der Führer dankte mit herzlichen Worten und

überreichte jedem Mitglied der Abordnung zur Erinnerung
an diesen Tag ein Bild

'
mit eigenhändiger Unterschrift .

Zu seinem militärischen Gedenktag sprachen dem Führer
im Laufe des Tages ferner auf dem Berghof u . a . Reichs¬

autzenminister v . Ribbentrop , Reichspressechef Dr . Dietrich .
Reichsleiter Bohrmann , Eenerasbauinspektor Prof . Speer
und Reichsbildbcrichterstatter Pröf . Hoffmann ihre Glück¬

wünsche aus .

Der Arbeitseinsatz im Juli .

Erstmals über 22 Millionen Beschäftigte im Altreich .

Berlin , 16 . Aug . 3m Juli ist die Beschäftigung
im Deutschen Reich abermals gestiegen , ^ m Alt reich

hat die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten

( einschließlich Kranke ) erstmals dis Grenze von - -

Millionen überschritten ( 22050000 ) . Obwohl es

immer schwieriger wird , neue Arbeitskräfte zu finden, . war

die Zunahme an Beschäftigten im Berichtsmonat mit

175 000 noch ebenso grotz wie im Juli des Vorjahres

( 178 000 ) und blieb nur um rund 20 000 hinter der des Vor¬

monats zurück .

Trotz der ständig steigenden Beschäftigtenziffer hat sich
die Lage im Arbeitseinsatz im 3uli dadurch weiter ver¬

schärft,
'
datz aus einer Reihe von Wirtschaftszweigen n e u e r

starker Bedarf an Arbeitskräften bei den Arbeits¬

ämtern angemeldet wurde .

Den Arbeitsämtern erwuchs aus der Verteilung der

vorhandenen Arbeitskräfte und der Suche nach neuen Ar¬

beitskräften eine immer schwierigere Aufgabe . Zum Teil

konnten bisher selbständige Handwerker und Einzelhändler ,
noch arbeitsfähige Kriegsbeschädigte und Rentenempfänger
als Arbeiter und Angestellte in Beschäftigung gebracht wer¬

den . Zahlenmäßig bedeutsamer war jedoch der z u s ä tz -

liche Einsatz von Frauen . Von den 175 000 Arbei¬

tern und Angestellten , um die sich im Berichtsmonat die

Beschäftigung erhöhte , waren 95 000 Frauen und nur 80 000

Männer . In den letzten zwei Jahren hat die Zahl der be¬

schäftigten Frauen um 18,0 v . H . , die Zahl der beschäftigten
Männer dagegen nur mehr um 10,1 v . H . zugenommen . Von

der Gesamtzahl der Beschäftigten sind heute bereits 32,5
v . H . , also beinahe ein Drittel , Frauen . Entsprechend der

verschiedenen wirtschaftlichen Struktur ist in den einzelnen
Landesarbeitsamtsbezirken der Anteil der Frauen verschie¬
den hoch , am höchsten in Sachsen ( 40,0 v . H .) und in Bran¬

denburg ( 37,7 v . H .) , am niedrigsten in Westfalen mit 26,5
v . H . und im Rheinland mit 26,9 v . H . Auch der Halbtags -

einfatz der Frauen hat im Juli weitere Fortschritte ge¬
macht .

Ebenso wie im Altreich hat sich auch in der O st m a r k
und im S u d e t e n l a n d der Beschäftigungsstand im Juli
weiter gehoben . Die Verhältnisse im Arbeitseinsatz gleichen
sich dort immer mehr denen im Altreich an . Facharbeiter¬
mangel ist in fast allen Berufen zu beobachten . Im Berichts¬
monat Gg auch hier die Haupttätigkeit der Arbeitsämter in
der Sicherung des Arbeiterbedarfes für die Ernte und für
staatspolitisch notwendige Aufgaben .

Deutsch - griechische Wirtschaftsbesprechungen .

Regeluna des künftigen Warenverkehrs .

Bad Eaitein , 16 . Aug . Heute begannen hier die Verhand¬
lungen zwischen dem deutschen und dem griechischen Regierungs -
auslchutz für die deutsch - griechischen Wirtschafts¬
beziehungen . Die Verhandlungen werden , wie immer
alljährlich vor dem Beginn des neuen Vertragsjahres , die
erforderlich werdende Regelung des Warenverkehrs zwischen
dem Altrcich ( Deuschland ohne Protektorat ) und Griechen¬
land , und auch die Regelung des künftigen Wirtschaftsverkehrs
zwischen dem Protektorat und Griechenland zum Gegenstand
haben .

Außerdem stehen noch einige Sonderfragen des
Wirtschaftsverkehrs auf der Tagesordnung .
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Ernst Gras zu Reventlow .

Ein Ruser für das neue Deutschland .

In voller geistiger und körperlicher Frische kann am
18 . August der bekannte , in Potsdam lebende Politiker
und Schriftsteller Ernst Gras zu Reventlow seinen
7 0 . Geburtstag begehen . Bereits vor dem Kriege war

er ein unermüdlicher Warner gegenüber der perfiden bri¬

tischen Einkreisungspolitik , und im Ringen um das neue

Reich fand er bereits früh den Weg in die Reihen des Füh¬
rers . Sein unerbittlicher politischer Kampf und seine ge¬
schliffene Feder machten ihn frühzeitig zu einer vielbeach¬
teten , aber auch vielumstrittenen Persönlichkeit , mit der

man sich , ob man wollte oder nicht , auseinandersetzen mutzte .

Ernst Graf zu Reventlow wurde am 18 . August 1869 in

Husum , der grauen Stadt am Meer , geboren , wo sein Vater
Landrat war . Auch die Mutter , eine geborene Gräfin zu

Ernst Graf zu Reventlow 70 Jahre .

Ernst Graf zu Reventlow , einer der ersten national¬

sozialistischen Reichstagsabgeordneten , vollendet am
18 . August sein 70 . Lebensjahr . Graf Reventlow ,
Kapitänleutnant a . D . , hat sich als politischer Schrift¬
steller und Herausgeber von Zeitschriften einen bedeu¬
tenden Namen gemacht . ( Weltbild , K .)

Rantzau , entstammt einem alten holsteinischen Adels -

gefchlecht. Er selbst war ursprünglich Seeoffizier , nahm je¬

doch bereits 1900 als Kapitänleutnant den Abschied . Nach¬
dem er kurze Zeit in Mittelamerika als Pflanzer tätig ge¬
wesen war , widmete er sich nach seiner Rückkehr zunächst der

Marineschriftstellerei und veröffentlichte u . a . ein dreibän¬

diges Werk über den russisch -japanischen Krieg . Bekannter

jedoch wurde er durch seine kritischen Aufsätze in führenden
Berliner Zeitungen . Erotzes Aufsehen erregte 1907 sein

Buch „ Der Kaiser und die Byzantiner
" . So wurde er den

regierenden Kreisen unbequem . Es kam 1908
, zu einem

Ehrengerichtsurteil gegen ihn , das ihm zwar seinen Titel ,
nicht aber die Uniform belietz .

Der Ferne Osten bei den Moskauer

Verhandlungen .

Stockholm , 16 . Aug . Das Abendblatt „ Nya Dagligt Alle -

handa " meldet aus London , die Nachrichten , nach denen die

sowjetrusstschen Paktsorderungen auch auf den Fernen
Oft en ausgedehnt worden seien , würden von gut unterrich¬
teten englischen politischen Kreisen bestätigt . Man sei in

diesen Kreisen der Auffassung , datz sich die britische Regierung
bemühen müsse , diesen sowjetrusstschen Forderungen nachzu¬
kommen . da man andernfalls alle Möglichkeiten verliere , zu
einem Übereinkommen im Fernen Osten zu gelangen .

In französischen politischen und militärischen
Kreisen dagegen — heißt es in einer von dem gleichen Blatt
wiedergegebenen Pariser Meldung — beginne man , die Mos¬
kauer Verhandlungen trotz allem Eifer um das Zustande -

bringen einer Militärallianz mit der Sowjetunion jetzt mit
gewissen Bedenken zu betrachten . Man fürchte , datz die
sowjetrussischen Forderungen nach einem militärischen Zu¬
sammengehen auch in Ostasien Frankreich , dessen Interessen
im Fernen Osten bei weitem nicht so lebenswichtig seien wie
die Englands , in einen verhängnisvollen Kampf mit Japan
hineinztehen könnten . Weiter fürchte man , datz sich Japan
bei einer Annahme der sowjetrussischen Forderungen durch die
Westmächte „ noch enger an die Achsenmächte anschlietzen
werde " .

Moskau beharrt auf Fernost - Garantie .

Paris . 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Agentur Fournier
meldet aus Moskau , datz die ersten vier Sitzungen der mili¬
tärischen Vertreter Frankreichs . Englands und Sowjettutz -
lands zur Aufstellung allgemeiner Grundsätze für die 3 u -
sammenarbeit zwischen den drei Ländern geführt
hätten . Dabei feien Meinungsverschiedenheiten zwischen der
französischen und englischen Abordnung einerseits und den
Sowjetrussen andererseits bezüglich des Fernen Ostens auf -
getaucht . Die französischen und englischen Delegationstührer
hätten Laber bei ihren Regierungen umneueAnweifun -
8en nachgesucht .

Englands Verschleppungstaktik
im Fernen Osten .

Creigie hat noch keine Weisungen aus London .

Tokio , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Der britische Botschaf¬
ter Craigie teilte heute dem Außenministerium mit , daß
die weiteren Besprechungen vorläufig nicht

stattfinden könnten , da die Londoner Beratungen noch

nicht beendet sind . Wegen der schwierigen wirtschaftlichen

Fragen hinsichtlich des Tschungking -Dollars und des Tientstn -

Silbers sei London zu längeren Verhandlungen mit den

Dominions und dritten Mächten gezwungen .

Zunahme der arabischen Freiheitsbewegung .

Keine Eutlasiungen aus den Konzentrationslagern mehr .

Jerusalem , 16 . Aus . Der Oberkommandierende der . bri¬
tischen Truppen in Palästina . General Hauung , hat weitere
Entlassungen von Arabern aus den Konzentrationslagern tn
Palästina mit der Begründung eingestellt , das die arabische
Freiheitsbewegung während der letzten Tage angewachsen sei .

In Palästina gibt es über 30 Konzentrationslager Mit
weit über 20 000 arabischen Häftlingen . Davon , datz jüdische
Terroristen in Konzentrationslagern eingefverrt seien , nt
nichts bekannt geworden .

llSA . - Seuator klagt Roosevelt an .

Washington , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Der führende
Isolationist Senator N y e beschuldigte heute Roosevelt
erneut kriegerischer Absichten . Nye nahm Bezug
auf die kürzlichen Erklärungen des Präsidenten , worin dieser
den Kongreß angriff , weil er die Neutralitätsrevision ab¬
lehnte .

'
Roosevelt halte offenbar einen Krieg für

wünschenswert , sagt Nye . Es sei anzunehmen , datz
Roosevelt jetzt , wo der Kongreß aus dem Wege sei , wieder

versuchen werde , sich in fremde Angelegenheiten
zu mischen mit dem Endziel , kriegerische Verwick¬
lungen in der Welt herb .eizuführen . Frieden sei nur so¬
lange wahrscheinlich , als Amerika sich weigere , die Partei
Englands und Frankreichs zu ergreifen und als deren Waffen¬
arsenal zu dienen .

Putschversuche eines argentinischen Hetzers .

Buenos Aires , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf Grund des
Verdachtes , sich umstürzlerisch zu betätigen , unternahm die
Polizei eine Haussuchung bei der ..Federacion de Territorios
Nationales " welche unter der Leitung von Grasse vorgibt ,
die Interessen der von der Bundesregierung abhängigen Terri¬
torien zu vertreten . Grasse , der im Ruf eines politischen Ge¬
schäftemachers steht , hat seinerzeit in der Patagonien¬
frage sich am Hetzfeldzug gegen Deutschland
beteiligt . Die Polizei wahrt strengste Verschwiegenheit über
den Umfang des llmsturzplanes . Es ist unbekannt , ob die
Verhaftung Grasses durchgefübrt wurde .

Bald darauf trat Reventlow als ständiger Mitarbeiter
in die Schriftleitung der „ Deutschen Tageszeitung

" ein , wo
er allmählich immer mehr Einfluß gewann und nun auch
über allgemeine politische Fragen schrieb . Während des

Krieges übte er äußerst scharfe Kritik , namentlich an der

Kriegspolitik Vethmann - Hollwegs . In dieser Zeit erschien
sein vielgelesenes Buch „ Deutschlands auswättige Politik
( 1888 — 1914 )

“
. Im Herbst 1920 schied er aus der „ Deutschen

Tageszeitung
" aus , um seitdem eine eigene Wochenschrift

unter dem Titel „ Der Reichswart
"

herauszugeben .

Seit Mai 1924 ist Reventlow Mitglied des Reichstages .
Er gehörte zunächst der nationalsozialistischen Freiheits -

partei an , trat dann jedoch bereits im Februar 1927 zur
NSDAP , über , die ihn nach den Maiwahlen 1928 ihrer¬
seits in den Reichstag entsandte . Während der folgenden
Kampfjahre , in denen sich Wahlen und Volksbegehren ab¬
lösten , wurde Ernst Graf zu Reventlow zu einem leiden¬

schaftlichen Rufer für das neue Deutschland Adolf Hitlers .
Im Mai 1933 errichtete er in Berlin die deutsche Sektion
des von Fabre - Luee in Paris gegründeten „ Völkischen Pan¬
europabundes

"
, der es sich zur Aufgabe gefetzt hatte , Europa

über die Gefahren einer Einkreisung Deutschlands aufzu¬
klären . Mit dieser Arbeit nahm er die bereits vor dem
Kriege vertretene entschiedene Gegnerschaft zu England wie¬
der auf , das er bereits frühzeitig als Kriegstreiber und
Ausgangspunkt der gegen Deutschland heute wie vor dem
Kriege entfesselten Hetze erkannt hatte .

Die Japaner vor den Toren Hongkongs .

Unruhe und Besorgnis in London . — Man befürchtet auch eine Blockade Schanghais .

London , 17 . Aug . ( Funkmeldung .) Eine Meldung aus

Hongkong , wonach 1000 japanische Truppen bei N a m -

t o u gelandet sind und an der Grenze von Hongkong die

japanische Flagge aufgepflanzt haben , hat in London großes
Aufsehen erregt und Beforgnis hervorgerufen , ebenso wie
die Erklärung eines japanischen Sprechers , daß eine

Blockade Schanghais nach dem Muster von Tientsin

jederzeit möglich fei .

Die Blätter melden , daß auf britischer Seite zwei Kom¬

panien Grenzposten bezogen hätten . Man befürchtet , daß

auch am anderen Ende der Hongkong - Grenze japanische
Truppen an Land gehen und Hongkong einer scharfen
Blockade unterworfen werden wird . „ Times " meldet aus

Hongkong , man warte jetzt ab , was die Sapaner unter¬

nähmen , befürchte aber , datz sie sich für dauernd
'
feftsetzten

und über Hongkong eine Blockade als politisches Druckmittel

verhängen werden . In der Nähe von Vias Bay seien zahl¬
reiche japanische Schiffe versammelt , was darauf schlietzen
ließe , daß weitere japanische Truppenlan¬
dungen in Schataukok am anderen Ende der Hongkong -

Grenze geplant seien .
Der „Daily Telegraph " berichtet , daß 2000 Japaner be¬

reits Sch umschun an der Bahnlinie von Kanton nach

Hongkong besetzt und daß sie die Absicht hätten , Hongkong
völlig vom chinesischen Feftland abzuschneiden . Aus Schang¬

hai meldet das Blatt , es heiße , datz die Japaner die Iso¬

lierung der Internationalen Niederlassung
und der französischen Konzesiion sowie eine Blockade nach
dem Muster van Tientsin vorbereiteten .

Rach dem „ Daily Herold " rechnet man damit , daß wei¬

tere 5000 japanische Truppen in Namtau lan¬

den werden . „ Daily Expreß
" meldet , daß jeder , der nach

Hongkong hinein wolle , durchsucht werde . Zwischen 6 Uhr
abends und 6 Uhr morgens sei kein Verkehr gestattet . Die
chinesischen Euerillakrieger hätten vor den Japanern die
Flucht ergriffen , die unbehelligt bis Schumschun vorge¬
drungen seien . Die japanischen Truppen hätten 20 Meter
von der btttischen Grenze ihre Flagge gehißt . Die Lebens¬
mittelpreise seien bereits beträchtlich gestiegen .

Aufgabe Tschungkings als Hauptstadt ?

„ ASahi Schimbun " meldet Berlesung nach Kiating und Lucho « .
Tokio , 16 . Aug . ( Ditafienbienit des DNB . ) Der Schang¬

haier . Berichterstatter der . .Äfabi Schirnbun " meldet , datz
Tschiangkajschek beschlossen habe . Tschungking in¬
folge der häufigen Luftangriffe als Hauptstadt aufzugeben .
Das Hauptquartier solle nach Kiating ( Szetschwan ) verlegt
werden , wahrend die zivilen Behörden nach Lüchow , einem
Ort zwischen Kiating und Tschungking . übersiedeln würden .
In Tschungking werde nur ein Teil des Armeestabes ver¬
bleiben .

„ Englands Herrschaft bedeutet den Hunger .
"

,
Bombay . 17 . Aug . Infolge des Mangels an Bewässe¬

rung und des Fehlens von Vorräten sind verschiedene Teile
yn nördlichen 3 e n t r a 11 n b t e n wieder einmal von
Hungersnot bedroht . In den Katbiawarstaaten sind be¬
reits 40 000 Rinder eingegangen . Täglich sterben Dort rund
2000 Stück Vieb . Auch in Indore drobt eine Hungers¬
not .
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Wiesbaden im Leiftungsiampf führend .

Steigerung der Teilnehmerzahl von 132 aus 629 Anmeldungen . — 3m Sau Hessen -Nassau mehr als 1000 Betriebe neu kür den
Leistungskamvk gewonnen .

Handel und Handwerk in Front .

n -i® QS , Ergebnis der Anmeldungen zum diesjährigen
Lemunaskamvr der deutschen Betriebe liegt nun für den Gau
Seßen -Rasiau ool Es hat die erwartete gesunde Fortentwick¬
lung gebracht . Wahrend sich im letzten Fahr 3002 Betriebe
oeletlraten . Jtnh es dieses Mal bereits 4088 . wozu noch einige
irrlialbetriebe kommen werden , die von der Zentrale ihres
Betriebes bei dem Zentralbüro der DAF . gemeldet wurden .
„ Diejtarkite Steigerung der Teilnehmerzahl verzeichnet der
Kreis Wiesbaden der 629 Anmeldungen gegenüber 132
>m Borrahre erhielt . Gut , verdoovelt hat sich D a r m st a d t
Ulli 544 gegenüber 250 teilnehmenden Betrieben . Ein etwa
gleichwertiges Ergebnis erreichte O s f e n b a ch mit 326 gegen -
uber 160 Betrieben im Leistungskampf . Die Gauhaupt -
F a d t hat ihre Teilnehmerzahl rast genau gehalten und meldet
720 Anmeldungen . In der W e t t e r a u erhöhte sich die Teil¬
nehmerzahl von 140 auf 164 und im Kreis Alsfeld -
Lauterbach von 102 auf 181 .

interessant ist es . die Ergebnisse der einzelnen Fachab -
teilungen feitzuitellen . In Wiesbaden haben alle Fach -
abteilungen eine augerorücntlich starke Stcige -
rung der Teilnehmer zu verzeichnen . Zn Frank¬
furt , sind es dieses Mal 64 Nahrung ? - und Eenugbetriebe
gegenüber 3a im Vorjahre . In Offenbach sind es dreimal so
viel Lederbetriebe . die teilnehmen : außerdem wurden aus

Poesie am Wege .

Auf der großen Landstraße . dort , wo sie in die Stadt
einmündet , müht sich ein ältlicher Mann , ein dürftiges
zweirädriges Gefährt voll Lesholz nach Haus « zu schaffen .
Gekleidet geht er wie der Ärmsten einer , aber wohlgeflickt .
Sein Rücken ist gebeugt , nicht nur wegen der augenblick¬
lichen Kraftanwendung : man sieht ihm den Buckel als
Dauerzustand gar deutlich an .

Dieser Mann gehört nicht mehr zu denen , die noch in
den großen Arbeitsgang der Gegenwart eingegliedert werden
tonnen ; er ist verbraucht . Was er an Rente hat , ist keines¬
wegs so reichlich , um die Tage mit reinem Nichtstun ver -
bringen zu können . Umschau

'
muß er halten nach kleinem ,

zusätzlichem Verdienst . Vielleicht brennt in ihm noch immer
Arbeitsdrang , der nach Betätigung sucht und die er findet
im Sammeln trockener Zweige draußen im Wald .

Seinen Rock hat er ausgezogen und über die Holzlast
geworfen . Und unter diesem , wolgeborgen vor Sonnenbrand
und saftsaugender Lust , lugt die Poesie hervor : halbver¬
steckt ein Blumenstrauß . Dieses Waldblumenbündel
hebt mit einemmal den Mann heraus aus den vielen , die
auch lastenziehend , schwitzend und keuchend die Straße trotten .
Dieser Blumenstrauß erzählt . Die Weidenröschen , der
Weiderich , der Felberich , die Schafgarbe , die Glockenblume
mußten gefunden werden . Wer Blumen sieht und doch aus¬
zog , dürres Holz zu raffen , ist nicht irgendwer . Wer Zeit
findet, , zu dem großen Bündel Fallholz , das beieinander¬
geschafft werden will , auch noch einen Strauß Blumen zu
legen , der hat Seele .

Der Mann zieht darum auch nicht dahin wie ein
Arbeitstier . Sein zerfurchtes , allzu früh gealtertes
Gesicht spricht von Zufriedenheit . Ein Erntetag naht sich dem
Ende . Wieder einige Tage Winterkälte sind gebannt durch
das Holz , und die Blumen bringen Schönheit und Waldes¬
duft in fein bescheidenes Heim .

Daß er dort erwartet wird , muß man wohl glauben ,
von jemand , dem er den Blumenstrauß in verschaffte Hände
legt und der ihn birgt in einem einfachen Glase . Der dem
Alten ein kleines Mahl bietet und abendliche Behaglichkeit .
D e m zieht er entgegen , daran hat er gedacht , an stille
Huldigung , als er droben in den Bergen feine Last am
Wegrand stehen ließ und die Halde hinaus zu den Weiden¬
röschen strebte und hinunter an den Bach nach dem Gilb¬
weiderich . Und es wird ihm ergangen sein wie dem Rot¬
käppchen einst , das immer noch eine schönere Blume fand .
Ist nicht Poesie um den Alten ? Trägt er nicht Gedichte im
Herzen ? Der Waldblumenstrauß auf seinem Holzstoß hat es
verraten . qu .

— 102 Jahre alt wird heute Fräulein Luise Lautz ,
Moritzstratze 19 . Der ältesten Wiesbadenerin unseren herz¬
lichen Glückwunsch !

28 im Vorjahre teilnehmenden Eisen - und Metall -Betrieben
diesmal 42 . D a r m st a d t verzeichnete die stärkste Zunahme
bei Energie . Verkehr . Verwaltung , bei Druck und Pavier und
bei den freien Berufen . Der Bergbau beteiligt sich im
Kreis Biedenkopf - Dillenburg mit 11 gegen 2 . im
Kreis Oberlahn - Usingen mit 4 gegen 0 und im Kreis
Wetzlar mit 5 gegen 0 Betriebe . Nahrung und Genuß zeigte
auch im Kreis Wetterau mit 47 gegen > 24 ein schönes
Ansteigen des Interesses . Starke Steigerungen gab es beim
Handel in Alsfeld - Lauterbach mit 20 gegen 4 . in
Bingen mit 20 gegen 10 . in Darmstadt mit 164 gegen
74 und in Wiesbaden mit 138 gegen 29 Teilnehmer . Das
Deutsche Handwerk verzeichnete in Alsfeld - Lauterbach
44 gegen 11 , in Darmstadt 159 gegen 63 . in Offenbach 80 gegen
24 . in Wetzlar 14 gegen 2 und in Wiesbaden 137 gegen
32 teilnehmende Handwerksbetriebe .

Wieder beginnt nun im Rhein -Main -Gebiet der Wett -
kamvf der Betriebe um die beste Leistung und um die Aus¬
zeichnung , deren höchste die Ernennung zum NS . - Muster¬
betrieb durch den Führer und die Verleihung der goldenen
Fahne der Deutschen Arbeitsfront ist . Die Betriebe , die sich
einen Erfolg zutrauen und sich deshalb zum Leistungskamvi
gemeldet haben , stehen bereit und baden bereits die ganze
Kraft der Betriebsgemeinschaft eingesetzt , um durch ihre Lei¬
stungssteigerung zur Leistungssteigerung unseres Volkes bei¬
zutragen .

Besuch in der Ostmark .

Wirtschastskundliche Studiensahrt der Fachgruppe » Druck
und Papier " .

Am 1 . August starteten vor dem Haus der DAF . in
Frankfurt a . M . 27 Berufskameraden der Fachgruppe
„ Druck und Papier

"
zu einer Wirtfchaftskuüblichen Studien¬

fahrt in die Ostmark . In schneller Fahrt ging es bei gutem
Wetter in einem Omnibus über die Reichsautobahn Rich¬
tung Darmstadt — Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim — Eß¬
lingen — Ulm — Augsburg nach der Hautpstadt der Bewegung .
Diese Fahrten dienen vor allem dem Zweck , an den Aufent¬
haltsorten Fachbetriebe zu besichtigen , zu sehen wie hier die
Arbeitskameraden ihrer Berufspflicht genügen , wie für sie ge¬
sorgt wird und unter welchen Ärbeits - und Lebensbedingungen
sie werken . In frohen Gemeinschaftsabenden wurde die
Kameradschaft gepflegt und auch manch ernster Gedanken¬
austausch knüpfte das Band der Volksgemeinschaft zwischen
den Kameraden aus dem Gau Hessen -Nassau und den
Brüdern in Bayern und der Ostmark fester . Neben den rein

H2 . baut sich ihr Heim .

12 Hitlerjungen der Gefolgschaft 2/80 gestalten sich ihre
Dienststelle .

Der Bürger , der in diesen Tagen um die Abendstunden
geruhsam durch die obere Adelheidstraße lustwandelt , wird
mit leiser Verwunderung aus dem Hause Nr . 95 ein eifriges
Klopfen und Sägen , Schaben und Kratzen hören , als ob
1000 Heinzelmännchen ihr Wesen trieben . Seine Verwunde¬

rung wird sich zu restlosem Staunen steigern , wenn er sich
einmal die Mühe macht , die Stätte dieses nächtlichen
Wirkens näher in Augenschein zu nehmen . Die beiden zu
ebener Erde gelegenen Räume des „ Souterrains "

gleichen
einem halbfertigen Umbau , an dessen Vollendung mit Hoch¬
druck gearbeitet wird . Vermummte Gestalten in weißen
Maler - und Weißbinderkitteln huschen umher , schleppen
schwere Balken , sägen und messen , schlagen Stuck und alte

Wandverschalungen ab , daß es nur so raucht . Dazwischen
türmen sich alte Möbelstücke zu hohen Hausen , werden andere ,
noch verwertbare Möbel mit kritischen , fachmännischen
Blicken „ aussortiert

"
, um nach gründlicher Überholung

anderen Zwecken dienstbar gemacht zu werden . Und fragt er
in begreiflicher Neugier die rastlosen Gesellen nach dem

Zweck ihres emsigen Schaffens , so werden ihm die inhalts¬
schweren Worte ins Gesicht geschleudert : „ Wir bauen unsere
neue Dienststelle !"

Hier ist HI . am Werk ! Nimmermüde , unternehmungs¬
lustige Hitlerjungen , denen es in ihrer alten Dienststelle zu
eng geworden ist , und die jetzt die Gelegenheit benutzen und

fachlichen Besichtigungen , die manch interessante Kenntnisie
vermittelten , hatten natürlich die Fahrtteilnehmer auch
reichlich Gelegenheit , die Schönheit der Ostmark kennen¬
zulernen . Schon München wurde für sie zu einem großen
Erlebnis , das noch durch die Besichtigung des Hauses der
Deutschen Kunst gesteigert wurde . Die Stadtbesichtigung von
Salzburg und die Weiterfahrt durch das Salzkammergut er¬
schlossen die Schönheiten des Alpenlandes . Linz an der
Donau wurde besichtigt , der Pröftlingberg mit der Draht¬
seilbahn befahren . Am Grab der Eltern des Führers gedachte
wohl jeder in Dankbarkeit des Mannes , durch dessen tat¬
kräftiges Wirken das deutsche Volk neue Kraft zur Wieder¬
erringung seiner Ehre und Freiheit gefunden hat , und desien
Schaffung der DAF . ja schließlich auch diese Fahrt möglsich
gemacht hat . Uber St . Pölten ging es dann am nächsten
Tage in die Hauptstadt der Ostmark nach Wien . Hier
empfing der Gauwirtschaftsberater die Arbeitskameraden .
Abends hatte man vom Kahlenberge aus eine herrliche Sicht
auf das beleuchtete Wien und das Donautal . Besichtigung

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuß

ATIKAH 5pf

von Schloß Schönbrunn , eine Stadtrundfahrt und am Abend
ein Besuch int Prater füllten den zweiten Tag des Wiener
Aufenthaltes aus . Von Wien aus wurde die Fahrt weiter
südlich nach Graz und dann über die Packstraße nach Klagen¬
furt mit einem Ausflug an den herrlichen Wötther See fort¬
gesetzt . Von Leoben aus wurde der 1273 Meter hohe Thurn -

Paß befahren und dann ging es nach Innsbruck , von wo aus
die Rückfahrt nach Frankfurt a . M . angetreten wurde .

Gleich zugreifen , ist die Parole bei der Bolksgasmaske .

Aktivisten des Führers werden euch in den nächsten Tagen

Zuweisungsscheine vorlegen . Kaust sie !

die brachliegenden Räume der ehemaligen Radioniederlage
zu einer schönen neuen Dienststelle ausbauen . Aus freien
Stücken kamen sie zu ihrem Gefolgschaftsführer , freiwillig
nahmen sie es auf sich , ihre freie Zeit dem Wohle der

Gemeinschaft zu opfern , freudig werken sie Abend für Abend ,
ja , sogar am Sonntag , als gelte es , ihr Meisterstück zu
machen .

Was gibt es aber auch nicht alles zu tun ! Da sind die
Wände neu zu verputzen , da muß die alte Verschalung ent¬
fernt werden , die alten Öfen sind instandzusetzen , Barrieren ,
Tische und Bänke müßen gezimmert , Schränke , soweit noch
brauchbar vorhanden , gesäubert und neu gestrichen werden ,
das Hintere für den Gefolgschaftsführer bestimmte Zimmer
soll eine hübsche Wandverkleidung erhalten und auch sonst
wohnlich ausgestaltett werden . Eine Heidenarbeit , zu deren

Bewältigung viel Lust und Liebe gehört . Aber die haben sie ,
die 12 Junggenossen der Gefolgschaft 2/80 , die sich dieser
Arbeit unterziehen .

Es zeugt von nationalsozialistischem Verständnis , daß
verschiedene Wiesbadener Firmen durch Zurverfügung¬
stellung der erforderlichen Materialien wie Holz und

Tapeten den guten Zweck fördern helfen , und man kann

unsern tapferen Jungen nur gutes Gelingen zu ihrem Werk

wünschen .

peter Rreuder im Rurhaus .

Peter Äreubet , der beliebte Komvonist zahlreicher
Fflmichlager . hatte , wie zu erwarten war . ein überaus
zahlreiches Publikum zu einem Konzert im Kurgarten
herbeigelockt . Gleich mit den eriten Takten erwies er sich als
ein glänzender Pianist , der die schwierigsten Passagen auf
den Tasten herauf und herunter donnern läßt , denn fein
Anschlag ist von unerhörter Kraft , obwohl ihm auch die zar¬
testen . im . Piano verhauchenden Klänge zur Verfügung
stehen . Die Solisten , die ihn begleiten , spielen Instrumente
in eigenartiger Zusammenstellung : Schlagzeug . Baßgeige ,
Gitarrre . Geige und Klarinette . So ergibt sich eine Klang -
farbung von ungewöhnlichem Reiz . Peter Kreuder brachte
zunächst ein Potvourri eigener Komvositionen zu Gehör , die
alles Mögliche von der „ Serenade " bis zu „ Ich wollt , ich
wär ein Huhn " umfaßte . Aber der Künstler begnügt sich nicht
mit billigen Erfolgen , sondern möchte auch verwöhnten musi -
kalfschen Ansprüchen genügen . Das bewies der Vortrag der
Pavane von Maurice Ravel mit ihrer fremdartigen Melodik
und klagenden Schwermut . Selbst Claude Debussy , der Ver¬
treter des jungfranzösischen Jmvresiionismus . kam zu Wort ,
allerdings mit einem überaus bizarren Cake Walk , der in
die Stimmung des Gefamtprogramms überleitete . Ferner
hörten wir eigene Klavierkomvositionen wie „ Romanze " und
„ Scherzando "

. fast klastisch anmutende , wenn auch etwas
äußerlich effettvolle Stücke , die aber zweifellos über das
übliche Schlagerniveau hinausstrebten und überdies mit
vianistischer Bravour vorgetragen wurden . Im übrigen
freilich bewegte sich der Abend in der üblichen Gebäre , bald
süß einschmeichelnder , bald nervös prickelnder oder rhyth¬
misch aufpeitschender Filmmelodik . Paul Lincke . Franz Lehar
und Ralph Benatzky , die Fürsten der Operette , erschienen
treu durch eine Bearbeitung , die das Klavier in den Vorder¬
grund rückte . Natürlich mußte auch die berühmte „ Donkey -
Serenade " von R . Friml herangezogen werden , die wir erst
vor acht Tagen von Kurt Engel hörten , wobei aber diesmal
der Akzent auf dem Grotesken des Stückes lag . Einen be¬
sonders starken Erfolg hatte Peter Kreuder mit Melodien
aus „ Master für Canitoga " und vor allem ..Hallo . Janine "

,
die derart zündeten , daß der Künstler verschiedene teils ge¬
fühlvolle . teils erotische Zugaben spenden mußte . Besonders

sympathisch berührte neben der vollendeten Musikalität und
der kristallklaren , geschmackvollen Ausführung der Verzicht
auf allerlei Mätzchen , mit denen andere Vertreter der meist
auf Foxtrott eingestellten Muse geflistentlich um ihre Hörer
werben . — Neben Kreuder trat eine junge Sängerin aus
Wien . Maria v . Schmedes , auf . Ihre Stärke besteht in
der Einfühlung in das Seelische verschiedener , auch fremd¬
sprachiger Volkslieder , die sie selbst mit dem Akkordeon be¬
gleitet . Man hörte nicht nur . man sah förmlich die Italie¬
nerin . die Rustin oder die Ungarin . Der Tonfall war bis
zur Tiiuchung echt und wurde gelegentlich von der Sängerin
mit drastischen Gebärden begleitet . Besonders glücklich war
sie mit der Wiedergabe eines echt wienerischen Liedes und
man hätte gerne von dieser Gattung noch mehr gehört . Jeden¬
falls bedeutete der Abend einen ungetrübten Genuß und
schloß sich würdig dem Auftreten von Rosita Serrano an .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Barbier von Sevilla " in Salzburg
Salzburg , 16 . Aug . 3m Salzburger Festspielhaus wurde

am Mittwochabend Rossinis „ Barbier von Sevilla "
, von

italienffchen Künstlern in ihrer Sprache zum ersten Male
aufgeführt . Der Vorstellung . wohnten der ungarische Außen -
minifter Graf Cfaki und der ungarische Gesandte in Berlin
Döme von Sztojay sowie Reichsminister Dr . Frick mit Frau
Frick . Reichsminister Dr . Seyß - Jnauart . Gauleiter Dr .
Rainer und Staatsminister Elaise - Horstenau bei .

Die von ausgelassenster Spiellaune erfüllte Inszenierung
Guido Salninis . die musikalisch von dem Leiter der König¬
lichen Over in Rom ^ Tullio Serafin , temperamentvoll be¬
treut wurde , fand augerordentlich starken Beifall . Er schlug
den Trägern der Hauptrollen Margherita Carosio . Salvatore
Baccaloni . Ezio Pinza . Mariano Stabile und Luigi Fort
nach ihren bravourös gelungenen Arien bei offener Szene
oft und laut entgegen .

Earl Schuricht wird in der kommenden Spielzeit drei
Wagner - Konzerte und die „ Mista iolemnis “ in Monte Carlo
dirigieren .

was gibts im Residenz - Theater ?

H . R . Das soeben erschienene Werbeheft des Residenz¬
theaters , das auf feiner Titelseite die Bilder der 12 Mit¬
glieder zeigt , gibt für die neue Spielzeit folgende N en -
auffüßrungen bekannt :

„ DerFäche r "
. Komödie von Goldoni , „ D e r Ä r e i s "

.
Komödie von Somerset Maugham . „ Lüg nicht . Baby "

,
Musikalisches Lustspiel von Bernd Werner . „ Im sechsten
Sto ck" . Komödie von Alfred Gehri . „ Heimliche Braut¬
fahrt "

. Lustspiel von Leo Lenz , „ Ein Glas Wasser "
,

Lustspiel nach Berthe von Otto Stockhausen . „ 3ennu und
der Herr im Frack "

. Kriminalkomödie von Georg Zoch ,
„ B u n b u r y "

. Komödie von Oskar Wilde . „ Meine Frau
ab beute Nacht “

. Lustspiel von Hans Rainer , „ 2 X
Gabriele " ( Uraufführung ) von Lothar Sachs ,
„ Das Mädchen Till "

. Lustspiel von Wolfgang Eondo -
latsch und Alexander Deißner . , .Man kann nie wissen "

von Bernhard Shaw . „ Der Hexe r “
, Kriminal stück von

Wallace - Matbias . „ Der Lampenschirm "
. Neubearbei¬

tung von Curt Goetz „ Der tolle Tag " von P . A . Beau¬
marchais . „ M r 5 . Cbeney ' s End e “

. Komödie von Frede¬
rick Lonsdale .

In dem Programmheft beißt es u . a . : Es soll davon
abgesehen werden , schon jetzt den ganzen Spielplan auf zu
zählen . Es wird Gewicht darauf gelegt , die bedeutend¬
sten Neuheiten nach Wiesbaden zu ziehen !

An Gästen erwartet das Theater : Hermine Körner . Ida
Wüst . Käthe Dorsch . Mady Rahl , Grete Weiser . Heinrich
George . Paul Wegener . Paul Hörbiger . Theo Lingen . Paul
Kemp .

* Kasseler Musiktage 1939 . Die zur ständigen Einrich¬
tung gewordenen Kasieler Musittage . die im Dienste der
deutschen Haus - und Volksmusik sieben , werden in diesem
verbst in der Zeit vom 6 . bis 8 . Oktober abgebalten . Auf
dem Konzertprogramm sieben Werke aus 5 Jahrhunderten .
Von der Zeit der Hochblüte mittelalterlicher Cborpolyphonie
ab bis zur Gegenwart wird Volks - . Haus - und Kammermusik
in erlesenen Werken zu Gehör gebracht . Eine Reibe nam -
batfer Komponisten und Dichter , u . a . Cesar Bresyen . Fritz
Bücktger . Hermann Claudius . Hugo Distler . Armin Knab ,
Karl Marx . H . F . Mickeelsen . Bruno Stürmer und Gerhard
Schwarz , hat ihr Erscheinen zugesagt .



von

Variete - Attrattionen in der „ Scala
"

Das Eröffnuugsvrogramm der neuen Saison .

Svitzendarbietnngen auf . Zunächst chas Erzentrikvaar
„ 2 Degards " mit ganz neuen humoristisch wirkenden ,
artistisch aber doch ungewöhnlich schwierigen Tricks . Adi
Carlo zeigt mit seinen Balancen aus hohem Travez den
Wagemut eines kaltblütig die schwierigsten Situationen
meisternden Artisten , und 2 o e Milton ist ein Seiltänzer ,
dem der Stabldrabt . auf dem er verwegene Flik -^ laks und
Salti ohne Hilfseffekte schlägt . Lebenselement zu sein scheint .
Eine Sonderleiftung , die verdiente Aufmerksamkeit und
rauschenden Beifall findet , aber vollbringen ..Ruth und
E r n e st y “

, ein elegantes Paar , das mit vier geschickten
Händen und einem ganzen Hausen von Keulen . Reifen .
Ringen und Mexikanerbüten Wunder der Jonglierkunst voll¬
bringt . Vollblutartist ist auch der musikalische Landstreicher

Solli "
, eine Tyve . die rasch die Lacher auf ihre Seite

bringt , weil sie so sicher auf einem unmöglichen Fahrrad
turnt und mit den seltsamsten Instrumenten Musik zu
machen versiebt . „ Rulyans Zauber - Marionetten "

aber bilden ein Programm für sich , mit den vbantastilchen
Verwandlungen der ivukhaft über die Szene huschenden
Figuren , die immer wieder in Atem halten und schließlich

Nach einer kurzen Sommervause hat die „ Scala "
,

Wiesbadens Varietetheater , ihre Pforten wieder geöffnet .
Wüßte man nicht bereits , daß die Direktion vammelbacher
durch eine ununterbrochene Kette von Qualitatsvrogrammen
dem Unternehmen einen Erfolg erklimmt hat . der bis in die
vorderste Reihe der deutschen Varietsbühnen fubrte . das
grobe Erössnungsprogramm der neuen Sanon
würde es erneut in Erinnerung bringen . Nicht weniger als
9 „ Welt -Attraktionen " weist die Darbietungsfolge auf ; und
kein Versager ist darunter . Infolgedessen fällt es diesmal
besonders schwer , eine Reihenfolge nach der Qualität der
artistischen Leistung einzubalten . Fangen wir deshalb mit
dem Conferencier an . Artur Walter , ganz modern , >m
weitzen Smoking , vor dem Vorhang erscheinend , findet nicht
nur die immer vollenden Begleitworte für eine effektvolle
Ansage ; er weiß auch das Publikum mit seinen witzigen
Plaudereien in die aufnahmefreudigste Stimmung zu ver¬
setzen und hat mit dem Vortrag von vrickelnden Chansons
und amüsanten Stev - Songs einen Sonderbeifall . Der Tanz
ist mit Evelvne de Beyl , einer temperamentvollen '

Künstlerin mit charakteristischer Note . sowie den
S ch w e st e r n W e i n e ck. als tanzenden Clowns , . hervor¬
ragend vertreten . Die Weinecks haben nicht nur den Mut
zur Groteske , sie zeigen auch in einem Walzer ohne Maske¬
rade ein aubergewöhnliches tänzerisches Können . Die reine
Akrobatik des Programms weist wieder hervorragende~ -

Zunächst ck>as Erzentrikvaar

Trickschwindler wird gesucht .
Wer kann nähere Angaben machen ?

Gewarnt wird vor einem unbekannten Schwindler , der
vornehmlich bei Witwen vorspricht und angibt , als Ver¬
treter der Braunschweig - Nürnberger Lebensversicherung in
Leipzig vorzusprechen mit der Mitteilung , die bereits aus¬
gezahlte Versicherungsprämie käme nochmals in der gleichen
Höhe zur Auszahlung , es mühten aber vorher die dadurch
entstehenden Kosten ( in der Regel 9— 10 % der Summe )
sofort gezahlt werden . Personenbeschreibung :
40 Jahre , 1,70 Meter groß , blonde Haare , hellgrauer Mantel ,
grauer Hut , braune Schuhe , hellbraune Aktentasche . Zweck¬
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei Wies¬
baden , Zimmer 72 , oder jede andere Polizeidienststelle .

Donnerstag , 17 . August ISS .

Nachspiel einen „ Hofkonzerts "
.

3n einem Hause der zßnenstadt hatten sich Kinder im
Hof aus Pappschachteln ufo einem Fetzen Tuch ein Zelt
gebaut und hierin mit eifern Blasinstrument und anderen
Hllfsmitteln ein „ H o f k / n z e r t "

veranstaltet . Dies störte
eine Einwohnerin des Hauses , deren Kind in Fieber lag .
Sie begab sich zu den Mistkanten und forderte sie auf , das
Musizieren einzustellen . -Als diese Ermahnung nichts half ,
ging sie mit einem HaOmer und einem Eummischlauch , den
die Kinder sich zum dielen zurechtgelegt hatten , auf diese
los . Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte sich die Ein -
wohnerin vor dem Einzelrichter zu verantwotten . Unter
Zugutehaltung ihrer damaligen begreiflichen Erregung ver¬
urteilte der Richter die Angeklagte zu einer Geldstrafe von
30 Reichsmark .

Ein gemeiner Verleumder .

Die Bestie im Klassenzimmer .

Es ist bis heute noch nicht vorgekommen , dah sich eine
Seelöwin zur Aufnahmeprüfung im Lyzeum anmeldet . Es
ist auch noch nicht vorgekommen , dah eine Klapperschlange
am Geschichtsunterricht einer Eymnasialprima teilnimmt .
Die sogenannte „ Kathederblüte "

gedeiht nicht in Anwesen¬
heit zoologischer Zuhörer . Im übrigen würde es sich jeder
Professor verbitten , zum Dozenten für die Jnsasien eines
Tierparks erniedrigt zu roerden . derartige Dinge sind bis
heute — Gott sei Dank — noch nicht passiert , und es ist
auch nicht anzunehmen , dah die Schulgesetzgebung zugunsten
wiffensdurstiger Känguruhs geändert wird . Dennoch muh
hier einmal ausgesprochen werden , was die wenigsten Eltern
schulpflichtigen Nachwuchses wissen : eine gefräßige Bestie
beteiligt sich — wenn auch ungebeten — am Unterricht in
sämtlichen Lehranstalten . Sie schreibt keine Klassenaufsätze ,
lernt keine Lateinvokabeln , sie braucht überhaupt nichts zu
tun , nicht einmal nachzusitzen .

Sie hockt mit gierigen Glotzaugen in irgendeinem
Winkel der Schulstube und wartet auf das Klingelzeichen ,
dah die Buben und Mädels nach dem Schulranzen greifen
und nach Hause stürmen läßt . Wenn das Kathederbuch , die

Tintenfässer zugeklappt sind und die grohe Stille vor dem

nächsten Sturm auf dem Schlachtfeld des Wissens eingetreten
ist , dann wälzt sich die Bestie aus ihrem Versteck durch die

Schulbänke und „ macht Mittag
"

. Das ist „ E r o s ch e n -

grab
"

, der Gefräßige , der sich den Bauch mit den Früh -

stücksbroten vollstopft , die ihm die Schulkinder aus

Weil er wider besseres Wissens eine Hausangestellte
bei einer Behörde als staatsfeindlich beschuldigte ,
hatte sich ein Mann vor dem Amtsgericht zu verantworten .
Der Angeklagte hatte mit einer Hausangestellten ein Ver -
hälttrrs , in dessen Verlauf diese ihm anvertraute , dah sie
wegen einer politischen Angelegenheit vor längerer Zeit eine
Freiheitsstrafe ab gesessen habe . Das Verhältnis zwischen den
beiden ging eines Tages in die Brüche , und aus Ver¬
ärgerung darüber schrieb der gewesene Freund anonym
an die Staatspolizei einen Brief , in dem er als „ Hotelgast

"

die Feststellung machte , dah ein Zimmermädchen sich staats¬
feindlich geäußert habe und ein polittsch unzuverlässiges
Verhallen an den Tag lege , worauf auch ihre bereits er¬
haltene Vorstrafe schließen lasse . Angaben , die bis auf die
Bestrafung nicht stimmten und gemacht waren , um das
Mädchen , das trotz erneuter Annäherungsversuche dem
Freund die kalte Schulter zeigte , sich gefügig zu machen .
Wegen wissentlich falscher Anschuldigung verurteilte das
Gericht den Angeklagten anstelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von einem Monat zu einer Geldstrafe
200 Reichsmark .

Wiesbadener Tagblatt

M ^veutsche NrbeitsfrontE
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

^ i/p
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Die Deutsche Arbeitsfront — Kreiswaltung Wiesbaden .
Abtlg . für Berufserziehung und Betriebsführung .

^ ttag . A August 1939 20 .15 Ubr ivricht im Hotel
Metropole . Wilhelmstrage 10 . Prof . Dr . Friedrich Feld .
Mrhalb der . Vortragsreihe Eegenwarts - und Zukunfts -

Sen Wirtschaft über das Thema „ Wirtschaft
und Erziehung " ( Betriebliche Leistungssteigerung durch Er -
ziehungsmahahmen ) .

Gedankenlosigkeit hinterlassen , anstatt sie wieder mit nach
vause zu nehmen ober einem Kameraden abzutreten , der sie
vielleicht noch „ geschafft

"
hätte .

„ Groschengrab
"

grinst sich eins und läßt sich schmecken ,
was für andere bestimmt ist , und das ist ganz gewiß nicht
wenig , denn es gibt eben immer noch Mütter , die es bei
aller guten Erziehung versäumen , ihren Hosenmätzen bei¬
zubringen , daß man auch das bescheidenste Frühstücksbrot
nicht achtlos liegen lassen darf und daß man das , was man
nicht selbst auffuttern kann , wieder mit nach Hause bringen
muß . Vertreibt deshalb „ Groschengrab " aus den Schul¬
stuben eurer Kinder , macht ihm den Garaus und ladet auch
den Herrn Lehrer dazu ein , sich nachdrücklichst an dieser
Ausrottung zu beteiligen !

— Em ehemaliger Wiesbadener Offizier , General¬
major N o a ck, der während des Weltkrieges als Offizier dem
ehemaligen Füsilier -Regiment von Gersdorff ( Kurhessisches )
Nr . 80 in Wiesbaden/Bad Homburg angehörte , begeht am
18 . August in Düsseldorf seinen 60 . Geburtstag . Der Jubilar
war im Krieg in seiner letzten militärischen Dienststellung
Referent im Kriegsministerium . In der Reichswehr , in die
er nach Friedensschluß übernommen wurde , war er
Kommandeur des Infanterie - Regiments Nr . 5 .

— 3m Marschtritt der SA . Der Reichssender Frank -
futt überträgt nm Freitag , 18 . August um 20 .15 Uhr einen
Rundfunkbericht aus der Arbeit der SA . unter dem Motto
„ 2m Marschtritt der SA .

"
. Es spielt der Musikzug

der SA .- Standnrte 30 , Saarlautern , es singen Männer des
SA .- Sturmes 1/70 Saarbrücken . Es spricht SA .- Oberführer
Weiß köpf , der frühere Führer der Standarte 80
Wiesbaden .

— Von der Leiter gestürzt . In einem Hause der
Bleichstraße verlor eine ältere Frau beim Fensterreinigen
auf der Trittleiter das Gleichgewicht und stürzte . Die Frau
zog sich innere Verletzungen und Kniewunden zu und wurde
ins Krankenhaus gebracht .

— Bon einem Radler umgerissen . Am Bismarckplatz
rannte ein Radfahrer beim Einbiegen zur Wilhelmstraße
eine Frau um , die gerade vom Gehweg auf die Straße trat .
Die Passantin erlitt Fußverstauchungen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden . Der Radler fiel ebenfalls ,
kam aber mit dem Schrecken davon .

Nur die polizeiliche Kennkarte .
Bisherige polizeiliche Ausweise ungültig .

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei weist
m einem Runderlaß die Polizeibehörden des Reiches darauf
hm , daß mit der gesetzlichen Einführung der polizeilichen
Kennkarte vorn 22 . Juli 1938 ein allgemeiner polizeilicher
Jnlandsausweis geschaffen worden ist . Für weitere polizei -
llche Ausweise bestehe deshalb fein Bedürfnis mehr . Alle
Ermächtigungen zur Ausstellung anderer polizeilicher Aus¬
weise seien sofort aufzuheben . Die bisher ausgegebenen
polizeilichen Ausweise der fraglichen Art verlieren ihre
Gültigkeit mit Ablauf ihrer Geltungsdauer . Polizeiliche
Ausweise , in denen eine Gültigkeitsdauer nicht angegeben
ist sind nach dem Erlaß sofort als ungültig anzu -
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Ein glückliches Heim .

Heimgestaltungskursus der Mütterschule .

Das Leben stellt in unserer Zeit große Anforderungen
an jeden , sowohl an den Mann , wie an die Frau . Denn beim
Neuaufbau unseres Volkes ist die Kraft jedes einzelnen
nötig . Zur Erhaltung dieser Kraft ist nichts wichtiger als
der Rückhalt und Ruhepunkt in einem glücklichen Heim . Im
Heim gilt die Hauptsorge den Menschen , die darin leben ,
aber eine auch sehr wesentliche Rolle spielt die äußere Gestal¬
tung dieses Heimes , die ja immer ein Abglanz der inneren
Einstellung sein wird . Es ist die Sache der Hausfrau dafür
zu sorgen , daß es um uns herum eben „ heimelig

"
ist und wir

uns ungern schon allein von der häuslichen Umgebung
trennen und am liebsten zu ihr zurückkehren .

Mit kleinen Mitteln ein richtig wohnliches und auch im
bescheidensten Maße schönes Heim zu bereiten , dazu gibt der
Heimgestaltungskursus Anregung und Anleitung
in vielfach selbsterarbeiteten , gemeinsamem Eedankenuus -

. s * on * n ^

tausch . Da werden sowohl die Möglichkeiten einer praktischen
Neueinrichtung mit Ehestandsdarlehensmitteln besprochen ,
als eine Vereinfachung oder Veränderung eines älteren
Haushalts . Dann wird allerhand hübsche Werkarbeit ver¬
fertigt , die zur Ausschmückung der Wohnung dienen kann .
Umzug , Mietvertrag , Zusammenleben der Nachbarn , Möbel¬
anschaffung , Wahl der Gardinen , Tapeten , Behandlung der
Böden , Reinigung der verschiedenen Haushaltungsgegen¬
stände , notwendige praktische Anschaffungen : alles dieses
wird behandelt , sowie auch die Grundlagen des Hausbaues
und wie diese im Volkstum und Brauchtum , je nach Land¬
schaften verschieden , verankert sind . Wie man Feste in
engerem und größerem Kreise hübsch gestaltet , gehört auch
hierher . Es wird sicher keiner , der diesen Kursus , der stch
der Eigenart des einzelnen besonders anpaßt , besucht , ohne
Gewinn fürs Leben bleiben .

Wiesbaden - Diedrich .

Eibber Kerbegesellschaft . In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung wurde Rückschau gehalten auf die
diesjährige Jubiläumskerb . Der Vorstand

'
der Kerbegesell -

schaft konnte feststellen , daß trotz der Ungunst der Witterung
der Erfolg zufriedenstellend gewesen ist . Verschiedenen Mit¬
gliedern , die in monatelanger Arbeit mit den Vor¬
bereitungen des Festes beschäftigt waren , wurden vorn Vor¬
stand besondere Anerkennungen zuteil .

Unerwünschte Einquartierung . Einen nicht geringen
Schrecken bekam gestern vormittag die Bewohnerin eines
Hauses in der Rathausstraße , als sie beim Betreten der ver¬
schlossenen Waschküche dort einen fremden Mann schlafend
untief . Die herbeigerufene Polizei nahm den Mann mit
und stellte seine Personalien fest . Der Mann will nicht
wissen , wie er in die Waschküche hineingekommen ist , deren
Fenster offen stand .

Schntzhunde -Prüsung . Der Verein der Hundefreunde
Wiesbaden - Biebrich hielt unter der vorzüglichen Organi¬
sation des Abrichtewartes Albert Winter in der Kimmel -
schen Sandgrube die Schutzhundeprüfungen I , II und III ab .
Die Tiere hatten ihre Kenntnisse in Nasenarbeit , Boten¬

gang , Gehorsams - und Unterordnungsleistungen zu zeigen .
Besonders interessant waren die Vorführungen im Schutz -

dienst . Die Sieger erhielten wertvolle Preise .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Sommerarbeit der NSV . Welch großes Inter¬
esse man dem segensreichen Wirken der NSV . entgegen¬
bringt , geht daraus hervor , daß in der Ortsgruppe Dotzheim
fast 600 Mitglieder diese soziale Einrichtung der Partei
unterstützen . Eine NS .- Schwester besorgt die Betreuung
kranker Familien . Tag und Nacht steht sie zur Verfügung .

Freudeubergstratze gesperrt . Für die Dauer der dringend
notwendigen Straßenbefestigungsarbeiten ist die Freuden -

bergstraße auf der Strecke vorn Forsthaus Rheinblick bis zu
den Kasernen für jeglichen Verkehr gesperrt .

Altersjubilariu . Am greitag begeht in guter Rüstig¬
keit Frau Marie S t e 11 e r , Wwe ., Obergasse 77 , ihren
80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Sonntag Kerb . Die Vorbereitungen für die
traditionelle Sonnenberger Kerb , die am Wochenende statt -

findet , Huben eingesetzt . Eine Reihe von ^ Schaubuden -
besttzern ist uuf dem „ Freien Plutz

" dubei , bis Sonntug ihre
Stände anfzuschlugen .

Bor allem für den praktischen Winzer . . .

Die zweite Reichstagung des deutschen Weinbaues .

Viele Weinbauern und Landwirte aus Rheinhessen , aus
dem Rheingau und vom Mittelrbein haben die Absicht , die
Vorträge des Internationalen Weinbaukongresses zu be¬
suchen und nicht die Vorträge , die anläßlich der zweiten
Reichstagung des deutschen Weinbaues gehalten werden .
Wie der Generalfekreiär des Internationalen Weinbau¬
kongresses mitteilt , stehen für Besucher der Vorträge des
Internationalen Weinbaukongresses nur befchränkt
Plätze zur Verfügung . Außerdem werden viele Vor¬
träge in fremden Svrachen gehalten , die von den meisten
der Hörer nicht verstanden werden . Kopfhörer , mit denen
die deutsche Übersetzung sofort während des Vortrages Über¬
tragen wird , stehen ausschließlich geladenen Gästen zur Ver¬
fügung .

Der Besuch der Sonderoorträge und der Sektionssitzungen
des Internationalen Weinbaukongresses bat lediglich Bedeu¬
tung für die Fachleute der Weinbauwissen¬
schaft . die Spezialisten der Weinbautechnik und der Keller¬
wirtschaft und weniger für den praktischen Wein¬
bauer . Alle für den Weinbau und die Kellerwirtschaft
wissenswerten Neuerungen und Probleme erfährt der
Winzer auf der zweiten Reichstagung , die mit der
Eröffnung am Sonntag , 27 . August , . beginnt . Für die
Tagung am 28 . . 29 . und 30 . August sind außer den bereits
bekanntgegebenen Ausflügen in die Weinbaugebiete
Sondervorträge auf allen Gebieten des Weinbaues , der
Kellerwirtschaft und der Weinwirtschaft vorgesehen , welche
für den Mann der Praxis wesentlich interessanter sein
durften als die Svezialvorträge des Internationalen Wein¬
baukongresses . die lediglich internationale Bedeutung haben .

Keiner stelle sich dem Kampf um die Ernährungssreiheit
des deutschen Volkes hindernd in den Weg . Darum alle

Küchenabfälle in den EHW .- Sammeleimer .

„ 2 Degards "
, das humoristische Erreutrik - Paar .

( Archiv — K .)

eine ganze Wolfsschlucht lebendig werden lassen . Es sei noch
erwähnt , daß eine neue Kapelle die Begleitmusik stellt .
Meister G u st a v Vogt ist ibr mit anschmiegsamer Violine
ein befeuernder Dirigent . Mit der Solotromoete schmettert
er auch jeweils die Signale für den Auftritt und gibt das
Zeichen für den Beifall , den das am Premierenabend über¬
füllte Haus dankbar mit allen Händen spendete .

Fritz Günther .



lungsrerch . Sehr lruh >chon . bereits 790 , wird es urkundlich
erwähnt , Bald danach 845 , schenkte Kaiser Ludwig 70 Morgen
Land an das Kloster Kettenbach bei Michelbach , Im 13 . Jahr¬
hundert haben . das Dori die Grasen von Diez zu Lehen .
Deren Graf Heinrich ist der Stifter von Kirche und Pfarrei .
1426 kommt Hahnstätten zusammen mit der Herrschaft Neu -
Meilnau an die Walramische Linie des Hauses . Kaum ein
Menschenalter sväter ist es weilburgisch . Seine Burg gehörte

5
| reinig ! schonendsl Ihr Haar

verleihl Seidenglanz und Griff

» ff llaarwäsche j
alK3U.

UN . 16 . Jahrhundert den Rödel von Reisfenberg , dann den
« chonborns . ivater Boos von Waldeck . Schließlich kaufte sie
Raffau -OranieN - im >rahre 1748 . Die Nassauer aber schenkten
das . Wasserlchlon dem Minister MarschallvonBieber -
st e i <n . Im Besttz dieser Familie ist es noch beute .

Das malerische Wasserschlößchen ist Hahnstättens
Kleinod . Wie ein verträumtes , fast verwunschenes Mär -
chenschlok , liegt es neben der Straße und neben dem Flüßchen
Aar , denen Wasier den alten Graben um das Schloß sveiste .

..... ..... ..
Drogerie Minor

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

So wie sich der quadratische Bau heute repräsentiert , stammt
er aus dem Ende des 18 . Jahrhunderts . Seme drei Flügel
legen sich um einen Hof . in dessen südlicher Ecke ein runder
Treppenturm den Beschauer grüßt . Die vier Ecken des Gesamt -
daues ichmücken im Obergeschoß viereckige Türmchen . Auf
Solzkoniolen sind sie vorgekragt und verleihen dem Bau sein
getalllges Aussehen .

Was ist eine Billion ? Das Verhältnis einer Million zu
einer Billion erkennt man deutlich , wenn man sich vorstellt ,
daß eine Million Sekunden in weniger als zwei Monaten
vergeht , daß aber zu einer Billion Sekunden mehr als dreißig -
tauiend ^ ahre crsorderlich sind , da « also das Menschengeschlecht
in geschitlicken Zeiten noch keine Billion von Sekunden er¬
lebt hat .
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Mit neuer Kraft an der Tagesarbeit .
Wiesbadener Hitlerjungen verbrachten im gesunden Waldlager herrliche Ferientage .

Frohes Erinnern .

einigen Tagen find die Wiesbadener
Hitlerjungen , die schone llrlaubstage im Egerland -
lager verbrachte « , wieder in der Heimat . Sie
werden sich gerne dieser Zeit , über die ein Teil¬
nehmer nachstehend plaudert , erinnern .

( Die Schriftleitung . )

J £ tJDa 200 Meter lang , in einer Breite von ungefähr75 Meter , so erstreckt sich auf den sogenannten Egerwiesen
unweit E g e r inmitten herrlicher , hochstämmiger Tannen
gelegen , das imposante Zeltlager des Gebiets Hessen - Nassau ,
inn A9 »lIa,n ?/S . a9CI der Hitlerjugend . Mehr als
J . hohe Kegelzelte , IN langen Reihen angeordnet , flankierendie breite Lagerstratze , an dercm rechten hinteren Ende auf
eE natürlichen Erhöhung die Führergebäude mit dem
30 Meter hohen Lagerturm stehen . Den Eingang des um «
Saunten Lagers bilden zwei quadratische , etwa 10 Meter
hohe Wachtturme , in denen eine Tag und Nacht bereite
Doppelwache für die Sicherheit des Lagers sorgt . Vor dem
Lager hegen die Wirtschaftsgebäude , Sanitätsbaracken
sowie das Krankenhaus .

Der erste Eindruck , den man erhält , ist wahrhaft
imponierend .

Zweckmäßig und einfach find die Zimmer eingerichtet ,
ohne überflüssigen Komfort , aber mit allem Erforderlichen
versehen . Ganz besonderes Lob aber gebührt der Küche .
Gewaltig sind die Mengen , die täglich in die hungrigen
Magen der Jungen wandern : Rund 10 Zentner Kartoffeln ,10 Zentner Weißkohl , bei anderer Kost 2 Zentner Nudeln
ober Linsen werden täglich in den 6 je 5 Zentner fassenden
Gulaschkanonen verkocht : 1 Kilo besten Ceylontees , 7 % Kilo
Kakao oder 15 Kilo gemischter Kaffee liefern das Getränk
für eine Mahlzeit , zu der weitere 1 % Zentner Marmelade ,
75 Pfund Butter , 75 Pfund Zucker und 1000 Käse aus «

Das Führerhaus in Egerlandlager .

gegeben werden . Jeder Junge erhält außerdem 350 Gramm
Brot pro Tag , bei kaltem Abendessen die doppelte Portion .
Um den Riesenkonsum zu bewältigen , haben sich täglich
fünf Frauen von der Frauenschaft Eger zur Verfügung
gestellt , die von morgens bis abends Kartoffeln schälen ,
während zwei Köche von der NSV . Hessen - Nassau in rast¬
loser Aufopferung auf beste Zubereitung der Speisen bedacht
sind . Peinlichste Sauberkeit ist hervorstechendstes Merkmal
der Lagerküche , wie auch nur einwandfreie , frische Waren
zur Verwendung gelangen .

Ein Kapital für sich ist die technische Ausstattung des

Egerlandlagers , die in ihrer Großzügigkeit einzigartig sein
dürfte . Angefangen von den Licht - und Lautsprecheranlagen ,
die das Lager über 60 eigens hierfür erichtete Masten von
dem etwa 1 Kilometer entfernt im Tal liegenden Eger mit
dem nötigen Strom versorgen , der rund 1100 Meter langen ,
speziell für das Lager erbauten Wasserleitung , der eigenen
Telefon - und Rundfunkanlagen , bis zu dem Briefkasten der

Reichspost , der täglich einmal geleert wird , dem Postbüro
und der Tonfilmapparatur , die den Jungen beste deutsche
Tonfilme vermittelt , ist alles vorhanden , was zu einem
modernen Standortlager gehört .

Darüber hinaus ist auch in weltanschaulicher und kul¬
tureller Hinsicht alles getan worden , um die Jugend politisch
und geistig weitestgehend zu schulen . Bekannte zeitgenössische
Dichter und Lehrkräfte sind als ständige Mitarbeiter

gewonnen worden .
Fröhliche Hinfahrt .

Tage schönsten Erlebens , Tage voll seliger Fahrens¬
freude , voll ungehemmten Sichaustobens liegen hinter uns .

Tage aber auch , die oft härtesten Einsatz , stärkste Willens¬

anstrengung von uns forderten , und die uns vielleicht gerade
darum unvergehlich geworden sind . Wenn auch auf der Hin¬

fahrt das Wetter nicht gerade das Beste war , die Stimmung
konnte uns nicht im mindesten verdorben werden . Mochte

auch das Barometer weiter fallen , unser Stimmungsbarometer
kletterte mit Riesengeschwindigkeit und war nicht tot zu
fliegen . Was konnte uns schon Petrus wollen — wir hatten

Ferien , große Ferien , und vor uns in der Ferne lag das
lockende Ziel , das uns magisch anzog : Eger !

Hinter Hochheim klarte es langsam aus , und Zeltbahnen ,
Windjacken und sonstige Regenschütze konnten wieder ein¬

gepackt werden . Rüsselsheim zog vorbei , und dann nahm
uns der herrliche Darmstädter Wald auf . Kurz hinter Darm¬

stadt wurde Mittag gemacht und bereits um halb vier Uhr
war „ Ascheberg

"
, unser erstes Tagesziel , erreicht , wo die

schöne Jugendherberge uns bald alle Mühseligkeiten des

ersten Tages vergessen lietz .
So ruhig wie der erste Tag verlaufen war , so ungemüt¬

lich wurde der zweite , der uns über Lohr nach
Gemünden brachte . Das war ja eine ganz tolle Strecke ,
bergauf , bergab , bergauf , beigab ! Fast ein Drittel des

ganzen Weges mutzten wir die „ Drückeberger
"

spielen , ein

Zustand , der jedem echten Radler mit Recht in tiefster Seele

verhaßt ist . Hin und wieder brachte eine verfallene Burg
etwas Abwechslung in die eintönige Main „ wanderung

"
, aber

alles war doch herzlich froh , als gegen Mittag das liebliche

Lohr erreicht wurde . Auf der Suche nach einer Unterkunft
entdeckte « wir in der Nähe des Strandbades ein einsames
Haus , dessen Bewohner uns auf das herzlichste aufnahmen .
( Zum Verständnis der Sache fei erwähnt , daß wir
nur eine der acht Fahrtgruppen in Stärke von 13 Mann
bildeten .) Besonders die Hausfrau war derart begeistert ,
daß sie uns zu unserer zünftig gekochten „ Himmel und Erde "

noch kostenlos grünen Salat zurechtmachte .

Lohr war wirklich zu schön , um ewig wahr zu sein , und
hart wurden wx am nächsten Tage für unser « Übermut

gestraft . Regen , nichts als Regen , erwartete uns , als wir
über Karlstadt — Thüngen — Arnstein —
Werneck unverdrossen nach Bergrheinfeld stram¬
pelten , Zeltbahn und Windjacken schützend über die Kopfe
gezogen . Seid ihr schon einmal völlig aufgeweicht in einem
molligen , trockenen Nest angekommen ? Dann erst , liebe Leser ,
werdet ihr ermessen können , was in solcher Sage ein
heißer Glühwein bedeutet ! Uns war er Erlösung und
Krönung zugleich , zumal heiße Fleischwurst und Brötchen
das ihrige dazu beitrugen , den inneren Menschen bald wieder
restlos ins Gleichgewicht zu bringen . Leider fiel dem ekel -

chaften Regen auch das geplante Gartenfest zum Opfer , das
die Rheinfelder mit so viel Mühe für uns vorbereitet
hatten . Wer HI . weiß sich zu helfen . Im Nu war ein
Kameradschaftsabend aus dem Stegreif in Szene gesetzt .

Viel Spatz erlebten wir auch am nächsten Tag , der uns
über Schonungen — Hatzfu rth — Zeil — Ebels¬
bach — Bischberg nach Gaustadt brachte , wo wir kurz
nach 2 Ahr mittags eintrafen . Petrus hatte dicht gehalten ,
so daß wir endlich einmal zu dem langersehnten Genuß eines
Bades kamen , das in der nahe gelegenen Pregnitz recht aus¬
giebig ausfiel . We überall , so war auch hier die Dorf¬
jugend in Hellen Scharen herbeigeströmt und verfolgte mit
Interesse und unverhohlener Neugier unsere Vorbereitungen
zum großen „ Abkochen

"
. Vorbildlich war das HJ .- Heirn , das

uns für die Nacht aufnahm . Erstaunlich , welch Schmuckstück
sich das kleine Gaustadt da erstellt hat .

Und nun ist der letzte Tag unserer Hinreise angebrochen .
Drei Kilometer nur haben wir noch bis Bamberg zu
fahren gehabt , wo uns der Stammführer erwartete und
wo unsere Räder verladen wurden , um den Rest des Weges
bis Eger mit der Bahn zurückzulegen . Hof haben wir bereits
pasiiert , Asch liegt hinter uns , und weiter braust unser
Zug Eger entgegen .

Rasch geht die „ Ausschiffung "
vonstatten , die Kolonnen

formieren sich , und in langer Kette fahren wir durch die
Straßen Egers , am historischen Marktplatz vorbei über die
Egerbrücke , zum hochgelegenen Waldlager .

Unvergetzliche Tage im Lager .
Fünf unvergeßliche Tage haben wir dort verlebt . Fünf

Tage voll Sonnenschein , voll echter Kameradschaft , voller
straffer Disziplin zwar , aber auch voll ungebundener Ferien¬
freude . Morgens um 6 Uhr , nachdem Aufstehen befohlen
war setzte die Übertragung schneidiger Märsche und flotter
Weisen ein , die auch den dickfelligsten Langschläfer rasch aus
den Decken treibt . Drei Decken pro Mann außer der eigenen
lassen uns auch in den kühlen Morgenstunden mollig warm
in den hohen Kegelzelten schlafen . Ist das Leben und Treiben
an sich schon recht munter , so steigert es sich zu unnatürlicher
Geschäftigkeit , wenn der Befehl zur Essenausgabe erteilt
wird . Während die Effenholer sich wie der Blitz auf den
Weg machen , um die schweren Thermophore und Eimer
voll heißen Kaffees , Brot , Marmelade und Butter oder

hebt ein allgemeines Klappern der
Etzgeschrrre an , das noch die Musik des Lautsprechers über¬
tont . Im Nu steht alles in langer Reihe angetreten ,
gedankenschnell hat jeder seinen Schlag Kaffee und seine Etz -
portion erhalten , und dann bleibt dem Lagerkommandanten
ober dem Führer vom Dienst bei seinem Rundgang nur
noch übrig , sich nach dem Appetit der eifrig kauenden ,
malerisch hingelagerten Gruppen zu erkundigen .

Vor dem Frühstück , dem allgemeinen Waschen und
Zähneputzen vorausgeht , ist „ Antreten zur Flaggenparade

"
.

Fünf Minuten später steht das ganze Lager in vorschrifts¬
mäßiger Kleidung vor den Zelten angetreten ; der Führer
vom Dienst meldet Gebietsführer und Lagerkommandant :
„ Egerländer Lager mit 970 Mann zur Flaggenparade an¬
getreten

"
, und nach kurzer Begrüßung durch den Gebiets¬

führer steigt unter feierlichem Schweigen und der Ehren¬
bezeugung des Lagers die Fahne der HI . am hohen Lager -
mast empor . „ SEegtreten !“

hallt das Kommando , und schon
ist wieder das ganze Lager ein wimmelnder Ameisenhaufen ,
bis der Lautsprecher den nächsten Punkt des Dienstplans
bekannt gibt . Zur Schulung tritt das gesamte Lager mit
Ausnahme der Wachen an , um sich zur nahe gelegenen
Schulungswiese zu begeben , wo bet Gebietsführer , Lager¬
kommandant ober ein sonstiger berufener Sprecher einen
weltanschaulichen oder politischen Vortrag hält . Anschließend
kommen zwei Stunden unbefümmerten Sichaustobens beim
Sport , der auf den Egerwiesen im Tal stattfindet . Da wir

Em verwunschenes Märchenschloh .

Wasserschloß Hahnstätten im Taunus .

( Ausnahme : Recck . )

DNB

In einem wenig besuchten Teil des Taunus , schon im
Gebiet der Lahn , liegt im idyllischen Tal der Aar das Dors¬
chen Hahnstätten . Seine Geschichte ist wenig abwechs «

di ^ chweg strahlenden Sochenschein haben . steht ost
Schwimmen im nahe gelegene » Egerbad auf dem Programm .

Beim Mittagessen wiederholt sich das Bild des klappern¬
den , emsig beschäftigten £ agei $ , und wer die leuchtenden
Augen , den frohen Übermut unserer Jungen sieht , weiß , daß

schmeckt . Was ein echter Hitzetjunge ist , bet hat seinen
„ Schlag

"
rasch verdrückt und so ßeht man bald die Gruppen

mit der verschiedensten Unterhaltung beschäftigt . Während
der Lautsprecher die Weisen des mittäglichen Rundsunk -
konzertes ertönen läßt , hat sich ein Trupp , unbekümmert
schönster Strautzscher Weisen , selbständig gemacht und führt
sich auf einem alten Grammophon sämtliche Schlager und
Märsche der „ Vorkriegszeit

"
zu Geinüte . Andere sind schon

entschieden zünftiger eingestellt unb haben sich um ihre
„ Hauskapelle

"
geschart , die mit Harmonika , Geige und

Schlagzeug wirklich annehmbare Musik zum Besten gibt .
Dort haben sich etliche in die Sonne gelagert , um keinen
Augenblick ungenutzt zu lassen , aus ihrem Sonnenbrand doch
endlich die ersehnte Bräune hervorzuzaubern . An den
behelfsmäßig zusammengeschreinerten Führertischen neben
den Zelten ist kein Plätzchen mehr von Kartenschreibern frei ,
die immer wieder Mutti , Vati oder „ ihr "

versichern , daß

M

An der Gulaschkanone .
( Zwei Fotos Horchler . )

es hier im Lager herrlich und sooo schön ist . Aus einigen
Zelten tönt melodisches „ Sägen

"
; da haben sich also doch

ein paar Genießer aufs Ohr gelegt .
Die ausgiebige Mittagsruhe von zwei Stunden gewähr¬

leistet eine gute Verdauung , und so tritt das Lager frisch
und ausgeruht zu den Ordnungsübungen an , die größten¬
teils aus Exerzieren und Kommandolernen bestehen . Aber
auch dieser „ Schmerz

"
geht vorüber , und beim „ Singen und

Erzählen " kommt bald wieder echte Fahrtenstimmung auf
die die Zeit bis zum Abendessen rasch verstreichen läßt . Auf
20 Uhr ist Flaggeneinholen besohlen , und 10 Minuten später
hat sich das ganze Lager auf den natürlichen Rängen der
Lagerturmanhohe gruppiert , von wo uns jetzt ein besonderer
Genuß bevorsteht : Nach der kürzlichen „ Wilhelm -Tell " -
Aufführung im Egerer Theater anläßlich der „ Wallenstein -
Festspiele

"
, die das Lager geschlossen besuchte , erhalten wir

jetzt eine Gratisvorsiihrung des Ufa - Tonfilms „ Patrioten
"

.
Um 22 Uhr ist Zapfenstreich , Lang und anhaltend schwingen
die Fanfarenklänge des Mustkzuges durch den abendstillen
Wald ; rasch ist das Lager hergerichtet , der Zeltschließer
waltet seines Amtes , und bald verrät nur noch der Licht¬
schein in den Wachstuben , daß deutsche Jugend hier friedlichen
Schlaf schläft .

Eine halbe Stunde früher als sonst ist am Abschieds¬
tage geweckt worden . Eifriger und flinker als gewöhnlich
haben die Essenholer Kaffee gefaßt , emsiger und geschäftiger
als allgemein üblich ist heute morgen das Treiben . Auf
8 .30 llhr ist der Abmarsch festgesetzt ; bis dahin mutz
gewaschen , gefrühstückt , gepackt und das Zelt in Ordnung
gebracht sein . Auf die Minute genau können die Fahrt¬
gruppenleiter der Lagerverwaltung den Abmarsch melden
und bald marschiert Gruppe um Gruppe singender Hitler¬
jugend durch den morgenfrischen Wald in Richtung Eger .
Rasch sind die Räder aus den „ Garagen

"
geholt , und in

langer Kette geht es durch die engen Gassen Egers zum
Bahnhof , wo sofort mit der Verladung begonnen wird .

Und dann saßen wir im Zug , der uns bis Bayreuth
brachte , von wo aus wir in 6tägiger Fahrt über Lichten¬
fels — Bamberg — Kitzingen — Wertheim a . M . — Klingen¬
berg — Höchst i . Od . — Darmstadt — Mainz wieder auf
unferm Stahlroß in die Heimat zurückkehrten .
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Plus Gau und Provinz •

Festtage des Rüdesheimer Weines .

Rhein , Nahe und Mosel ,

imii -
mrn -

Theater • Kurhaus « Fiirn )

Inna Favetti
"

.
Apollo :
Urania

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

sind , werden am lammenden Samstag eingeleitet mit einer
festlichen Beleuchtung des fröhlichen Weinstädtchens und er -

volizei , die beiden Täter zu fallen , die ihre gerechte Strafe
itnoen werden .

Minister Darrs Ehrenbürger von Bad Kreuznach .

-
= Sa ^ ^ Ie ? 3no6 >r ^ - Aug . Die Stadt Bad Kreuznach

wird dem Reichsbauernfuhrer und Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft , Walther Darrs , dellen Einsatz
es zu danken ist , daß der Internationale Weinbaukongreh
und die Reichstagung des deutschen Weinbaues in diesem
^ ahre nach Bad Kreuznach gelegt wurden , das Ehreubürger -
recht verleihen . Die feierliche Verleihung findet in einer
öffentlichen Ratsherrensitzung anlählich des Internationalen
Weinbaukongresses am 23 . August im grohen Saal des Kur¬
hauses start .

reichen am Sonntag ihren Höhepunkt mit der fachmännischen
Weinprobe im Rathaus und dem fröhlichen Treiben im
Weindorf auf dem Marktplatz rund um die bekannte Rüdes¬
heimer Linde . Bei anbrechender Dunkelheit flammen die
Lampions auf und beleuchten mit ihrem magischen Schein
die . bochgiebeligen Marktplatzhäuser . Bei der fachmännischen
Weinprobe kommen Spitzenweine der Rüdesheimer Gemar¬
kung zum Ausschank .

Erneuter Vorfloß zum Tlanga Parbat .

München . 17 . Aus . ( Funkmeldung . ) Wie die „ Münchener

Zeitung " meldet , hat die deutsche Himalaya - Stiftung von dem

Exveditionsleiter der deutschen Ranga - Parbat - Kundfahrt

1939 . Peter Aufschnaiter . die überraschende Mitteilung

erhalten , dah die Expedition , die ihre Tätigkeit am Rauga -

Parbat bereits abgebrochen hatte und zu Tal gestiegen war ,
erneut gegen den Berg vorgestohen ist .

THillionendiebflaf ) l

bei französischem Industriellen .

Paris , 16 . Aus . In der vergangenen Nacht sind Ein¬

brecher in die Villa des Vizepräsidenten der Französischen

Handelskammer in New Bork . Albert Blum , in Donoille ein¬

gedrungen und haben Schmucksachen im Werte von 3 Millionen

Franken und Wertpapiere von 200 000 Franken gestohlen . Der

Villeninhaber und seine Frau , die sich zur Ruhe begeben hat¬

ten . haben nichts gesehen und gehört .

Uhren im Examen .
Die in langen Reihen an den Wänden des Montagesaales
in Siemensstadt aufgehängten Uhren zeigen alle die

gleiche Zeit . Sie sind an das Lichtnetz , aus dem sie auch
später gespeist werden , angeschlossen . Der Fortschaltungs¬
impuls wird jedoch hier im Prüfungsraum schneller ge¬
geben , so datz die Uhren in wenigen Tagen eine Prüfung
äfilegen können , die einer Gebrauchszeit von Monaten

entsprechen würde . ( Weltbild , K .)

16. Bug . 1939 : Höchste Temperatur : 22.9
Tag ermittel der Temperatur : 17.2

17. Bug . 1939 : Niedrigste Nachttemperatur 13.2
Sounenfchemdauer am 16. August 1939:

vormittags 6 Eid . 35 Mm . nachmittags 4 Std . 20 SRtu .

» Seidesheim am Rhein ."

nsg . Heidesheim , 16 . Aug . Der Reichsstatihalter in
Hessen bat durch Urkunde vom 19 . Juli 1939 den Namen
der Gemeinde „ Heidesheim " auf Grund der Deutschen Ge¬
meindeordnung in „ Heidesbeim am Rhein " geändert .
Diese Änderung erfolgte auf Wunsch der Gemeinde , einmal
um im Jnterelle des Fremdenverkehrs die Lage der Ge¬
meinde am Rhein bervorzuheben , zum anderen aber auch , um
Verwechslungen mit der gleichnamigen Gemeinde Heidesheim
in der Pfalz vorzubeugen .

Lastwagen stürzt Böschung hinunter .
-- Neuwied . 16 . Aug . Auf der Reichsstraße Flammers¬

feld — Neuwied wurde zwischen Rotteiche und Buckermühle
ein beladener Lastwagen in einer Kurve aus der Fahrbahn
gedrückt , durchfuhr das Strckhengeländer und stürzte eine
hohe Böschung hinab . Von den drei im Fahrerhaus befind¬
lichen Jnsallen wurde der Arbeiter Josef Debm aus Mai ?
bürg hinausgeschleudert , geriet zwischen einen Baum und
den verunglückten Wagen und war auf der Stelle tot .

Überfall auf einen Schrankenwärter .
— Weißenthurm , 16 . Aug . An einem geschlossenen

Bahnübergang in Weißenthurm verlangten zwei iunge
Burschen , die in angetrunkenem Zuständ waren , zu nächt¬
licher Stunde von dem diensttuenden Schrankenwärter die
sofortige Öffnung , damit sie hinübergehen könnten . Der
Beamte verweigerte dies aber , da der Zug bereits genieldet
war . Die beiden Burschen kletterten daraufhin über die
Barriere und drangen auf den Wärter ein . den sie zu Boden
warfen und mit den Fäusten bearbeiteten . Der kriegs¬
beschädigte Mann konnte sich nur noch mit Mühe zum Bahn¬
telefon schleppen , um die Station zu verständigen , damit eine
Ablösung geschickt werde . Zum Glück gelang es der Bahn -

Wunderbare Rettung bei einem schweren Autounglück .
Aus der Großglocknerstraße ereignete sich am Mittwoch neuer¬
dings ein schweres Autounglück , bei dem es nur einem glück¬
lichen Zufall zu verdanken ist , daß keine Todesopfer zu be¬
klagen sind . Unterhalb des Glocknerhauses beim Kilometer¬
stein 3,9 fuhr ein Kraftwagen aus Stuttgart aus bisher unbe¬
kannten Gründen gegen einen Randstein . Dabei kam das Auto
ins Schleudern . Der Fahrer , der sich in Begleitung seiner
Eltern und eines weiteren Mitfahrers befand , verlor die Ge¬
walt über das Fahrzeug , das sich , als es ein zweites Mal
gegen den Randstein prallte , nach vorne überschlug und über
einen 300 Meter tiefen Abhang hinabstürzte . Die vier ^ niallen
wurden glücklicherweise Beim Überschlagen des offenen Wagens
auf die Straße geschleudert , so daß sie dem sicheren Tode ent¬
rinnen konnten . Der Kraftwagen wurde beim Absturz voll¬
kommen zerstört .

Lawinenunglück in Bolen . In der polnischen Tatra bei
Zakopane ereignete sich am Dienstag ein folgenschweres
Lawinenunglück . Eine Gruppe Ausflügler . bic bidit unter
einem Berggipfel im Geröll vor einem Gewitter Schutz gesucht
hatte , wurde von einem Steinschlag erfaßt , durch den zwei
Personen getötet und 13 verletzt wurden .

Neues Unwetter in den Dolomiten . In den Dolomiten
gingen neue schwere Unwetter nieder . Erdrutsche hatten
zwischen Klausen und B r i x e n die Brennerstraße an
sieben Stellen unterbrochen , doch konnte mit einem Aufgebot
von Truvoen der Verkehr wieder hergestellt werden . Im
Funestal hat der gleichnamige Fluß eine Zementbrücke weg¬
gerissen . wobei ein junger Mann ertrank . Die Straße nach
Tiers ist an acht Stellen verschüttet worden . Auch int Sarn -
tal verursachte das Unwetter eine längere Verkehrsunter¬
brechung .

Bersenkter Kohlendampfer im Hafen von Santander ge¬
hoben . 3m Hasen von Santander konnte der Frachtdampfer
„ Jaime Eiroma " gehoben werden , der während des Krieges
bei einem nationalen Luftangriff versenkt worden war . Die
wertvolle Kohlenladung konnte ebenfalls geborgen werden .

Drei Millionen verwettet . Nach einem abenteuerlichen
Leben ist in London der 7l ) jäbrige Earl of Roßlvn gestorben ,
der Soldat . Schaufvieler . vor allem aber Spieler und Wetter
war und durch die Riesenslimmen . die er dabei einsetzte , immer
wieder von sich reden machte . Er selbst sagte einmal daß er
250 000 Pfund , also rund drei Millionen . beim Spielen und
Wetten verloren habe . Bis zum Tode seines Vaters mußte er .
um feine eigenen Worte zu gebrauchen „ von 250 Pfund im
Jahr und feinen Schulden leben "

. Dann aber batte er plötz¬
lich als 21iä6rmer 17 000 Pfund im Jabr und 50 000 Pfund
in Anlagen . Es dauerte nur ein paar Jahre , bis er ein Ver¬
mögen durchgebrackt hatte . Er hielt Rennpferde , unter denen
„ Buccaneer

" das berühmteste war : bei dem einen Rennen
verlor er eine Wette von 15 000 Pfund gegen 60 000 Pfund .

Großfeuer in einem Bologneser Restaurant . Wahrend der
Mittagszeit brach in dem eleganten Restaurant „ Maiani "

in Bologna Feuer aus und griff so rasch um sich, daß in
weniger als einer Stunde der ganze Bau zerstört wurde . Es
entstand ein Sachschaden von einer Million Lire .

) ( Niederwalluf , 16 . Aug . Am 15 . August ist die Witwr
Lina Reichenbach in Rüstigkeit 81 Jahre alt geworden .
— Aus 80 Lebensjahre blickt nächste Woche Landwirt
Wilhelm Mehl zurück .

) ( Eltville , 16 . Aug . Die Ortsstelle „ Oberer Rheingau "

in der Wirtschaftsgruvve Gaststätten - und Beherbergungs -
gemerbe hielt unter dem Vorsitz von Ortsstellenleiter
Korn - Rauenthal eine Tagung ab . bei der die Frage der
Beanspruchung privater Zimmervermieter , des Rundfunks
in den öffentlichen Gaststätten und die Maßnahmen gegen
übermäßigen Alkoholgenuß behandelt wurden . Der der
Tagung beiwohnende Kreisgrupvenleiier Oberreicher -
Niederwalluf besprach die Mitarbeit des Gaststätten¬
gewerbes m der Durchführung des Dierjahresplanes , die
Urlaubsfrage für die Angestellten und die Preisstoppver -
ordnung im Gastgewerbe .

) ( Hattenheim , 16 . Ang . Nach einer Mitteilung der
Bezirksstelle Hellen des Reichsinnungsoerbandes des deutschen
Böttcher - und Küferhandwerks ist die Beschäftigung der
WeinkAereien im Rbeingau als normal bis gut zu be¬
zeichnen .

) ( Mittekheim , 16 . Aug . Sein 82 . Lebensjahr vollendete
unser Mitbürger Karl Stahl .

) ( Johannisberg , 16 . Aug . Der Jahrgang 1889 feierte
gemeinsam die Vollendung des 50 . Lebensjahres . Zu dem
Tag waren zahlreiche Johannisberger dieses Jahrganges von
auswärts gekommen . — Die älteste Mitbürgerin unserer
Gemeinde , Frau Witwe Margareta Faust , ist in Gesund¬
heit und Frische am Mittwoch 90 Jahre alt geworden .

) ( Geisenheim , 16 . Aug . Ein nicht alltäglicher Besuch
wurde unserer Stadt von einer Kompagnie Fallschirmjäger
abgestattet , die bei einem Wanöverball schnell mit ihren Gast¬
gebern und der Bevölkerung in gute Fühlung kamen .

= Rüdesheim , 16 . Aug . Die Festtage des Rüdesheimer
Weines , die nunmehr schon zu einer Tradition geworden
sind , werden am kommenden Samstag eingeleitet mit eine :

Untersuchung gegen die Filmiuden von Hollywood . Die
systematische Untersuchung des Racketer - Unwesens durch die
Bundesbehörden in den verschiedensten Landesteilen wird nun
auch Hollywoods Filmindustrie erfassen , die sich bekanntlich
überwiegend in jüdischem Besitz befindet . Bundesanwalt Saar
ordnete in Los Angeles die Untersuchung etwaiger Einkommen -

steuerhinterziehungen bei mehreren bekannten Filmindustriellen
an , darunter bei dem Juden Joseph Schenck sowie hei einer
Anzahl großer Filmgesellschaften , die die Antitrustgesetze ver¬
letzt Haden sollen . Unter den Gesellschaften befinden sich —
natürlich — die jüdischen Firmen Warner Brothers Lowes
Incorporated sowie die Filmfirma , an deren Spitze der Jude
Schenck siebt . Die Bundesbehörden haben auch Informationen ,
daß Mitglieder der marxistischen Gewerkschaft der Bühnen¬
arbeiter oas Antiracket -Gesetz verletzt haben .

Amerika ! Die neueste Blüte amerikanischer Kultur die
jetzt bekannt wird , ist die Tatsache , daß den amerikanischen
Lesern Novellen und „ Kurzgeschichten " vorgesetzt werden . Die
Gangster im Zuchthaus schrieben . Das . .Bundesbüro für die
Gefängnisse " in Washington hatte unter den Zuchthäuslern in
14 Eeiängnisten einen Wettbewerb zur Erlangung von . .Kurz¬
geschichten " ausgeschrieben . Richt weniger als 173 Produkte
der Verbrecherphantasie liefen ein . Die Jnsallen des berühm¬
ten Zuchthauses auf der Alcatrazinsel vor San Franzisko, , eine
Strafanstalt in der nur Gangsterhäuvtlinge . vielfache Mörder .
Brandstifter , Menschenräuber und Banditen sitzen . lieferten
nicht weniger als 16 derartige Machwerke . Sie „ errangen
Dafür zwei Preise und zwei „ lobende Anerkennungen "

. Höher
gehis bald nicht mehr !

Erdbeben auf Cuba . In mehreren Teilen der Provinz
Santa Clara wurde ein Erdbeben verspürt . Den ersten Mel¬
dungen zufolge wurde in Remedios ein Krankenhaus be¬
schädigt . wobei mehrere Personen verletzt wurden .

Ein schwarzer Kanarienvogel für 25 000 Befos . In
Buenos Aires hat unter der Leitung der . .Argentinischen Acker -
wirtschaftlichen Gesellschaft " eine große Ausstellung von Ka¬
narienvögeln . wie sie bisher in eübamerha noch nicht dage -
wefen ist . stattgefunden . Es waren 554 der schönsten Exem¬
plare vorhanden : unter ihnen allein 12 verschiedene Arten
von Rollern , von rein weißer Farbe bis zum dunkelgelb und
Orange . Den ersten Preis erhielt Herr Santiago Maio ,
welcher 72 Exemplare ausgestellt hatte , und zwar für einen
schwarzen Kanarienvogel . Der die Kreuzung eines gelben
Rollers mit einem bolivianischen „ Neger " ist . eine große
Seltenheit , man möchte lagen eine Monstrosität . Neben einem
Anerkennungsschreiben hat er den Preis von 25 000 Pesos er¬
halten .

Luna : „ Besuch am Abend "
.

Llvmpia : „ Unter vier Augen
'

Union : „ Der Dschungel ruft
“ .

Eemeinschaftsfahrt des „ Robert Lev " . Am Mttiwochn
tag verließ das KbF .- Flaggschiff „ Robert . Ley Ben » l .. .
Burger Hafen zu einer Eemeinschaftsfahrt der Gaue Hamburg .
Wien und Saarofalz . an der Gauleiter Bürckel teilntmmt
und die bis zum 22 . August dauert . Die Fahrt führt durch , den
Rord - Ostseekanal nach Pornholm . Saßnitz . Arcona auer über
die Ostsee nach Trelleborg . von hier nach Westen an Laaland
vorbei in den Großen Belt , an der schwedischen Kulte entlang
nach Helsingoer . Dann über Kopenhagen und um Stagens Horn
in Die Nordsee , an Helgoland vorbei und nach Hamburg zuruck .
Aus Dein Gau Wien nehmen 600 , aus dem Gau Saarvialz
400 Partei - und Volksgenossen teil . Bei der Ankunft der Teil¬
nehmer an der Eemeinschaftsfahrt in Hamburg hatten sich die
Gauleiter Kaufmann und Bürckel zur Begrüßung eingetunben .

Rekidem - Tbeater . Donnerstag , 17 . August . 20 .15 Uhr :
Spiel im Freien ( im Kurgarten ) : „ Kinder ! Kinder !"

ober „ Die Sterne lügen nicht "
, bei ungünstiger Witte¬

rung im Residenz - Theater : „ Fabian , bet Elefant "
. —

Freitag . 18 . August , und Samstag . 19 . August . 20 .15
Uhr : 2tag . Gastspiel des weltberühmten Bali - Java -
Theaters mit Devi Dia . ber „ Pawlowa des Fernen
Ostens "

. Ausführende : 30 Tänzerinnen und Tänzer .
Musiker und Sänger und Spieler von ber „ Insel ber
Dämonen "

.
Kurhaus . Freitag . 18 . August , 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ,
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Lei¬
tung : Gastdirigent Ludwig Pollner ( Hanau a . M ) . 1 .
Vorspiel zu „ Die Meistersinger " von R . Wagner . 2 . Auf¬
forderung zum Tanz von C . M . v . Weber ( Orchester¬
bearbeitung von Hector Berlio ») , 3 . LÄrlesienne - Suite
Nr . 2 von G . Bizet . 4 . Ouvertüre zu „ Rosamunde " von
Frz . Schubert . 5 . II . und III . Satz n . d . Symphonie VII
A -dur v . L . van Beethoven . 6 . Präludien van Frz . Liszt .

_ Eintrittspreis : 0 .75 RM . Kur - und Dauerkatten gültig .
Bruuueukolannsde . Freitag . 18 . August . 11 Uhr : Früh -

Konzert . Leitung : Konzertmeister Sibert Nocke . Kui -
karten gültig .

Scala - Bariets : Das große Saison - Eröffnungs - Programm
mit 9 Attraktionen Welt - Variete .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Der Vorhang fällt " und „ Westwall

"
.

Walhalla : Wegen Renovierung geschloffen .
Thalia : „ Katja

" und „ Westwall "
.

Film -Palast : „ Umwege zum Glück " und „ Westwall "
.

Capitol : „ Das Abenteuer geht weiter "
.

,3m goldenen Westen "
.

Zu große Geschwindigkeit in der Kurve .
= Prüm ( Eifel ) , 16 . Aug . Erst kürzlich hatte sich zwischen

Arzfeld und Irrhausen ein schweres Autounglück ereignet ,
als ein mit jungen Leuten besetztes Lastauto verunglückte ,
wobei 3 Tote und 7 Verletzte zu beklagen waren . Nunmehr
wird ein neuer schwerer Unfall gemeldet , der sich auf der
Strecke von Losheim nach Prüm zutrug . Wegen zu großer
Geschwindigkeit konnte ein mit 15 Personen besetzter Last¬
wagen eine Kurve nicht voll ausfabren . Das Fahrzeug
prallte gegen die Bäume der linken Straßenseite und stellte
sich .vornüber auf den Kopf . Sämtliche Jnsallen wurden auf
die Straße geschleudert . Ein Mann war auf der Stelle tot ,
ein zweiter starb nach kurzer Zeit . Außerdem wurden drei
Schwer - und mehrere Leichtverletzte dem Krankenhaus zu¬
geführt .

Rus Hessen .

= Worms , 16 . Slug . Aus bis jetzt noch unbekannter Ur¬
sache erhängte sich in Dorn -Dürkheim bet aus Worms stam¬
mende 15 Jahre alte Lehrling Kurt F . Die Leiche wurde
durch die Polizei beschlagnahmt .

Dillhneis und Siegenland .

~ Dillenburg , 16 . Aug . Als die 55 Jahre alte Frau
eines Maurermeisters im benachbarten - Frohnhausen in der
Scheune arbeitete , rutschte die Leiter , auf der sie stand , auf
der zementierten Tenne aus . Die Frau stürzte und zog sich
einen schweren Schädelbruch zu . Bald nach ihrer Einlieferung
ins Dillenburger Krankenhaus erlag sie ihren Berletzungen ,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Taunus und Rheingau .

= Auringen , 16 . Slug . Die nach Kloppenheim führende
Straße erfuhr dieser Tage eine gründliche Ausbesserung mit
leer und Splitt .

= Nordenstadt , 16 . Aug , Ein hiesiger Maurermeister
wurde auf seiner Arbeitsstelle plötzlich von einem Unwohl¬
sein befallen und mußte in ein Wiesbadener Krankenhaus
verbracht werden .

Datum 16. August 1939 17 Aug .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
5üTt -5
druck > auf 0* und Normallchwere . .
red . J

Lufttemperatur (Selfuta ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .stärke .......
Niederfchlagrhöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ............. ...

757.6

14. 4
84

SO 1

klar
Dunst

756 .2

22.0
55

NNW 1

wolkig

756.1

16.3
81

ONO 1

klar

755 .1

16.3
77

OSO !

klar
Tunst
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DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer

Bevorstehende Auslosungen

16 . 8 . 39 Österreichische Baulose , Emission 1926
3 . 10 . 39 Ludwig Loewe & Co . , 6 % Anleihe von 1928

22 . 8 . 39 Stettin , 4 % % Stadtanleihe von 1929
25 . 8 . 39 Landschafti .Central - RM - Pfdbr .(fr . Roggen )

Zeichnung
5 % Teilschuldverschreibungen der
Ruhrgas AG . Essen von 1939

Die Anleihe ist garantiert durch die
Aktionäre der ^ Ruhrgas AG . u . a . :

Vereinigte Stahlwerke AG .
Harpener Bergbau AG .
Rheinische Stahlwerke AG .
I. G . Farbenindustrie AG .
Fried . Krupp AG . Essen

Zeichnungspreis 1QO °/o netto

eingeteilt in Stücke zu 500 RM und 1000 RM

Zinsen : Februar/Augusf
Auskunft wird gerne erteilt ; Anmeldung
an unserem Schalter oder brieflich .

r Riesen -

Begeisterung
löste die gestrige Premiere

unseres

SaisMi - CröffnungS'

Srogcainm -5

mit 9 Welt -Attraktionen aus

Ein glanzvoller Auftakt !

Täglich 8 .15 Uhr

V Scala t
Variete zCh

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Schärft
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Anzugstoffe
an Private

Pkeiier u . Salz ,
arauaestreiit u .

blau Mir . RM
8 .80 . 10 .80 . 13 .80

Musterkuvons
kostenlos .

TnSveriand
Erich Raub .
Gera 205/83 .

ÄLeichssendev ffranffurt
Freitag , 18 . August 1939 .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
aus ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .10 Stimmen , die uns begeistern .

16 .00 Konzert . 18 .00 Dor den Toren der Nibelungen¬
stadt . 18 .15 Sport . 18 .80 Das soll von Wilhelm
Busch sein ? 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 „ Hau —
Ruck , der Westwall steht !" 20 .00 Nachrichten . "

20 .15 Im Marschtritt der SA . 21 .00 Serenadenabend .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten .
22 .15 Sport . 22 .20 Wissen und Fortschritt . 22 .35
Volks - und Unterhaltungsmusik .

Liebe Wiesbadener » l

O FILM UND VARI ET

Über hundert fleißige Hände des Wiesbadener Handwerks haben in 17 Tagen

Eure Walhalla in neuem Glanz
erstehen lassen .

Wiesbadens größtes und besuchtestes Filmtheater setzt sich damit in die Reihe

der schönsten Lichtspielhäuser Deutschlands — eine Zierde der Weltkurstadt

Wir eröffnen die neue Spielzeit morgen Freitag , nachm . 4 Uhr

Unser Eröffnungs - Programm :

Sybille
Schmitz

♦

Albrecht I
Schoenhals

vTasnady . *

ß

■■yv ■
.3

Sybille Schmitz , Albrecht Schoenhals ,

Maria vonTasnady , Hans Leibelt ,

Bernhard Minetti , Hansi Arnstaedt ,

Paul Bildt , Paul Otto , Dorit Kreysler
Regie : Nunzio Malasoma — Musik : Hans Carste

Ein Euphono - Film der Märkischen

Bühne :

LU ISIT/K LEERS
,

die Weltsensation am Trapez

Kulturfilm : Gut Holz — Die neue Tobis - Wochenschau

Morgen Freitag Wieder - Eröffnung

Pudding
in allen Tonarten !

Vanille - , Mandel - , Schokolade -

Geschmack,Grieß - Mandel,1
‘Sahne

Makronen , Krokant . . . . . . . .
Herz , was begehrst du ?

> Feinschmecker vor ! <

Vanille - oder Mandelgeeehmaok . . 45 g Btl. 6
Schokoladengeschmack ... ....... BOg „ 8
Grieß -Wandel ........................ 50 g Pak . K>
Sahne -Geschmack m. Sohok.-Streuiel 55 g „ 14

Puddingpulver m . Wakronen ...... 60 g „ 15

„ „ m . Krokant ........ 60 g , 18

„ holl . Art „ KBnlgln “ 90 g , 20

» Harth - Pudding « alle Tag ,
weil jedes Kind ihn gerne mag .

3 °/o RABAH

Harth
Harth hilft haushalten

Telefon 24588Telefon 24588

Die Jlufgebotenen
vom Mittwoch , dem 16 . August 1939

Otto Eger , Trier . Neue Sornkakerne
Dorothea Jaeger . Wiesbaden . Augustastr . 15

Adam Grüner . Wiesbaden , Luisenstr . 49
Maria Wintermantel . Wiesb . , Luisenstr . 49

Ludwig Erautegein . Wiesbaden . Rieblstr . 22
'Ulina Lörsch . Wiesbaden . Rieblstr . 22

Adolf Jordan . Wiesbaden . Blücherstr . 23
Magdalena Schmitt . Wiesbaden , Bleichstr . 1

Willi Allendörfer . Wiesbaden . Weilstr . 14
Frieda Schlosser . Wiesbaden . Kellerstr . 11

Karl Debusmann . Wiesbaden . Bertramstr . 25
Anna Müller . Wiesbaden , Bertramstr . 25

Walter Rüschmann . Wiesbaden . Adelheidstr . 51
Elsa Eisele . Wiesbaden . Klarenthaler Str . 133

Josef Mager . Wiesbaden , Eltviller Str . 16
Elisabeth Wangard . Dotzheim , Wiesb . Str . 40

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

- — Sonnenbräune ---

Hautöle und Creme , beste Marken -Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

VERL OBTE !
Holm sie bei uns kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
' BUCHDRUCKEREI

Ta g b l alt - H au s

Residenz - Th ea te r

Heute 20 . 15 Uhr

Spiel im Freien ( im Kurgarten )
Der große Heiterkeit « Erfolg :

Kinder ! Kinder !
oder „ Die Sterne lügen nicht

“

Freitag , den 18 . August und

Samstag , den 19 . August , 20 . 15 Uhr :

2tägiges Gastspiel des weltberühmten

Bali - Ja va - Theaters
30 Tänzerinnen und Tänzer , Musiker und

Sänger von der „ Insel der Dämonen “

Der „ Völkische Beobachter “ schreibt :

„ Man hätte wohl die ganze Nacht so sitzen
können im Banne einer untergegangenen
magischen Kulturwelt “

„
Nordsee - 3 peisekarfe

Diese Woche --

Kabeljau jj
500 Gramm

Königsberger Klopse aus Fisch

müßten auch Sie einmal probieren .
Schmeckt vorzüglich !

nur Kirchgasse 46

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !
Werdet Mitglied der NSV I

KONZERT des Städtischen Kurorchesters

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Eintrittspreis : RM 1.50 , für Kur - u . Dauerkarteninh . RM 1.-

.................................................................................. ......................................

Kartenvorverkaufsstellen : Kurhaus - Tageskasse,F . 59561 ,
Nebenstelle 821 , Städt . Verkehrsamt , Withelmstr . 24/26 ,
F. 59561 , Wiesbad . Kur - u .Verkehrsverein , Wilhelmstr . 54 .
F. 27923 , Schottenfels & Co . , Theaterkol . . F. 27224 , Zig -

Haus Christmann , Luisenstr . 42 ( Residenztheater ) , F. 23087

KURHAUS WIESBADEN

■ ■ ■ ■

Samstag , 19 . August 1939,20 Uhr , Kurgarten

Wtioti
Aus dem Programm u . a . : Gr .Gitterfeuer , humor . Feuerbild

.Diel . Zigarre ' , Riesenfeuerbild .DasLuftsch . Graf Zeppe¬
lin ' , Serpentin - Wasserfall , bengal . Beleucht .d . Kurgartens
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fjitlec ' Jugend im Itteiftetfäaftsfampf .

2600 Jungen und Mädels treten in Chemnitz au .

Zum dritten Male ruft in diesem Jahre die Hitler -
Jugend ihre Gefolgschaft zu den Deutschen Jugendmeister¬
schaften auf , die vom 22 . bis 27 . August in Chemnitz die
sportlich tüchtigsten Jungen und Mädels im Leistungskampf
zusammenführen . 1937 war schon int Rahmen der NS .-
Kampfsviele in Nürnberg der Jugend eine Meisterschaft in
einzelnen Disziplinen eingeräuumt . Nachdem dann die 63 .
fast sämtliche Sportarten in den Wettkampfbetrieb ihrer
Leistungssportgruppen ausgenommen hatte , konnte bereits
den H . Deutschen Jugendmeisterschaften in Frankfurt a . M .
eine breite Grundlage gegeben werden . Dieser große Rahmen
ist auch für 1939 beibebalten worden . Jungen und Mädels
kämpfen in Chemnitz um die Titel in der Leichtathletik , int
Schwimmen , Tennis , Handball und Hockey , die Hitleriungen
bestreiten außerdem ein Fußballturnier und Meisterschafts¬
wettbewerbe int Kleinkaliberschießen . In allen HJ .- Ein -
heiten . Jugendabteilungen des NSRL . und den freiwilligen
Sportdienftgruvven wurde mit äußerstem Fleiß geübt und
trainiert , um in Chemnitz bestehen zu können . 2600 Jungen
und Mädels sind aufgrund ihrer Leistungen zugelassen wor¬
den . gegen 1938 eine Steigerung um 600 Bewerber . Dan
wiederum mit größtem Einsatz und Ehrgeiz unter den Augen
der Reichsjugendführung gekämpft wird , versteht sich. Schon
im letzten Jahr wurden in Frankfurt beachtliche Leistungen
erzielt , und mancher Hitlerjunge und zahlreiche Mädels
rückten aufgrund ihrer Ergebnisse in die erste Klasse des
deutschen Sports vor .

Die Wettkampffolge ist bei dem Rielenfeld der
Teilnehmer sehr umfangreich . Die Meisterschaftskämpfe lei¬
tet am Dienstag , 22 . August , die Eröffnungsfeier auf dem
Adolf - Hitler - Platz und die Verpflichtung der Wettkampf -
teilnehmer durch Obergebietsfübrer Dr . Schlünder ein .
Der Mittwoch bringt Vorrundenspiele im Fußball , Handball .
Hockey und Wasserball der HI . , sowie Handball und Hockey
des BDM . Ferner beginnen die Tenniskämpfe . Am Donners¬
tag , 24 . August , werden die Zwischenrundensviele im Fuß¬
ball und Hockey der HI . erledigt und Ausscheidungen der
HI . int Turmspringen sowie in den Schwimmstasfeln für HI .
und BDM . vorgenommen . Auch int Tennis wird wieder ge¬
kämpft . Die erste Entscheidung fällt am Freitag . 25 . August ,
int FünfklMpf des BDM . Die Madels beginnen gleichzeitig
mit den Vorkämpfen in der Leichtathletik und setzen ihre
Handball - und Hockeysviele mit den - Zwischenrunden fort . 3m
Handball und Wasserball trägt die H3 . die Zwischenrunden
aus . im Schwimmen und in der Leichtathletik die ersten Vor -
kämvfe . Schlag auf Schlag fallen dann die Entscheidungen
an den beiden Schlußtagen . Am Samstag dürften die End¬
spiele der H3 . int Hockey und Fußball , sowie die ersten Leickt -
athlettk - Entscheidungen der Zungen und Mädels int Vorder¬
grund stehen . Auch im Schwimmen wird bereits über die

ersten Meistertitel entschieden . 3m Tennis wird die Vor¬
schlußrunde ausgetragen , aus den Schiebständen beginnen die
H3 .-Wettbewerbe int Kleinkaliber . Am Sonntag . 27 . August ,
fallen vormittags weitere Entscheidungen int Schwimmen ,
Tennis , Wasserhall und KK .- Schiehen der H3 .. ^ tnb im
Handball und Hocken des BDM . Am Nachmittag folgen die
letzten Kämpfe der Leichtathleten und das Handballspiel der
63 . Ein Aufmarsch aller Wettkampsteilnehmer und die
Siegerehrung beenden die 3ugendmeisterschaften 1939 .

Der Reichssportsührer von Tschammer - Osten hat als
Veaustragter für die Leibeserziehung der deutschen 3ugend
an die 3ungen und Mädels einen Aufruf gerichtet , der mit
den Worten schließt : „ 3hr neuen deutschen 3ugendmeister
1939 nehmt das Leitwort mit : Nichts für mich , doch alles
für ein unbesiegbares , großes und stolzes Deutschland !"

Nur Ausländer im Endspiel in Bad Ems .

Bei den Internationalen Golfmeister -
schäften von Deutschland in Bad Ems wurden am Mitt¬
woch bei den Männern und Frauen die Teilnehmer an den
Endspielen ermittelt . Es gelang weder einem deutschen
Spieler , noch einer deutschen Spielerin , in die Entscheidung
zu kommen . Bei den Männern tragen der Titelverteidiger
Bentley ( England ) und der Neuseeländer Ward den
Endkamvf aus . Bentley erfocht in der vierten Runde nach
harter Auseinandersetzung gegen den Italiener Fraschini
einen knappen Sieg mit 3 und 2 . Die gleiche Müde batte
der Meister , um gegen den italienischen Meister Tevpati
ebenfalls mit 3 und 2 erfolgreich zu bleiben . Der Neusee¬
länder Ward überzeugte bei seinen Spielen mehr . Er
schaltete Oetker ( Deutschland ) mit 3 und 1 und Weyhausen
( Deutschland ) mit 3 und 2 aus . Der Berliner Rinno -
w i tz k y . der als dritter deutscher Spieler die vierte Runde
erreicht hatte , wurde von Teppati mit 5 und 4 bezwungen .

Bei den Frauen kämvfen die Belgierin O u r n und die
Engländerin Woodward um den Titel . Die Belgierin
blieb zunächst gegen Frau Meinecke mit 5 und 3 siegreich und
setzte sich dann gegen Frl . Landauer ( Deutschland ) mit 1 auf
durch . Frl . Woodward warf die nationale deutsche Meisterin
Milly Reuter mit 4 :2 aus dem Rennen . Dabei ist allerdings
zu berücksichtigen , daß die Frankfurterin sich nach einer
Grivveerkrankung noch nicht ganz erholt batte . In der Vor¬
schlußrunde blieb Fr . Woodgard gegen die Wiesbadenerin
R u d g a r d mit 1 auf siegreich .

D i e Ergebnisse : Männer : 4 . Runde : Ward
( Neuseeland ) — Oetker ( Deutschland ) 3 und 1 ; Weyhausen

ffußbaU .

Schalke 04 geschlagen .

3n Bad Sa tfflen spielte der Deutsche Fußballmeister
FK . Schalke 04 u .me Klodt , Eellesch und Urban gegen die
Bückeburger 3äger . Die Soldatenmannschaft wartete vor
20 000 Zuschauern mit einer großen Abwebrleistung auf und
kam mit 4 :2 ( 0 :1 ) zu einem überraschenden Sieg . Schalke
kam vor der Pause durch einen gegen Szevan verschuldeten
Elfmeter zum 1 :0 . Nach dem Wechsel zogen die 3äger durch
Schulz , Behling , Nolden und Meuleuberg auf 4 :1 davon .
Erst gegen Schluß verwandelte Kuzorra einen 6andelsmeter
zum 2 :4 .

Tennis .
Zweimal Italien in Biareggio .

Am Mittwoch wurde in Biareggio der Tennisländer -
kamvf der deutschen und italienischen Tennissvieler abge¬
schlossen . Bei den Männern gab Italien , das ebenso wie
Deutschland durch seinen Nachwuchs vertreten war . keinen
Punkt ab . Mit 5 :0 fiel der Sieg eindeutig aus . Unsere
Frauen konnten am letzten Tag den 3 :1 -Vorsvrung der
Italienerinnen auf 3 :2 verkürzen , so daß im Gesamtergeb¬
nis ein 8 :2 - Erfolg Italiens herauskam . Die letzten Er¬
gebnisse waren : Männer : Rornanoni/Beuthner 6 :2 , 8 :6 ,
2 :6 , 8 :6 ; Frauen : Frau Dietz/6amel/Manfredi 6 :1 . 6 :3 .

( Deutschland ) — Matthews ( England 8 und 7 : Tevvatt
( 3talien ) — Rinnowitzky ( Deutschland ) 5 und 4 ; Bentley
( England ) — Fraschini ( Stalien ) 3 und 2 : Vorschlußrunde :
Ward — Weyhausen 3 und 2 ; Bentley — Tevvati 2 und 1 .
— Frauen : 3 . Runde : Oury ( Belgien ) — Meinecke
(Deutschland ) 5 und 3 ; Landauer ( Deutschland ) — v . d .
Marwitz ( Deutschland ) 3 und 2 ; Woodward ( England ) —
Reuter ( Deutschland ) 4 und 2 : Rudgard ( Deutschland ) —
Schiewind ( Deutschland ) 5 und 4 : Vorschlußrunde : Oury
— Landauer 1 auf ; Woodward — Rudgard 1 auf .

9/e V . GHympt
'
Men Winteefpiefe .

Bis jetzt Zusage von 14 Nationen .

Beim Organisationskomitee der V . Olymvischen Winter¬
sviele in Garmisch - Partenkirchen sind weitere Zusagen zur
Teilnahme eingelaufen . 3bre Meldungen saßen Frankreich ,
Finnland , Griechenland . Großbritannien . Jugoslawien , die
Niederlande und die Slowakei ab . Deutschland nicht mit
eingerechnet , haben bis jetzt 14 Nationen ihre Teilnahme
in Aussicht gestellt . Es sind dies noch Belgien , Bulgarien ,
Italien , Lettland . Liechtenstein , Norwegen und Ungarn .

DLRE .
Deutsche Lebens - Rettungs - Gemeinschaft . Die Ubungs -
stunden der DLRG . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 llbr im
Städtischen Schwimmbad . Viktoriastraße . statt .

ES.
Wohnzimmer garantier .

UmJede Mutter jedeNatur Eiche

kauft bei

Kinderwagen

Holzklnderbeilen

Fahr » u . Babybelichen

Zurück

RM 0 .50 . 0 .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50

cTagbla tf>öonnfag >Ausgabe

Schlußakkord
Sonnabend Frau Philippine Korne .

Der UFA - FILM

3 ( 1 WM Umwege

zum Glück
Heute

4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr Familien Alex u . Adolf Bender .

0 .50 , 0 .75 . 1 — , 1 .25 , 1 .50 . 2— RM

tijwLtz . ctoxanJhtä !

n .__ __ /i " . J ' • ।

Verloren

Gefunden

Wiesbaden , im August 1939 .
Arndtstraße 3

Wiesbaden , im August 1939 .
Webergasse 45/47

Für die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen
erwiesene Teilnahme sowie für die Blumenspenden und
das Geleit

herzlichsten

Pfarrer von

zur letzten Ruhestätte sagen wir unseren
Dank . Besonders danken wir auch Herrn

Bernus für seine trostreichen Worte .

Freibankfleischverkauf .
Die Verkaufszeiten bleiben bis

auf weiteres unverändert . Etwa
notwendig werdende Aenderungen
werden im Verkaufsraum durch
Aushang bekannt gemacht .

Stabt Schlacht - und Viebbof -
oerwaltung Wiesbaden .

Für die in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

beim Ableben meines geliebten Mannes danke ich

von ganzem Herzen .

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

EMU toll !
Beschäftigt Sie augenblicklich
der Wunsch . 3bre Figur etwas
zu verbessern ? Gelbe Drovs
machen schlank ohne zu schaden .
Kurvack . 2 .75 , Eroßvack . 10 RM .

Germania - Drogerie , Rheinstr . 17
Nero -Drogerie , Nerostr . 46
Drogerie Minor , Schwalb . Str . 49
Drog . Miihlenkamv . Dotzh . Str . 61

Daunen - SteppMen
direkt nom fienteller

Er . 150/200 cm , beiderseits
Zwischenfutter , extra Nabtdichtung
gute Daunenfüllung u . Verarbeit .

das Paar ab 95 Mk . geg . bar .
Auf Wunsch hier in Wiesbaden
unverbindl . anzusehen . Schreiben
Sie bitte sofort an Firma

3 . C . Wehrle Nchs ., Göppingen
Daunendeckenfabrikation .

Auf vielfache Wünsche

Wiederholung

Sonder -

Deranftaltimg

# riebt . Heinrich Schreiner .
54 Jahre . Horst - Wessel -
Platz 8 .

Margarethe Wörtmann . geb .
3ung . Witwe . 72 Jahre .
Borkholder Straße 5 .

SterbeM in Wiesbaden .

Lina Mühl . geb . Masfengeil ,
56 3ahre . Bertramstr . 10 .

Ludwig Scherer , 72 3ahre ,
Wielandstraße 20 .

Maria Heinz . 67 3abre ,
Bleichstraße 31 .

Gertrud Otto . geb . von
Westernhagen . 85 3ahre .
Emser Straße 29 .

Amanda . Freifrau von
Gültlingen . geb . Rettvohl .
72 3abre . Lesstngstraße 6 .

Clara Jürgens , geb . Priem ,
85 3abre . Adolfsallee 3 .

Pauline Wollmerscheidt,geb .
Häberle . 60 3ahre . Jahn -
st ratze 21 .

Christine Eyerle , geborene
llllmann . 87 3 . . Weber¬
gasse 43 .

Wiesbaden »Biebrich .

1050 Uhr
(2L50 )

Sonnenschutzcreme - Oele

Sonnenbrillen - Mückenschutz

Merkur - Drogerie
Friedrlchstr . 9 Ecke De Laspeestr .

mit

Willy Birgel - Lil Dagover

mit Nußbaum

konapl .295 . X

Möbel- Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

lälowißfung1
"

:
Langjähr . Spezialist : Dr . H . Schermer
Doctor ot Mediane Chiropractic <USA >.
Mannheim , Große Merzelstr . 2. TeL41435

Mainz, Bauhofstraße 2,1 .
Samstag , 19. August von 10— 19 Uhr .

SZS
Stoß nad ) f .

Taunusstraße 2

mit Lil Dagover

Heute letzter Tag !

Film - Palast

Dr . W . Tamm
Zahnarzt( mit und ohne Ausrüstung ) , weil sie weiß , daß Betten - Werner ei ne

sehr reichhaltige Auswahl bei günstiger Preisgestaltung be¬
sitzt und man dort fachlich und zufriedenstellend beraten wird

Kirchgasse 29 ( Ecke Friedrichstraße )

Auf dem Wege
Cbausseebaus —

Schläkerskopf
ar gelbe

Leder - Einkaufst .
m . geflockt . Griff
3nb . : Scklüllel .
bl . Lederband -

ickube . Arbeits¬
buck sowie Per -
sonalvaviere fi .
Geldbörse verl .

Finder w . gebet ,
gegen , gute Bel .
dieselb . Viktoria -
str . 6 . abzugeben
Sonnt , bl . Decke
und 2 Pullover

v . Eltviller Str .
Bahnhof verl .

Geg . Belohn , ab -
zug . Mauritius -
stratze 14 , 2 . St .

Verl . Knaben¬
jacke Montag

Weg zum Wald -
bäuscken . Abzug ,

gegen Belohn .
Fundbüro .

Braune Damen -
Sanbfckube

vor dem Sause
Albrechtstr 17

Samstag verlor .
Abzug , aea . Bel .
dortlelbst Part , r

VelleusiM
entflogen . Nr .

39343 . Abzugeb .
Wörtbstr . 6 . 3 l .



Filiale :
Wörthstr . 24

Donnerstag , 17 . August 1939 .
Wiesbadener Tagblatk
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ist selbstverständlick . daß die Möbel dann sofort mit einem

Die Mecke weiden am sichersten und , schnellsten mrt wasserver -

dünnlem Spiritus oder Salmiakgeist von den Kissenbezugen

und Lamvenschirmen entfernt . Es sei habet betont bafe man

natürlich nicht zu stark reiben darf . . damit das . leichte ,

empfindlicke Seidenmaterial nicht entzweigerieben wird .

braun .
Käseauflauf : 4 bis 5 Eßlöffel , geriebenen Schweizer - oder

Parmesankäse vermischt man mit
iinb neticbcitctt ÄQitoffelti . Vk ßitct 50 öttttttnt « uttct

oder Margarine . Salz , Messer eventuett zwei Eigelb und

den steisgeschlagenen Ersschnee . füllt die Malle bis jur öaitte

ia eine gefettete beisse Auslaufform und backt den Auflauf

in mäßig beigem Feuer gar .

Mittwoch , mittags : Saure Nieren . Salzkartoffeln . Avfelmus .
Abends : Brot mit Streichwurst , Selleriesalat . Rettich .

Donnerstag , mittags : Weißkohl mit Hammelfleisch und Kar¬

toffeln ( Eintoofl . - Abends : Bechamelkarfoffeln mit

brauner Fleischtunke ( Fleischrest vom Mittag ) .

Arme Ritter : Einige altbackene Milchbrötchen , von denen

man die Rinde abgerieben bat , werden ui Scherben ge¬

schnitten und in Milch , in die man etwas Zucker gequirlt bat .

eingeweicht , ebne daß sie zerfallen . Sobald sie welchge -

quollen sind , läßt man die Milch .ablaufen , walsttn zerrühr¬

tem Ei und der abgeriebenen Rinde und backt in Jett gut

Fettflecke auf Möbeln .

Sie lassen sich nun einmal nicht , immer vermeiden , diese

Fettslecke , besonders wenn Kinder im Hause sind . Kinder -

hanbe sind nicht immer tadellos sauber und da stnd schnell

die Fettfingerchen am <5iu6lDolftet abgerieoen . -Bet o

bellen Möbelstossen ist . es aber nicht zu emmeblen die Flcke

mit Benzin zu bearbeiten , denn Benzin laßt vielfach 008 -

liche Ränder zurück . Manchmal werden die angeschmutzten

Stellen nicht einmal sauber damit Man kann die Fleck¬

stelle mit reichlich erhitztem Kartoffelmehl bestreuen . Mit

einem weißen Läppchen wird der Fleck ausgerieben .

Sofakissen gründlich reinigen .

Sofakissen müssen nun einmal des öfteren gereinigt

werden . Man verquirlt in , 2 Liter Wasser einen Eßlöffel

gutes Seifenpulver und druckt darin leroeds einen Kissen¬

bezug vorsichtig aus . Es fei bemerkt , daß das Wasser kalt

sein soll , denn in warmem Wasser verlieren die Farben der

Stickerei oft ihre Frische oder ste laufen ganz und gar ni -

einanber . Im allgemeinen stnd die Kissenbezuge farbecht ,

aber trotzdem ist Vorsicht bei der Behandlung anzmaten .

Der Kissenbezug wird dann in Esslgwasser gut nachgefvutt .

Die Nässe wird durch Ausdrucken beseitigt , keinesfalls daN

der Gegenstand ausgewrungen werden . Man wickelt den

Stoff darauf in ein dickes Badetuch — sofern ent solches

vorhanden ist — oder in Frottierhandtücher . Die Hand¬

tücher müssen später ausgewechselt werden . Die Kissen -

bezüge werden balbseucht von der linken Seite gebügelt .
Bei sorgfältiger Behandlung werden die alten Kissenbezuge
wieder wie „ neu “ aussehen .

Plüschmöbel werden gereinigt .

Diese Möbel müssen im Sommer wie im Winter sorg¬

fältig gesäubert werden , denn in den Ecken setzt hm immer

wieder Siaub fest , der sich beim täglichen Staubwischen nicht
entfernen läßt . Plüschmöbel klapst man im Freien tucktig

aus und bürstet sie gründlich . Man kann he darauf noch mit

Regenwasser , dem ein Teil Spiritus belgefugt wird , ab -

waschen . Es ist aber habet zu beachten , daß , zum Abrelben

keine Tücher verwendet werden dürfen , dte tafern .

Freitag , mittags : Schleie mit Dill . Salzkartoffelnz . Eurken -

salat . — Abends : Milchbrrse mit Zucker und Zimt ober

Samstag . mittags : Grüne Bohnen mit Kartoffeln . — Abenbs

Atme Ritter mit Preiselbeeren .

Sonntag , mittags : Frikassee von Huhn ober Kalbfleisch mit

Blumenkohl . Salzkartoffeln Obstsalat . — Abenbs : Avve -

tits - Brötchen . Pumpernickel . Kale . Avfeliaft .

M - ntag . mittags : Brübsuvve ( Restverwertung ) mit Reis

und Kartoffeln ( Eintopf ) . — Abenbs : Kasekloßchen .
Tomatensalat .

Dienstag , mittags : Kabeljau . Mostrichsoße . Kartoffeln .
Abenbs : Bratkartoffeln , saure Sülze ober Fischsulze mit

Ringe auf de » Diele « und Fensterbrettern .

Die weißen oder gelblichen Ringe , die durch Eimer ober

Blumentöpfe verursacht werben , ärgern hie Sausttau . Cie

werden durch Anwendung von Alkohol ober xerpenttn

schnell wieher entfernt . Es ist aber durchaus nicht erfor¬

derlich , baß bie Fensterbretter unb Dielen erst durch diele

unschönen Ränder verunziert werden . Außerdem wird die

Farbe durch eine ständige Behandlung mit Reinigungs¬

mitteln wesentlich abgenutzt . . Für Blumentöpfe verwende

man praktische llniersetzer , bie man von her einfachen . Aus

führung bis zur künstlerischen Form m allen einschlaglgen

Geschäften erhalten kann . Ebenso schon unb praktisch sind

bie geschmackvollen , schlichten Topfe , tn die man die Blumen¬

töpfe hlneinstellt . Beim Begießen her Pflanzen muß darauf

geachtet werden , daß der Untersetzer nickt vom Waller uber -

schwemmt wird . Außerdem vertragen die Pflanzen . zu viel

Wasser nicht auf einmal , bet Blattpflanzen im besonderen

sollte man den Gärtner zu Rate ötehen E ° stgegosien

werden darf . Gerade durch überreichliches Begienen geben

die Pflanzen ein . weil hie Wurzeln ben starken Wasser¬

zufluß gar nicht so schnell aufbrauchen tonnen unb he ha¬

bet anfaulen . Andererseits dürfen Blumen unb Blattpflanzen

wieher nicht zu spärlich mit Wasser versorgt werben , weil ste

vertrockenen würben . — Um bte häßlichen (gtmeiranb « auf

ben Dielen zu verrneiben . lege man immer einen Bogen
st --rkes Papier ober mehrere Zeliungsbogen unter ben

Eimer .
Wen « die Korbmöbel « ntzweigegangen stnd .

Beschädigte Korbmöbel kann die vraktische Hausfrau

sehr leicht und mühelos selbst ausbessern . Meistens lost hm

das Geflecht an den Füßen der Möbel . Die Hau ? frau wird

Saft in der gleichen Farbe besorgen unb bamtt hie entzwei -

gegangene Stelle ausbessern . Bast ist in den einschlägigen

Geschäften erhältlich .
Kampf dem Fliegeusckmutz .

Da mutz man stets mit dem Lappen bereitfteben um bie

häßlichen Flecke zu beseitigen . Nun ftnbet man Flieaen -

schmutz aber nicht allein auf Glas - unb Spiegelflächen ,
sondern auch auf Gegenständen , die sich nicht lo leicht reinigen
lassen Derartige Flecke reibt man von Bionzegegenstanben

mit einem Lappen ab . bet zuvor in Salmiakgeist getaucht
mürbe . Der Eegenstanb wirb , darauf , mit einem laubeten

Tuck trocken gerieben und poliert . Bei Metallgegenstanden

benutzt man am besten Zigarrenasche ober Petroleum , »um
Abreiben . Für bie Möbel , verwendet inan einen Lappen

zum Reinigen , welcker in reinem Alkohol getränkt wurde . Es

. AlleinniWen I Stenotypistin !
I das kocken unbl .

* ■
I urMt nrf , fnnn sofort ober spater gesucht . Isofort ober später gesucht .selbst , arb . kann

Scala - Bariete .

mit
und

sucht Arbeit tn
b . Kücke . Krebs .
Römetbera 1 .

M . gröutein
fuckt i . aut . ruh .
Haush . ( Esten .)

Stell . Ang . unt .
T . 315 an T .-V .KNemadlhen

f . Hotel - Restau¬
rant gesucht .

Taunusstraße 15

Sauberes
Zimmermädchen

gesucht .
Sonnenberaer

Straße 24 .
am Kurhaus .

MgW - MwM
sucht Maschinenfabrik

MH . SlHlverWgerLMp .

Sckiersteiner Straße 58/60 .

IM 1181
aesuckt .

Hotel
„ Fürstenhof .
Sonnenberaer

Straße 32 .

| MmnIuHe Pnsoneii |

| « ansmiin. Personals

11. MDFlSl
mit Äenntn . in
Stenographie u .
Schreistmasch . so¬

fort aefuckt .
H . Seinen .

Stastlkonstrukt . .
Wiesbaden .

| (beiaerblifbes$ erionai |

Bäcker
der auck am

Ofen arbeiten k.
nickt unt . 22 . 3 ..
sofort ob . später

gesucht .
Bachmann .

Main ».
Dctzelstraße 20 .
Telefon 42814 .

Lohnbuckhaltung sof . gesackt .
Borzustellen norm . v . 11 — 1 Uhr
unb abenbs nach 7 Uhr

Wir weisen St -llllngssnchend- beranf hin ,
-aß er zw-Smäßia ist, den L -w-iban,en auf
Lhiffre .Nnzeigen keine Dnzinal -Z -ugniss« dei.
lufiigen . Sinzerci » !- Jfugniff « und ähnlich «
flbfAriften , tichidilder usw. niüfien auf 6«
Nückseiie Name und kinschrift der Sewcrder »
tragen . ____________

Oer Verlag .

Wies
tasniätti
z . 1 . September

gesucht .

Hole! Beüeveii

KGekölhin u .

MenniiWn
gesucht

Hotel Quihfana ,

WWhmödel
für aut Hausst .
für 1 . Sevt . aes .
Abr . i . T .-B . Os

Eine unabbäng .

Frau
od . ölt . Fräul .

zur selbst . Führ ,
ein . Saush . aef .
Auck ev . f T .
Abr . i . T .-B . 0k

Ja . Madel sucht ftrAtt
St als Servier -

räul . in Cafe . Ai -b - i

Ofenfebot
,

( a . Scklosfer ) ob . *

ähnlich , her Km
einarb . will kof . !
gesucht . Möser ,

Wellritzstraße 51

MM
gesucht . Klasse 2 .
Neugalle 5 . 1 I .

Zuverl . Mann
z. Ausfuhr , ein .

Krieaskranken
nackm . aeiuckt .

Ana . u . W . 316
an Taabl .-Berl .
Iüna . zuverläff .

Sausbursche
sofort aelücki .

Friedr . Sckmidt ,
Lebensmittel .

Hochstättenstr . 16

Sckneidergestilfe
sofort für beste

Maßarbeit .
Serif .

W .- Sonnenberg .
Weiberaarten -

straße 12 .

Jüngere tüchtige

Hausgehilfin
für neuzeitl . Haushalt mit allen

niobernen SaushaltmasLinen fof .
aefuit . Dorzustellen Laden Hock¬
st ättenst raße 2 .

bewandert in Lohnbuchhaltung ,
Slenogr . u . otbtfcibrnaicb . . mögt

aus der leckn . Branche , zum lo . 9 .

ober 1 . 10 . gesucht . Angeb unter
S . 317 an ben Tagbl .- Berlag, ----

Zuverlässiger
Mann oder Frau

( Rabfahret ) »um Austragen von

Zeitschriften sofort geiucht .
Laufenber Rebenverbienst .
Geeignet für Pensionäre .

Zeitschriften -Schaudt , Main ».
Flacksmarkistratze 17 .

[ SteUeilgesche J
Weidlich- Peisoii»

SewerdlichesPeüöM

Jntell . Fräulein
m . at . llmaanas -
formen . 27 3 .. V
Stellung als

Svreckst . -Srlfc .
Ana . G . 317 TB .

» iillüchePersoöen ^
'Bertretnnflen |

Vertreter
mit Waaen sucht

Beschäftigung .
Ang . u . D . 316
an Taabl .- Berl .

ISeMMchttPnsolÄs

Jg . Mann . 29 3 .
alt . 7 3 . Reicks -
beamt . sucht St .

irnenbro . Art
Ana . u . 2 . 315
an Taabl .- Deri ,
Junger Mann .

Führersch . Kl . 3 .
lackt für norm .

Beschäftigung
Ana . u . 6 . 312
an Taabl .-Berl ,

Junger Mann
s. v . 23 . 8 .- 9 . 9 .
1939 aashilfsw .
Stell , al . w . Art .
Fübrerick . 1 u . 3 .
Ana . u . F . 316
an Taabl .-Berl .

StundMau
für Dienstag u .
Freitag gesucht .

Vorstell . 19 - 20 .
Lohmann .

Lanzstraße 1 . ,

6tunöenfrau

Für kleinen I
frauenL Eesck .- '

Haushalt wird
tückt , svrnvatb .

MllslMM
zum 1 . 9 . gesucht .
Ana . mit Eest . -
Ford . u . H . 316
an Taastl .- Derl .

Sauberes

Mädchen
»um 1 . Sevt . aei .
Metzgerei Kern .
Erabenstraße 30 .

Mädchen
für tagsüber bei

Kind aefuckt .
Bäckerei Kohl .

Blücherstraße 48

Mädchen
perf . . für tags¬

über gefacht .
Ana . u . B . 316
an Taabl .-Berl .
Kräftiges iuna .

MSMkd
mit hob . Schul «
bild ». Tragen
u . Ausfahren u .
Mir Eefellfch . m .
kranken Tockier

v . 13 — 18 Uhr
gesucht . Ana . u .
S . 316 an T .-B .
Cbrl . fleiß .Mäd -

cken üb . Mittag
aek . Eatenbera -
straße 4 . P . r .

Kräftiges

beMomen
welches » Haufe
fchlaf . kann aef .
Arbeitszeit b . 5
ob . % 6 Uhr abds .
Sonntags frei .
Friedrich Kock ,

Kantine der Fa .
Henkell u . Co . .

W . -Biebri » ,

Frau oder Fräulein
für Hausb . and
Geschäft f . V« ob .
ganze Tage fof .
aefuckt . Adr . im
Taabl .-Berl Ob

G. Schüller o . H .
Eifengrobhandlung

Dotzbeimer Straße 27 .

Kontoristin
Kenntnillen in Sckreibmasch .

2 x wcktl . 2 St .
aef . Dorst . ,9— 10

Uhr . Eerickts -
straße 1 . 1 rechts

Mg - MsekeM

Verputzer
unMtuftateure

fuckt
Wilhelm Klein .
Frankfurt a . M „
Eutleutstraße 47

WOM
für Wafckkücke

aefuckt .
Großwäscherei

Fischer .
W . - Rambach .

Fernsor . 23380 .

zum 1. 9 . aeiuckt .
Neeh . Markt -

vlatz 5 ( Laden ) .

Selbständiges

AlleinmäWen
od . Stundenfrau
». ält . Ebev . aes .
Dorstellen vorm .
Walkmüblstr . 3 ,
Kommerzienrat

Fliesen .

Sousgetziüin
tückt . u . ehrlich ,
zum 1 . Sevt . aes .

Gaststätte
„ Westendbof .

Schwalb . Str . 46

[StdlffltlWWg J ;

[ Weidlich- :

, » «weiblich« PetsöNj

Jüngere

MhIi
für Samstaa u .

Sonntag fuckt
„ Rofeuhof .

Lahnstraße 22 .
Weißnäherin .

Putzfrau aefuckt .
Taunusstr . 50 . 2

| i

Freundl . faust .

Alleiumäd - eu

in rubia . Sausb .
am J . Sevt . ob .
foäter aef . Ztr .»
Seiz . Wafckfrau .

Sindenbura -
allee 39 . 2 . Stock
Telefon 20511 .

AlleinuiiiüAn
das selbst , kockt .
i . Haushalt erf . .
». 1 . 9 . ob . später
aefuckt . Putzfrau
vorh . Borst , v .

24 ob . n . 19 Uhr
Telefon 25801 .
Binaertstr . 15 .

Äna u . L . 317
an Taabl .-Berl .

§ QuüDorfonal \

Wirkungskreis
f . hier o . ausw . f.
D . . viels , befah .,
taufm . Äenntn . .
revräf . aewanbt .
i . stefs . Berk .- Br .
trauenl . Hausb .
a . Reifebal . »u

Dame u . Betreu¬
ung von Kinb
ob . Rekonval .

Ref . »ur Verfüg .
Eef . Ana . unter
K , 315 an T .-V .

Seb . Me
Vierzigerin ,

fuckt Stell , als
Hausdame

in frauenL ösb
Ana . u . e . 315
an Taabl -Verl .

Kirchgasse 11Ruf 26205

Parfümerien
Seifen
Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

Aufpolstern
von Sitzmöbel , Betten

und Matratzen

Reizende

Trachtenjäckchen
zu 5 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 . 90 u . höher

Aparte Damen - Blusen
zu 2 .25 , 2 .95 , 3 .50 , 6 .75 u . höher

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Dernbach

25 Helenenstraße 25

Ihr Brillenberater I
Wiesbaden , Friedrichstr . 62

( direkt neben Woolworth )
Lieferant aller Kassen

Schlafzimmer
in allen Holzarten von

RM 295 . - bis 880 . -

An - u . Verkauf von

gmndstudUn
UMtuings - Hacfwwis

Willy Stern

Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Sammelt CUtmatcriall
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAU ER

Helenenstraße 18 - Ruf 268 32

Feinkost , Weine

Kolonialwaren

Goetfjestraße 13

E & eHdolfsallee

Telefon 275 05

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

astiefior - Gummiströmpfe

SanitätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Friedrich

Groll

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “

An - und Verkauf

von gebr . Möbeln
in gr . Auswahl , sowie Haushaltungsgegenstände

Möbel - Klapper nur Moritzstr . 3

Schönheitspflege ! I LuisenPl .
4

Salon Degenhardt

Kopp Nachf .

W Junginger

Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Die richtige Quelle für die Frau !

Spitznutoffe, <kidirstoffe,Uod6Wiren,Sehlis
und Sürtel , Reisversehlüsse , Futterstoffe und

Kurzwaren preiswert und in bekannt

großer Auswahl

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet .Mit¬

glied der NSV . !

Hauptgesch . GrabenstT . l6 . Tel . 28361/62

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Filiale
Moritzstr . 28
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Die Agentur mit Inkasso der

MlWshU
”

SWlemlUmW - .

Mit o . S - . B Hothnonö
iif für Wiesbaden und Umgebung
- . vergeben . Seriöse u . zuverlafs .
Mitarbeiter wenden stS unter
«

" Kan den Tagbt .- Verlag .

1 Zimmer

Sckar » horttktr .36
Stb . P - »l . 1=3 .=
W . a . rub . Pers ,
zu verm . Nab -
Ddb . 1 lks .

3 Zimmer

3 - Zim . -Wobn .
tTeilwobn .) z .

1 . Okt . zu vm . b .
Maendlcn .

Goetbestr . 4 . 4 .
3 -Z .-Teilwobn .

Balkon , zu vm .
1 -2 u . 5 -7 Ubr .
Orantenstr . 25 . 1

4 Zimmer

4 -Zim . -Wohn .
70 Mark Miete ,
sofort zu verm .

Dotzbeimer
Straße 35 . 3 lks .

Möbl . Zimmer
und Maniarden

M . Zim . 8. 1 . S .
frei Dotzbeimer
Straße 18 . 1 lks .
Zim . f . Fremde
u .Dauergäste , ev .
Pen !. z . v . Dotzd .
Straße 31 . 1 . St .
Rub . sonn , gut
mbl . Z . 8. 1 . 9 .
Kobannisberger

Straße 1 , 3 t .
Sä . möbl . Zim .
Sonnenseite , m .
gr . Balk . 8. nm .
Jobannisberger

Str . 9 . 2 . Stock .
Riehl .

Gut möbl . Zim .
m . Vervsl . 8. vm .

Kaik .- Friedr .-
Ring 38 . 1 .

Gut möbliertes
sonnig . Zimmer ,
in gutem Hause ,
vreisw . zu vm .
Näb . Kiedricher
Sri . 10 , P . lks .
Gut möbliertes

Wohn , und

Schlafzimmer
2 Betten und

Kiichenben . . z . v .
Marktstr . 12 . 31 .

Eins . mbl . Zim .
an Berufst , zu
verm . z. 1 . 10 . o .
früber Moritz -

straße 15 , Stb . 3

2 möbl . Zimmer
mit ie Küchen¬
einr . Oranien -

straße 13 , 2 lks .
Sonn . kck. möbl .
Z .. o . ob . m . $ er =
vfl . fr . Pbilivvs -
bergstr , 20 , P . l .

Sckö « . Wobu - u .
Schlafzimmer

Rbeinstraße 60 .
Parterre sofort
zu vermieten .

Wobu -
Schlafzimmer

mit Heizung und
Badben . zu vm .

Dalichau ,
Wielandstr . 19 .

Sch . a . möbl . gr .

WohnWchim.

2 Betten , kl . W ..
Leiz .. aevil . Hsb .
Babnbvfsnäbe .
sofort zu verm .

Adr , i . T .-V . 0m

beste Laae
Dills . Balkon .
fl . W .. ULland -
ttr . 15 . 1 . 6t n .
Kaiferbof z. vm .
Pütz . Tel . 24490 .

Leere Zimmer
und Mansarden

In bester freier
Höbenwobnlage

2 große Stent »
kvitzzim . einschl .
Bad und Warm¬

wasserbeiz . . in
sehr gevfl . Hause
s . 1 . 9 . ob . fvät .
zu verm . Ang .
M . 313 T .- Derl .

Läden und
Geschäftsräume

ßoppelladen
lFriedrichstr . 57 )
m . Keller u . Z .-
Heiz . Auch ge¬
teilt zu vermiet ,
b . b . Verwalter

Gr . Bickel .
Gr . Burgstr . 13 .
2 ar . belle Zim .
z . 3 . Zabnvraris

zu vermieten .
Zwinkau .

Webergafle 29 . 2

Schön , heller
Raum

ca . 100 qm . ge¬
eignet als Büro .
Laaer ob . Werk¬
statt bill . z . vm .
lieber 30 I . war
Möbelsckreinerei
unb Laaer dort .
SLarnborstktr .19
ob . Tel . 60626 ,

Berusst . Ebev .

MietgesfiA

sucht
1 Zim . u . Küche

bis 35 RM .
Ang . u . B . 315
an Tagbl .-Verl .

I - Zim . -Wobn .
o . berufst . Frau
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 316
an Tagbl .-Verl .
Ja . Ebev . kuckt
1— 2 - Z .-Wobn .

ev . abaekckl .Teil -
wobn . m . Kücke .
Ana . mit Preis -
ana . unt . M . 315
an Taabl .- Verl .

2 - 3im . - Wobn .
bis 15 . 9 . 39 aes .

Mietvreis bis
30 Mk . Ang . u .
K . 316 T .-Verl .
Aelter . Ebevaar
sucht freundliche

2 - Zim . -Wobn .
auch Stadtranb .
bis zu 50 .- mtl .
Ana . 11. 311 TV .

2 = 3 . - 2Boön .

auck Vorort , kof .
ob . fvät . zu miet ,
gekuckt . Ana . u .
E . 317 an T .-V .
Ebev . kuckt ruh .

2— 3 -Z .- Woh « .
in guter Lage .

Ang . u . L . 316
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Z .- Wobn .
m . Bad sos . ad .
1 . 9 . v . Beamt .-
Wwe . ges . Ang .

Karvf .
W .- Biebrick .
Hindenburg -

allee 100 oder
Tel . 61626 .

Reg . -Angest . , n .
Bier versetzt , s.

3 - Zim . - Wohn .
sofort ob . kväter .
Preisana . unter
2 . 298 an T .- V .
Suche sof . ob . bis
zum 1 . 10 . 1939

3 - Zim .- Wohn .
Preis 60 bis

70 RM . Angeb .
unter E . 316 an
Tagbl .-Verl .

Bab . möal . mit
Garten . Ana . u .
I , 316 an T .-V .
2 Dovvelfchlafz .

m . Srübtt . . Part ,
ob . 1 . St . ges .

Ang . m . Preis -
ang . T . 316 T .-V .
Berufst Dame

sucht sofort
gut möbl . Zim .
Ang . u . S . 310
an Tagbl .-Verl .

Pensionierte
Lehrerin suckt

2 leere Zimmer
mit Heilung u .
voller Verpfleg ,
in gutem Haufe .
Ana . G .314 T .-D .
Greß . sonn . leer .

Zimmer
mit etwas Kock -
ael . in aut . rub .
H . v . rub . Dauet -
mieteriu ael . Pr .-
Ana . S . 315 TV .

WlesVadeiter LagVIakr Rk . 191 . Seite 11 .
’

Privatgeld
auszuleiben gegen 1 . Hypo -
tbeken auf gute Zinsbauser

14 — 15000 RM und

10000 RM

burch

Immobiiien - Verkehrs -

Gek . m . b . H .
Wilbelmstraße 9 . Tel . 26550 .

Bauplatz
Obstgarten . Nähe Albrecht -Dürer -
Änlagen . Äarstr . . zu kauf , gekuckt .
Ang . mit Preis und Größe unter
W . 315 an den Tagbl .-Berlag .

WohMgstaO

Tausch .
4 ^ - Zim -Wobn .

Bad . Balkon .
Loaaia . 75 RM
mtl . . i . at . Wekt -
laae von Kakkel .
aea . äbnl . Wobn .

1 . od . 2 . Stock ,
bis 90 RM mtl ..
in Wiesbaden z.
tauschen aekuckt .

Angebote an
Wobn .- Nachweis

M . Kückle .
Sriedrickstr . 12 .

| Pmat - IettMse |

Slegfel
v . 3 Daumstück ,
zv vk . Ruvvert ,
Babnbofktr . 35 . 2

Klavier
Geiae . Getto .

Laute u . Man¬
doline zu verk .

Schiersteiner
Str . 9 . Part , r .
Sofa . kl . Büfett

und Bettstelle
vreisw . zu ver¬
kaufen . Adresse

Taabl .-Verl . On

3 Rollkckränke
fast neu . Eichen¬

holz . naturell ,
hoch 2 .35 . breit
60 . bitt , zu verk .

Rerotal 73 .
1 rechts .

GuterB . Sand -
Näbmakckine

billig zu verk .
Platter Str . 48 .
Stb . 2 . St . lks .

Wegzugs
halber

Sckränke .
Kückenfckrank .

Waschtisch . Tische
Stüble . Näbm .

usw . n . an Priv .
zu vk . Besichtig .
Freitag . Herrn -
gartenttr . 13 . P .

Gebt . Kapok
v . 2 Matr . z . vk .

Ellenboaen -
gaste 10 . 2 links .

DKW .
Reickskl . Kabr . .
in gut . Zustand ,
aea . bar vreisw .

zu verkaufen .
Schwibinaer .

Jabnstr . 10 . 2 .
Klein -

Sacks -Motorrad
zu verk . Goeben -
straße 18 . 2 lks .

Bolldampf -

Waschmaschine
f . Sausb . . f . neu
20 Mk . Tbeater -
kostüme . Strauß -
fsdern . bill . vk .
Adr l . T .-V . Oa

Kinderwagen zu
mk . Hindenbura -
allee 27 . Hausm .

> Wdlll - rerkiU ^

Schlafzimmer 85
tBauernzim .)
Metallbetten .

Walckk Flur -
aard . 12 Kücke
25 Roßb . billig
zu verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

MuiMinen
für Haus und

Gewerbe .
Ratenzahlung .

Gunst . Angebot .
H . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
Revaraturen .

Tank
i . Eiken . 2 ccm 2nb . , 3 kl . Tanks ,
1 Faßwagen , auck als Jauchefaß
benutzbar , zu verkaufen

Hotel „ Quistkana "

Reichhaltiges Lager erster W
Firmen

sowie eigener Anfertigung DD

Veite I
Goebenstr . 3 , Kein Laden BS

Ehestandsdarlehen !

Guterbalt . groß .
Koffer gekuckt .

Ang . u . G . 316
an Tagbl .-Verl .

Komvl .
Metallbett

zu kauf , gekuckt .
Ana . u . D . 317
an Tagbl .- Verl .

Wellblechgarage
für Perk .- Wagen
zu kauf , aekuckt .
Ana . u . K . 317
an Taabl .- Verl .

Kaufe gute

31111*
Schmuckstücke .

P . Carl .
Müblaakke 15 ,

Altgold und Silber
sowie gute Brilhnten
heft i . Seibstverartait .

E. WULF, Geldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Pelzmantel
ru kauf , gesucht .
Ang . u . G . 315
an Taabl .-Verl .

Mk !
. und

Sotmoomm
zu kauf , aekuckt .
Faaber . Mainz .
Bovvstraße 28 .

Moderne

Hähmisrhins
moderner

Dai# «
sofort ,

zu kauf , gesucht
Scharnhorst -

str . 4 . 2 r . . Bautz
Suche zu kaufen :
Gutes Klavier .

Rebaebörne und
dito Sammlung .

Büromöbel .
Schreibtische .

Aktenschränke ,
sehr kl . Kassen -
fckrank . Möbel

u . Einrickt . ieb .
Art . ganze Nach¬

lässe . sowie im
Auftrag Eicken -
Standubr z. ölt .
Einrickt . vakkend .
O . Kannenberg .

Geschäft :
Taunusstraße 29

Telefon 23129
oder Wobnuna :
Sckwalb . Str . 73
evtl . Postkarte .

Möbel
Badewanne
Waschbecken

für fließ . Wasser
Rollwand

zu tauf , gesucht .
Klapper .

Taunusstraße 46
Roßhaar

kauft Holland .
Sedanstraße 5 .

Personen - Wagen
4 - Sitzer . gegen

Kaffe zu kaufen
gesucht . Ana . u .
F , 317 an T .- V .

Alleinstehende

Witwe
wünscht Lebens¬
kamerad in kick.
Pof . zw . baldig .
Ebe Nur ernst -
aem . Ana . unter
U , 316 an T .-V .

Wehms

Frisier -

Modelle
gesucht .

Kirchgakse 26 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelback . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann , Ecklageterstraße 247

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

zu gewinnen
Am 10 . September ist Einsendeschluß im großen
FEX - Preisousschreiben , dos die Sunlicht Gesellschaft

unter dem Motto „ FOR DEIN KIND " veranstaltet .

Erziehungsbeiträge vom 1 . bis zum 8 . Schuljahr , die

auf Wunsch auch in bar abgelöst werden , sind die

Hauptpreise ; dazu kommen noch

weitere 787 Preise

Das sind Preise , die die Mühe lohnen I Noch hoben

Sie Zeit ! Probieren Sie FEX , das alkalifreie Sunlicht

Feinwaschmittel , gründlich aus und schicken Sie uns

Ihre Antwort auf unsere Preisfrage :

Was sagen Sie zu FEX ?

Preisausschreiben - Prospekte in den Geschäften . Ein¬

sende - Adresse : Sunlicht Gesellschaft AG . , Berlin C 2 ,

Postschließfach 78 , Abt . FEX - Preisausschreiben .

nur

Mach ’ mit beim

FEX - Preisausschreiben

„ Für Dein Kind "

Die große Sunlicht - NeuschöpfungS ---

auf dem Gebiete moderner Feinwaschmittel

tfityemäBeWr
für eile feirA

alhal ■

k
97

- 3
41
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Menschen im aoldenen Wolkenbruch

Wirischafisieil

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

93 .50

86 . 63

NF . - Steuer gutscheine IIFelten &GuiUeaume 136 .50 136 .50
94 —
94 —

I 94 .88 ! 94 .88 I
| 94 .37 ! 94 .37 |

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

102 . 63
142 —

110 . 13110 . 13

Die abenteuerliche Geschichte

zum blendendsten Reichtum

118 .50

153 7̂5
132 .75
129 . 50

147
*
88

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt

Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Haffner .
Zellstoff Waldhof .

Juni 1942
Juli 1942

Grün & Bilfinger .
Hapag . . . .
H indr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .

Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Lichtu .Kraft
Eschweiler . .
I . G. Farbenindust .

253 .—

171
*
25

132 —
84 .50
87 .50

102 .37

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . .

143 .—
85 .63

119 .—
205 —
154 .—
132 .50
130 .—

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
Wass . Gelsenkirch .

41/»•/. „
41/,0/. . .
41/,»/. , ,
4V,°/. „
4l/ . •/. ..
4 ' /, °/.
41/,*/.
51/,0/. . .
4V, ' /.
41/// . . .
4717 . ..
47 .7 . „
47,7 . „
47,7 . -

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-u .Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u .Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutche Erdöl
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . .

großer Vermögen - Im Blitztempo aus Heister Armut

• Ein Tatsachenbericht von KARL H AU ST Ä TI

133 —
151 .50

253 —

17C50
131 .50

84 .50
87 .75

August 1942 . . . I 94 .—
September 1942 . I 94 .—

48 .25 ——
179 .37 179 .37

uct Papier wickelte er es aus und
rief ich lofort , ..Zinn ! Du hast eine

„ . ücksoilz !" Er starrte mich an . als sei
ich verrückt . ..Nun . und ? Was ist das schon ? Das hat doch
keinen Wert ! — ..Ich weiß nicht , wieviel es wert ist "

, sagte
ich ihm . ..aber stcher ist . Sah seit Jahrhunderten nur mehr
wenig Zinn aus der Welt aus der Erde geholt wird , weil
die Zinnbergwerke schon fast alle erschövst sind . Das habe ich
einmal in der Zeitung gelesen . Aber da stand auch , daß
Bolivien vielleicht ungeheure Schätze an Zinn besitzt , die nur
noch nicht entdeckt worden seien . Es kann ein ganz großes
Glück für dich sein , Simon . Geh so ■schnell wie möglich zu
den Behörden und melde deinen Fund an !" Das nahm er sich

D . Korn . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Berliner I

AEG -Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

Glück für dich fein , Simon . Geh so ■schnell
den Behörden und melde deinen Fund an !"

fest vor . Und von diesem Abend an habe ich Simon Patino
nicht mehr gesehen .

"

. .Die Idee ist uralt , lieber Pullman "
, meint Carnegie ,

„ aber es ist bisher noch nicht möglich gewesen , sie wirklich
rationell auszuführen . Bedenke doch , was für endlose Strecken
der Passagier auf amerikanischen Bahnen zurückl ^ en mutz , und
wieviele Tage er zum Beispiel zwischen New Bork und San
Franzisko unterwegs ist ! Untertags kann man ihn nicht in
seinem Bett liegen lassen , eigene Tageswagen anhängen , würde
den Zug um das Doppelte verlängern , und nur am Abend
immer solche Schlafwagen anzukovveln . wäre viel zu kom¬
pliziert .

"

. .Das ist richtig . Aber latz mich einmal nachdenken . . . —
Ich hab '

s !" rufte Pullman plötzlich , zieht Papier und Bleistift
aus der Tasche und beginnt zu zeichnen .

Die Zauberbetten von Pittsburg .
Andrew Carnegie hat gerade an einer kleinen Ölfvekulation

tausend Dollar verdient . Das ist alles , was er besitzt , und er
setzt es aus eine einzige Karte : Pullmans Wagen . In der
Eisenbahnwerkstätte in Pittsburg steht ein alter Waggon .
Carnegie bekommt ihn auf Kredit . Mit ein paar Handwerkern
macht sich Pullman nun an die Inneneinrichtung . Er schafft
aus dem schmalen Waggon einen geräumigen Saal mit be¬
quemen Bänken . Wie auf ein Zauberkommando aber oifnet
sich die Decke des Waggons . Betten kommen heruntergeklavvt .
werden mit Stützen aut den Sitzbänken lestgemacht : die Banke
aber werden langgezogen , auch sie sind plötzlich Betten ge¬
worden . Aus irgend einer verborgenen Lade kommen noch
meines Bettzeug . Laken und Kopfkissen und Decken hinzu , von
oben herab fällt ein Vorhang — und der Schlafwagen tit

fertig ! ( Fortsetzung folgt .)

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ein Wolkenbruch und feine Folgen .
„ Wir stammen beide aus La Paz in Bolivien "

, begann
die sonderbare Geschichte des Hausterers , „ Simon Patino und
ich . Wir waren beide , was ich heute noch bin — wandernde
Händler : damals , vor mehr als dreißig Jahren . Wir hatten
von unseren Vätern das Geschäft und die „ Kundschaft " über¬
nommen — ein Maultier , das zwei Körbe mit Waren trug ,
und ein paar hundert Indianer und kleine Farmer , die alle
paar Wochen mit Waren beliefert wurden : Töpfe , Kannen .
Löffel , Messer . Uhren , billiger Stoff . Mützen . Schuhriemen —
kurzum , alles , was Menschen brauchen , die oft ein Jahr lang
nicht in die Stadt kommen . Die ganze Woche hindurch waren
wir unterwegs — Patino in der einen , ich in der anderen
Richtung von La Paz aus — und am Samstag waren wir
wieder in der Stadt . Dann trafen mir uns abends , um ein
Glas Schnaps zusammen zu trinken . Erötzeren Luxus warf
unser handel nicht ab und wir konnten froh sein , wenn wir
genug zu leben hatten .

Eines Camstagsabends erzählte mir Patino ein Erlebnis ,
das ihn sehr aufgeregt hatte . Er war mitten auf einem Berg¬
weg von einem furchtbaren Unwetter überrascht worden . Unter
einem Felsvorsprung suchte er Schutz vor dem hernieder -
vrasselnden Wolkenbruch . Unter ihm brausten Wasserkaskaden
in die Tiefe , riesige Steinbrocken polterten vom Berg herab
und in die Schlucht , die das Wasser in den Boden gewühlt
hatte . Endlich hörte das Unwetter auf . und Patino betrachtete
die Verheerungen , die es angerichtet hatte . Da sah er plötzlich
an - Boden der Schlucht etwas Helles blinken — dort , wo
A ?r und Geröll die Erdschicht weggewaschen hatten . Sein
eru r Gedanke war : Silber ! Er stieg hinab und untersuchte
die blinkende Stelle . Es war wie eine Ader im Gestein , aber
Silber war es nicht . Damit gab sich Patina vorläufig zu -

Freunde von früher her . als Carnegie noch Telegraphenbote
war . „ Ein Glück , daß der Sonderzug des Prinzen auch einen
Wagen mit einem Bett gehabt hat . sonst hätten wir den
ganzen Rummel bis morgen früh hier gehabt . . . >zst dock,
eigentlich schade , daß nur Prinzen während der Fahrt schlaien
können und andere Sterbliche nicht , was meinst du . Pullman ? '

„ Das ist merkwürdig , daß du gerade heute davon an -
fängst "

, sagt Pullman nachdenklich . „ Vorhin sprach ich mit
einem Streckenarbeiter , einem gewissen Woodruff . Der batte
für seinen Jungen einen Eisenbahnwaggon zurechtgebastelt ,
alles aus Konservenblech . Ganz entzückend gemacht übrigens ,
alles wie im Großen : die Räder drehen sich, sogar die Türen
kann man ammachen , und wenn man das Dach aufklappt . kann
man hineinsehen . Innen aber hat dieser Woodruff eine ganz
merkwürdige Einrichtung konstruiert : keine Bänke , sondern
übereinanderliegende Betten , weißt du . wie in den Schiffs -
kabinenlJn die Betten hatte er Solzpuppen gelegt , also , es
sah sehr nett aus . Woodrufi meinte , ob man so etwas nicht
einmal wirklich im Großen bauen kann , einen Wagen , in dem
die Passagiere während der Fahrt schlafen können wie auf

Zinn — wozu ?

„ Das weitere war ganz einfach "
, fuhr der Hausierer fort .

„ Patino erwarb die Ausbeutungsrechte für die gefundene
Zinnader . Mit dem ersten verdienten Geld suchte er nach
neuem Zinn . Es ergab sich, daß Bolivien das größte Zinnland
der Welt ist und unerschöpfliche Reichtümer an diesem Metall
besitzt . Und es ergab sich weiter , daß die Welt Zinn brauchte
— vielleicht nur für Geschirr , vielleicht für die Industrie ,
vielleicht sogar für Waffenfabriken — was weiß ich ? Jeden¬
falls brauchte man Zinn , und Patino verkaufte es . In etn
paar Jahren war er Millionär , und bald wurde er das . was
er heute ist : der Zinnkönig der Welt , der Mann , der die
Preise diktieren kann , wie es ibm einfällt . Unsere Regierung
schickte ihn , als er ein reicher Mann geworden war . als Ge¬
sandten nach Paris , und hier lebt er nun . wie ihr wißt , von
dem Metall , das feine Arbeiter aus den Zinnbergwerken
unserer Heimat holen — einem Metall , das die Welt eigent¬
lich schon vergessen hatte .

.Und ich "
, schloß der Hausierer feinen Bericht , „ ich blieb

das , was ich war . Als mein Eefchäft immer schlechter ging ,
weil zugleich mit der Zinnkonjunktur neue Städte entstanden
und Warenhäuser gebaut wurden , mit denen ich nicht kon¬
kurrieren konnte , da kratzte ich meine letzten Centavos zu¬
lammen und fuhr nach Europa . Nun . man lebt , fo gut es geht
Aber es ist doch seltsam , nicht wahr — zwei Menschen , gleich
klug und gleich dumm , gleich arm und gleich fleißig , und der
eine wird Millionär , der andere bleibt vausterer . . . Ver¬
stehen Sie das . meine Herren ? "

Die Chauffeure schoben die Mützen zurück und kratzten sich
hinterm Obr oder nahmen schweigend einen Schluck aus dem
Glas . Die Antwort blieben sie dem Alten schuldig . „ Warum
gehst du nicht zu Patino und fragst ihn . ob er sich nicht an
seinen alten Freund erinnern will ? " fragte , einer . Der
Hausierer winkte müde ab . als lohne es stch Nicht , den Vor¬
schlag zu beantworten . Dann zahlte er seinen Boe . Bangte
sich seinen Kasten und den Lodenmantel um und ging hinaus
auf die nasse Straße , in deren Pfützen sich die Lichter des
Palais Patino spiegelten .

Die Spielzeug - Eisenbahn .

Der Prinz auf der Lokomotive .
Solch eine Aufregung batte Pittsburg noch nicht erlebt .

Ein leibhaftiger , echt europäischer Prinz kam zu Besuch . uH
noch dazu der künftige König von England ! Selbstverltandli .ch
kam er mit der Pennsylvania Railroad . und es gab wohl in

ganz USA . und im ganzen Jahre 1860 kein größeres Tollhaus
als die Pittsburger Eisenbahndirektwn kurz vor dem Besuch
des Prinzen von Wales . Der Direftor rannte schon feit acht
Uhr morgens — um 12 Uhr kam der Sonderzug — im . Frack
mit roter Weste herum und hätte am liebsten seinen Sekretär
ebenso aufgeregt gesehen . Der aber war die Ruhe leimt . „ Sind
mir dazu ein unabhängiger demokratischer Staat geworden um
uns jetzt wegen eines Prinzen verrückt zu machen ? erklärte
er auf dem Bahnsteig und freute sich schon tm voraus bataut .
was die Direktoren und Honoratioren alles in ihrer Ner¬
vosität anstellen würden . . .

Der Sonderzug mit dem Prinzen kam . der Prinz iheg
vergnügt aus und ließ mit Duldermiene die notwendigen An¬
sprachen über sich ergeben . Dann trat vlotzlick eine Programm -

vause ein — es stellte sich heraus , daß der . Bürgermeister von
Pittsburg im Rathaus auf den hohen Gast wartete , wahrend
man auf dem Bahnhof der Meinung gewesen war . er wurde
den Prinzen hier begrüßen und abholen

In diesem Augenblick der Ratlossgkelt . wahrend der Prinz
schon ein belustigtes Lächeln sehen ließ tritt ein lunger Mann
vor ihn hin — der Sekretär des Elsenbabndirekiors . „ Hoheit .
fragt er den Prinzen , „ hätten Sie Lust , einmal am einer
amerikanischen Lokomotive zu fahren ? " Ringsum entarrte
alles zu Eis ob dieser unvorhergesehenen Frechheit des jungen
Mannes . Aber der Prinz antwortete sofort : Eine ausge¬
zeichnete Idee — fahren wir los ! Der Sekretär laßt die
Lokomotive abkovveln , klettert mit dem Prinzen hinauf und
gibt dem Maschinisten das Zeichen zur Abfahrt , vorbei an den
unglaublich verdutzten Eesschtern auf dem Bahnsteig .

Dem Prinzen gefällt die improvisterte Reife ausgezeichnet .
Er läßt sich alle Hebel und Zeiger erklären und versucht
selbst , das Ungetüm zu steuern . An der nächsten Station wird
rangiert , und man fährt wieder zurück . „ Das war wirklich
reizend . Herr . . . Herr . . . Wie war doch der Name ? —

„ Andrew Carnegie . Hoheit .
"

Fahrt im Schlaf . ?

„ Ja . das war sehr luftig , aber ich bin doch froh , dass der
Prinz mieber weitergefahren ist . Es bringt doch eine Menge
Verwirrung in den Betrieb "

, meint Carnegie am Abend , als
er die Geichichte seinem Freund Pullman erzählt . Pullman
ist nur Streckenauneher . steht also eine Anzahl Rangstufen
unter Carnegie , dem Direktionslekretar . aber ste Rnb alte
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Frauen als Fachkräfte .

Weiblicher Arbeitseinsatz und Berufsausbildung .

Angesichts unserer hohen Beschäftigungslage ist die Not¬

wendigkeit des verstärkten weiblichen Arbeitseinsatzes so dringlich
geworden , daß man sich jetzt an allen möglichen Stellen der Wirt¬
schaft grundsätzlich mit dieser Frage zu befassen beginnt . Man
beginnt mehr und mehr zu erkennen , daß die Frage des ner =

mehrten Fraueneinsatzes nicht nur eine quantitative , sondern auch
eine qualitative ist , das heißt daß es nicht genügt , überhaupt
Frauen zusätzlich in den Arbeitsprozeß einzugliedern , sondern daß
diese Frauen auch in der Lage sein müssen , die Stellen von Fach¬
kräften auszufüllen und so männliche Kräfte zu ersetzen . Der
Weg hierzu ist die Schaffung von weiblichen Berufsausbildungen ,
die denen der Männer gleichwertig sind .

In letzter Zeit machen sich erfreuliche Ansätze bemerkbar , diesen
Weg in

°
verstärktem Maße einzuschlagen . Ein charakteristisches

Beispiel hierfür ist die Anfang Juli bekanntgegebene Berufsaus¬
bildung der C h e m i e w e r k e r i n , die dem männlichen Anlern¬

beruf des Chemiewerkers , mit Ausnahme von einigen kleinen

biologisch bedingten Unterschieden , angeglichen ist , so daß also
praktisch die männlichen und weiblichen Eefolgschastsmitglieder
der chemischen Industrie die gleichen Entwicklungsmöglichkeiten
haben . Anlaß dieser grundsätzlichen Regelung war die Tatsache ,
daß die Frauen schon seit langem im Gebiete der Chemie Beschäf¬
tigung fanden , so daß die chemische Industrie heute keinesfalls
mehr auf weibliche Arbeitskräfte verzichten kann . Die Frauen
üben in diesem Industriezweig oft geradezu eine Monopolstellung
aus , indem eine ganze Reihe von Tätigkeiten überhaupt nur von

Frauen ausgeübt wird . Es ist darum nicht mehr als selbstverständ¬
lich , daß dieser arbeitsmäßigen Gleichstellung von weiblichen und

männlichen Arbeitskräften auch eine Gleichstellung in den Berufs¬
ausbildungsmöglichkeiten entspricht .

Ein anderes Beispiel dieser Art sind die Lehrberufe im E a st -

st ä t t e n g e w e r b e , wie sie fetzt durch die Zusammenarbeit des

Fachamts Fremdenverkehr in der Deutschen Arbeitsfront und der

Reichsarbeitsgemeinschaft für Berufserziehung im deutschen Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe geschaffen worden sind . In
die '

Berufszweig bestanden noch keine geregelten Berufs - und

Aus zsmöglichkeiten für Frauen , worauf zum großen Teil die

Tatsache zurückzuführen ist , daß sich nur verhältnismäßig wenige
Frauen diesem ihrer Eigenart so entsprechenden Berufszweig zu¬
gewendet haben . Der neue Lehrberuf sieht eine solide Allgemein¬
ausbildung auf allen Gebieten der gastwirtschaftlichen Tätigkeit
vor , auf der dann eine Spezialausbildung auf einem Sonder¬
gebiet aufbaut . Die Lehrzeit der Eaststättengehilfin soll drei Jahre
dauern , wovon die Hälfte dem Spezialgebiet , zum Beispiel der
Gasthausküche , gewidmet sein soll . Das Pflichtjahr , das hauswirt¬
schaftliche Jahr und der Arbeitsdienst können auf die Lehrzeit au -

gerechnel werden . Die ausgebildete Gehilfin kann nach sieben¬
jähriger Berufstätigkeit den Titel „M eisterin des Gast¬
stätte n g e w e r b e s " erwerben , der sie dazu berechtigt , selb¬
ständig -leitende Stellungen einzunehmen . Auf diese Weise kann
auch den Frauen , die schon seit Jahren größere Betriebe : Kur¬
häuser , Pensionen usw . geleitet haben , nach außen die nötige
rechtliche Stellung gegeben werden .

Zwei Drittel haben ein Sparbuch .

Berstärkte Aufwärtsbewegung der Spareinlagen auch in
Hessen -Nassau . •

Der Sparkassen - und Eiroverband Hessen -Nassau legt soeben
den Jahresbericht 1938 vor . Aus ihm ergibt sich, daß die seit der
Machtübernahme anhaltende Aufwärtsbewegung der Spareinlagen
sich auch int Berichtsjahr weiter fortsetzte . Der Spareinlagenbestand
der hessen - nassauischen Sparkassen stellte sich am Jahresende auf
728,81 ( 654,58 ) Mill . RM . Der Spareinlagenzugang belief sich
damit auf 74,22 Mill . RM oder 11,34 ( i . B . 10,81 ) % des Jahres -
«mfangsbestandes , die Nettozunahme auf 51,16 Mill . RM oder
7,82 (6,74 ) % des Bestandes vom 1. Jan . 1938 . Der Zuwachs
erreicht allerdings nicht ganz die prozentualen Durchschnittsziffern
des Altreiches von 12,18 (9,86 ) bzw . 8,18 (6,09 ) % . Sie Zahl der
ausgegebenen Sparbücher erhöhte sich buchmäßig um 51676 ,
netto im Neugefchäft um 83 525 ( i . 33. 76 316 ) auf 1,723 Mill .

Cem ent Heidelberg 143 .—
Chem . Albert . . Pc

57o Reichsanl . v. 27
57a7oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4I/,70Wiesb .Stv .28
47,7 , Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . . . 10
47 .7 . . . 21
47,7 , „ Kom . 20
47 .7 . . . 6
47,7oN .Lb .Gold 1

Nordlloyd
Reichsbank _____ .
Rh .Braunk . u .Brik . 219 .— I —.—
Rhein . Metallwaren 115 .— !116 .—
Rhein . Stahlwerke 122 .— 121 .25
Riebeck Montan 102 .25 —
Schöfferhof -Bindg . 1191 .— I —•—

. „ 2
, „ 3
. 8, 9, 10
, „ 11
, „ 6,7
. 12, 13
, „ 4, 5
, „ Li .
,G.-Kom . 1
, „ 5
. 6, 7, 8
, „ 2
, „ 9,10
, „ 3

Stück , das heißt von 100 Einwohnern hatten in Hessen -Nassau 67
ein Sparbuch bei einer öffentlichen Sparkasse . 21 ( i . 33. 16 ) Spar¬
kassen hatten Ende 1938 den Borkriegsspareinlagenbestand erreicht
bzw . überschritten .

* Klare Trennung von Möbeleinzel - und -großhandel . In der
Frage der Begriffe Möbeleinzelhandel und Möbelgroßhandel Hal
der Reichswirtschaftsminister erneut ' seinen Standpunkt festgelegt
und diese Begriffe eindeutig umschrieben , um für die Zukunft
Umgehungen unmöglich zu machen . Er stellt dabei fest , daß von
Möbelhändlern unterhaltene Auslieserungs - und Musterläger , zu
welchen letzte Verbraucher ( sei es auch in Begleitung von Wieder¬
verkäufern ) zugelassen werden , als Einzelhandelsverkaufsstellen
im Sinne des Gesetzes zum Schutze des Einzelhandels anzusehen
sind . Möbelgroßhandel ist dann gegeben , wenn der Möbelhändler
nur Wiederoerkäufer beliefert , die selbständige Geschäfte in Form
des Einzelhandels oder des Handwerks betreiben , nur Wiederver¬
käufern dieser Art Zutritt zu seinen Lagerräumen gewährt und
nur mit Wiederverkäufen ! formell und wirtschaftlich abschließt .
Verkaufsstellen von Möbelhändlern , die einen Antrag auf
Genehmigung nach dem Gesetz zum Schutze des Einzelhandels
nicht stellen oder anderenfalls auch nicht ihren Betrieb eindeutig
auf Großhandel umstellen , sind auf Grund des § 8 des Einzel¬
handelsschutzgesetzes zu schließen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin - 17 . Ang . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten kaum verändert . Zu Beginn der

heutigen Börse waren in erster Linie Kaufaufträge der Banken¬

kundschaft auszuführen . Die Grundtendenz der Wertpapiermärkte
bleibt auch weiterhin ruhig und zuversichtlich . Am Montanmarkt

fanden Mansfeld Beachtung , die zwar gegen den letzten Kassa¬
kurs vor zwei Tagen 3 % ei - büßien , wobei aber zu berücksichtigen
ist , daß es sich damals nur um den Ausgleich einer Spitze
handelte , während der letzte variable Kurs am 10 . August nur

um 1 % höher war als der heutige . Rheinstahl gaben nochmals
% % her , dagegen waren Vereinigte Stahlwerke um % % gebessert .
Braunkohlenwerte kamen meist etwas höher zur Notiz , ins¬

besondere Bubiag ( plus 1 % ) und Deutsche Erdöl ( plus % % ) . Von

chemischen Papieren waren Farben zunächst um % % auf 149

gebessert , gaben aber nach der ersten Notiz wieder / % her .
Elektro - und Dersorgungswerte waren mit Ausnahme von RWE .

( plus % % ) nur ganz vereinzelt um geringe Prozentbruchteile
verändert . Mit auffälligeren Abweichungen gegen den Dortag .
die aber meist nur auf Zufälle zurückzuführen waren , sind Sndd .

Mucker ( plus >3 % ) , Vogel -Draht und Aschaffenburger mit je
minus 1 und Berger mit plus 1 % hervorzuheben Arn Renten¬

markt ermäßigten sich Reichsaltbesitz um 5 Pf . aus 132 X . Die

Eemeindeurnschuldungsanleihe war mit 92,90 unverändert . Gesucht

waren Steuergutscheine I , die um 12 % Pf . auf 98,30 anjttegen .

Tagesgeld unverändert 2 % bis 2 % % . Am Devisenmarkt keine

bemerkenswerten Veränderungen .

Frankfurt a . M „ 17 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Geschäft - los . Die Börse verharrte in starker Zurückhaltung ,

da am hiesigen Platz fast keine Kundschaftsaufträge Vorlagen .

Infolgedessen kamen während der Borsenstunde nur acht variable

Notierungen zustande . Am Aktienmarkt eröffneten JE ' Farben

zunächst % % * böbcr mit 149 , ließen aber rasch auf 147 % % na »

Von Montanwerten wurden Vereinigte Stahl mit 97 % (97 ) , und

Hoesch mit % — % ( 105 % ) notiert . Tagesgeld 2 % % .

Wetterbericht

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Morgens stellenweise dunstig - der neblig , sonst heiter bis wolkig ,
trocken . Tagesiemperatureu über 20 Grad . Winde um Nord .

Wasserstand des Rheins am 17 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,50 gegen 2,53 m gestern : Mainz : 3,81 gegen 3,84 m gestern :
Bingen : 2,72 gegen 2,80 m gestern ; Kaub : 3,16 gegen 3,30 m
gestern ; Köln : 2,93 gegen 3,06 m gestern ; Kehl : 3,86 gegen
3,93 m gestern .

frieden , allerdings recht enttäuscht darüber , daß sich seine
Hoffnung auf das Edelmetall nicht erfüllt batte . Ein wenig
von dem blinkenden Element batte er abgeschürft und mit¬
gebracht . Aus einem Stück Papier wickelte er es aus und
zeigte es mir . „ Eftano !" i

'
„

' ' ' ' " ~

Zinnader entdeckt , du Eliicksvilz !

15. 8. 39 16. 8. 39

174 .
129 .— —.—
105,50 105 —

72 .25 72 .50
114 .— 114 .75

—_— 160 .50
93 .25 92 .63

116 .25
139 .75 140 .25

148 ^13 148 . 13
118 .75 118 .75
169 .50 170 .50
186 .50 187 .25

73 — 72 .88
97 . 13 97 . 37
— .— 159 .50

150 .25 151 .50

15. 8. 39 16. 8. 39

132 .50 132 . 13
145 .25 146 —
189 .50 189 .—
115 — 115 .—
139 .— 139 .75
105 .75 105 .75
217 — 217 .75
111 .50 111 .50
107 .50 107 .63
118 — 118 —
137 — 137 .50
122 .63 122 .75
146 .— 146 —

— 219 —
106 — 106 —
159 .50 160 .—

98 — 98 .50
125 .63 125 .75

15. 8. ;.9 16. 8. 39----- -—---
17o — 169 .75

187 .50
— ,_

108 — 108 —
130 .50 130 .50

—.— — .—
108 — 106 .75

101 .70 _ __
102 .25 102 .25
132 . 10 132 . 10

98 .25 98 . 25
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
ioo — 100 .—
100 — 100 .—
100 — 100 —

99 .25 99 . 25
99 .— 99 . 25
99 .- t 99 .25
99 .— 99 .25
99 .— 99 . 25
99 — 99 . 25
99 — 99 .25
99 .— 99 .25

100 .63 100 .63
98 .— 98 .—
98 .— 98 .—
98 — 98 .—
98 — 98 .—
98 — 98 .—
98 — 98 .—

136 .88 136 .25
120 — 119 .50

Körst
1111 . 13 111 .50
1142 .— 142 .25

15 Aug . 1939 16. Aug . 1 39
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . 100 Belga 42 .30 42 .38 42 .30 42 .38
•Dänemark . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 15
England . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 . 655 11 . 6ri5
Frankreich . . . 100 Fr . 6 .598 6 . 612 6 .598 6 .612
Holland . . 100 Gulden 133 .62 133 .88 133 .62 133 . 88
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

. . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Luxemburg . . 100 Fr . 10 . 575 10 .595 10 .575 10 .595
Norwegen . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69

. 100 CXy 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . 100 Kronen 60 .09 60 .21 60 .09 60 .21
Schweiz . . . 100 Fr . 56 . 20 56 .32 56 .25 56 .32
Spanien . .
Slowakei

. . . . . 106 Pes .
100 Kronen 8 5̂11 8 .535 8J511 8 .535

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .499 2 .491 2 .498
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Seine der beiden Stellen erhielt Antwort
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Äopf des Portiers hinweg , so das , dieser ihn nicht zu er .
« lchen vermochte , und die Schnur sich mehrmals um die
Stange wickelte . Und als zu allem Glück der Ball sich auf
« ? e,t1n f€P.fte > " ersetzte er ihm einen zweiten Schlag

„ Hurra !"
jubelte der Wirt .

. Der Portier forderte Revanche . In den nun folgenden
^ pfe,Vrrot .es liK,das Glück als sehr launenhaft . Bald« wann der em « , bald der andere . Es wurde auf beiden

„
n erbittert gekämpft , Schweig rann in Strömen und

& hetRPrÜrv ^ J $ arfen kanten der Margarinekiste ,aus derem Holz die Schlager verfertigt waren . Doch keiner
gab nach . Die Spielleidenschaft hatte sie gepackt .

Erst die hereinbrechende Dunkelheit zwang sie einzu¬halten . Erschöpft warfen sie die Schläger beiseite — mit
Pflnoen voller Wundblasen und schmerzenden Gliedern .

Hotel „ Strandlust "
verstrichen die Tage mit ständigwachender Spielleidenschaft . Die wenigen und seltenen

ft wurden nachlässig und stiefmütterlich bedient ; siehatten sich mit der Aufwartung zu begnügen , die das Spiel
Die Geschäfte gingen schlechter und

, Rechnungen wurden nicht mehr bezahlt , eine
Lataftrophe drohte hereinzubrechen .

Kn2 ? n sich einen schönen Tages der Adookat des
- kenglaubiger -Beröoirdcs uub ber königlich dänische« 5 . uni da » 3n « Mir aufzunehmen , da eine•3töani >oUftteiTnng , nicht mehr abzuwenden war

« " S ^ '

s - ÄL .
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schwenken . Wir wollen unser Leben zur Lustbarkeit machen ,
gerade weil wir wissen , daß es doch verspielt ist ."

„ Es braucht nicht verspielt zu sein . Kein Mensch ist
verloren , der sich nicht selbst aufgibt "

, widersprach Mark -

wart . „ Und was den Hausbau betrifft , Material liegt ge¬
nügend umher . Ich schlage vor : Jeder richtet sich wieder auf
dem ein , was vordem sein Eigentum war . Und die kein

Eigentum hatten , richten sich ein auf dem Eigentum derer ,
die nicht mehr sind . Die Einwohnerzahl von Riedkamp ist
klein geworden . Es kommt auf jeden von uech mehr Land ,
als er bebauen kann ." . ,

Tobias , de » Windmüller , der stumm und scheinbar ver¬
träumt zwischen den anderen gesessen hatte , richtete sich nun

auf , seine Züge belebten sich .
„ Wenn ihr ackern , wenn ihr aufbauen wollt , meine

Mühle ausbauen , ich hab
'nen Schatz . Niemand weiß drum .

Aber ich hab
'nen Schatz . Hihi ! Baut Riedkamp auf . Baut

meine Mühle auf . Dann geb ich euch meinen Schatz . Ja ,
das tu ich ." r ,

Sie achteten nicht auf ihn , sie glaubten , er fasele . ,
Und Schaper sprach : „ Und wenn wir tun , wie du sagst ,

Markwart , und unsere Äcker tragen Ernten und unsere

Häuser stehen , alsdann bricht von neuem gottverfluchtes
Kriegsvolk über uns her wie ein Rudel hungriger Wölfe
und macht all unser Mühen zunichte ."

„ Das wird nicht geschehen
"

, verhieß Markwart . „ Zu
viel Blut ist verspritzt . Die Völker werden Frieden halten ,
einfach weil sie keine Kraft mehr haben Krieg zu führen .
Und die Schweden , die sich in unserem Landstrich festgesetzt
haben , Gott sei

' s geklagt ! werden sich hüten , das Land zu
verwüsten , das sie behalten wollen ."

„ Sie werden ihre Reiter schicken , um sich zu rächen für

unseren Überfall
"

, widersprach Timmermann . „ Gebt acht !

In ein paar Tagen sind sie hier ! Ich sag
' s euch . Am besten

wär ' s , wir flüchten gleich ins Moor !"

„ Sic haben euere Gesichter nicht gesehen und unsere
Spur ist verwischt . Gesetzt , sie lasten von ihren Rettern

das Land durchstreifen . Die suchen Räuber . Wenn sie eine

Schar Menschen finden , die im Schweiß ihres Angesichts
schaffen , werden sie friedlich abziehen . Ich beschwöre euch ,
Kameraden , hört aus mich . Kauft mit dem Geld , das ihr
habt , was ihr durch euere Kraft nicht beschaffen könnt , und
arbeitet ! Arbeitet ! Rur vor die Arbeit hat der Herrgott
seinen Segen gesetzt . Ihr glaubt es nicht ? Seht euch doch
um . Wenn ihr einen Ameisenhaufen zerstört , sind nicht so¬

fort alle Insassen unermüdlich geschäftig , ihr Haus neu auf¬
zubauen ? Wollt ihr kleinmütiger euch zeigen als solch ge¬
ringe Geschöpfe ? Seht euere Äcker an . ilber ihre nieder¬

gestampften Ähren hat schon wieder junges Leben seinen
grünen Schleier gezogen . Wollt ihr euch beschämen lassen
von der blinden Fruchtbarkeit der Natur ? "

Ein wüstes Stimmengewirr brach los . Die einen er¬
klärten sich für Markwarts Plan , die anderen leidenschast -

lich dagegen . Keiner konnte sich Gehör verschaffen in dem
Lärm . Walburga , Großmutter Waltrauts Enkelin , schlich
still durch das Gewühl zu Markwart , faßte seine Hand , und

ihre Augen schauten in schwärmerischer Verehrung zu ihm
auf .

„ Ich glaube , dich hat Gott uns gesandt ."

Mit einem Schlag verstummte das Getöse . Ein Ton

zitterte durch die Luft , schrill , schneidend . Vom Auslug im

Kirchturm klang et herüber .
„ Reiter ! Reiter !" schrie Timmermann . „ Sagt ichs

nicht ? Sie kommen . Sie nehmen Rache . Fort ! Wir sind
verloren ! Fort ! Nur fort !"

Markwart versuchte zu beruhigen .

„ Verweilt . Wir haben Zeit . Vor allem die Waffen
verstecken ! Die Vorräte verstecken . Wer packt an ? Zeit zur
Flucht bleibt immer noch ."

Nur wenige ließen sich halten . In rasender Flucht
rannten Männer und Weiber über die freie Wegstrecke dem
Schlupspfad ins Moor zu . Schönlank war zurückgeblieben ,
Walburga , Großmutter Waltraut und die rundliche Meike ,
der eiliges Laufen unbequem war . Sie warfen in Hast
Haufen von Fellen über ihre Vorräte , bargen die Waffen
unter Steingeröll , löschten das Torffeuer der Herdstätte , hak¬
ten den Grützkessel mit der Morgensuppe vom Kesselhaken los
und versteckter ihn unter einem Reisighaufen . Ab und an
trat einer von ihnen ins Freie und lugte gen Bremen . Weit
war die Sicht über den baumlosen Plan . Doch kein anrücken -
der Reiterhaufe war zu entdecken .

Sie wurden endlich fertig und schickten sich schon an , den

Genossen in den sicheren Schlupfwinkel zu folgen . Da klang
abermals ein Ton vom Kirchturm herüber , ein Ton ganz

glaubte im Grund keiner .
lFortietzuna folgt .)

anderer Art . Wie eine frohe Weise klang
' s , wie ein Jubel -

lieb . „ . „ .
Gleich darauf sahen sie von der kleinen Erhöhung , auf

der die Kirche stand , Jobst Haste , den Wächter , eilig auf Ried¬
kamp zulaufen . ,

„ Gefahr vorüber !" berichtete er atemlos . „ Die Reiter ,
es waren kaum ein Dutzend , sind nur bis zu der Stelle ge¬
ritten , wo ihr Wagen stand . Den haben sie mitgenommen
und ihren Gefallenen auch . Ich könnt es vom Turm aus

sehen . Dann sind sie nach Bremen zurückgetrabt . Fürs erste
sind wir sicher ."

Er kehrte aber doch auf seinen Posten zuruck .
Vom Klang des Beruhigungssignals gerufen , -fanden

einer nach dem anderen die Flüchtlinge aus dem Moor sich
wieder ein , erschöpft von Todesangst und mit gewaltigem
Hunger . Der Herdkestel wurde aus seinem Persteck hervor¬
gezogen , das Feuer neu angeschürt , und Meike waltete ihres
Amtes . Sie aßen gierig und schweigsam . Allen war der

Schreck in die Glieder gefahren . In allen lebte die gleiche
Sehnsucht , das gleiche Verlangen : endlich , endlich der bestän¬
digen Todesangst ledig zu werden , in Sicherheit zu leben ,
wenn auch in Armut und schweren Mühen , aber das Sonnen¬
licht genießen zu dürfen ohne die Voraussicht , daß es in der

nächsten Stunde für immer für sie verlöschen würde , und auf
diese Art die Qual des Todes immer neu zu erleiden . Wenn
es ein Mittel gab , dieser Hölle zu entweichen , und der Mann ,
der wie vom Himmel in ihren Kreis gefallen war , behaup¬
tete ja eines zu kennen — vielleicht versagte auch dies , aber
es war doch eine Hoffnung ! In höchster Not versucht man
auch das Unwahrscheinliche .

Als sie ihr Mahl beendet hatten , traten sie zu Markwart
und sprachen : „ Wir wollen tun noch deinem Rat . Wir
wollen uns bemühen wieder rechtschaffene Bauern zu werden .
Gott mag uns helfen . Zeig uns den Weg ."

FünftesKapitel .

„ Vor allem müssen wir uns Hausungen schaffen "
, erklärte

Markwart , „ Obdach vor Kälte , Nässe und Wettetunbill . Mrt
des Bürgermeisters Diele fangen wir an . Die gewährt uns
allen Schutz . Also , greift zu , sammelt , was von den angeseng¬
ten Balken noch brauchbar ist . Wir rammen sie in den Boden
und stützen damit das Dach , das herunterfallen will ."

Eben zog Hete Lange an der Spitze der Frauen , ein Lob¬
lied singend , hinauf zur Kirche . Markwart hielt sie an .

„ Bete und arbeite , lautet Gottes Gebot "
, sprach er . „ Es

ist geziemlich , daß ihr den Höchsten preist . Aber kehret eilig
von eurer Andacht zurück , und helft den Schutt wegräumen .
Wir benötigen jeden Arm ." .

Einige Frauen stutzten . Sie hatten bisher gelebt wie die
Blumen her Wildnis , darbend , wenn die Quelle der Partei¬
gänge spärlich floß , und in Übermut und Üppigkeit blühend ,
wenn der Regen der Fülle auf die verlorene Gesellschaft
niederträufelte . Aber sie begriffen und gehorchten , besonders
freudig Karla Bramke . Ihre sehnigen Glieder hungerten
danach , sich zu regen . Den Männern ging es nicht anders .
Es war etwas Neues zu arbeiten , etwas , an dem sie heimlrch
Gefallen fanden . Man dehnte seinen Körper . Man fühlte
seine Kraft . Und wenn man innehielt , um sich den Schweiß
von der Stirn zu trocknen , so war etwas Greifbares gewor¬
den , stand vollendet da und lobte feinen Schaffer . 3m Grund
war ihnen allen das Auf -der -Värenhaut -Liegen , wenn sie
nicht auf Raub auszogen , zum Überdruß geworden . , Solange
der Helle Sommertag ihnen Licht spendete , schafften sie .

Es gab der rüstigen , jungkräftigen Arme viele , und es
war schön ein ansehnliches Stück Arbeit , das an diesem Tage
vollendet wurde . Der abgesteckte Raum war bedeutend kleiner
als die ehemalige Diele , aber er würde Menschen und

Pferden auskömmlichen Schutz gewähren . Die Zwischen¬
räume zwischen den eingerammten Balken füllten sie , so gut
es gehen wollte , mit Tors , Eeröllschutt , zerbrochenen Mauer¬

steinen . An der Rückseite blieb ein schmaler Durchgang offen .
Eine Tür hatten sie nicht . Und während sie so sämtlich an
dem einen Bau schafften , wählte jeder sich schon in Gedanken
den Winkel , den stehengebliebenen Mauerrest aus , den er zur
sich selbst zu einer Hausung ausbauen wollte . Sie sollten ja
alle , ausnahmslos Hand anlegen , bis jedem einzelnen ein
warmer Schlupfwinkel nach feinem Geschmack und als sein
Eigentum zurechtgezimmert stand . So verhieß Rost Mark¬
wart . Ein toller Bursch , dieser Markwart . Was der sich aus¬
dachte ! Jeder war im stillen neugierig , wie weit er seinen
Hirngespinsten Wirklichkeit geben könne . Oder besser : wann
der Zeitpunkt kommen würde , an dem er sich für geschlagen
erklären mußte . Denn an die Durchführbarkeit seines Planes

Sommernacht .
Von Knut Hamfun .

Und Abend wird es auf dem Hof und still .
Aus dem Gemach ein Stundenschlag , dann — still . . .
Und auf den Wiesen spielen Schmetterlinge .
Der Gartentüre Klinke hebt sich leis —
Er ist ein Held und holt sich seinen Preis :
Ihn küßt des Sommervogels weiche Schwinge .
Des Lebens dunkler Teppich ist betaut —
Die Stille stöbnt . Ein leiser Schritt wird laut
und wieder leis — und Schweigen wohnt im Ringe . . .

So spielen Sommervögel allerort .
Ein Sausen siedet zwischen Süd und Nord :
Ein Muschelsaufen hoch vom Sternenringe .

Diele Verse entnehmen wir dem im Albert
Langen/Gg . Müller -Verlag in München erschienenen
Gedichtband „ Das ewige Brausen " von Knut Samsun .

Himmeiskuppel .
Schäfchenwolken wie

vergaß seinen Freund , der träge auf
lag und döste . Er vergaß , wo er war .

b
„ 2ßie

*
rc0ÖeIniiUiflund schon " rief Renn voller Bewun¬

derung . „ Ja , Bürschchen "
, sagte Pol . „wenn du roten solltest ,

wie groß das ist , da würdest du immer noch daneben tappen .
Schätzen ist hier schwer , weil der Boden so uneben ist . Da
täuscht man sich um die Hälfte und schätzt immer zu wenig .
Ein Stück von zehn Hektar — so gesehen — kommt dir nur
wie fünf oder sechs vor . weil du meist das Ende nicht siehst ,
das in der Ferne verläuft ." m . ...... . m

„Was für ein Meer , ein Meer von Grün !" ries Reim
aus . „ Und wie verlassen und armselig die Apfelbaume , da¬
zwischen stehen , als wenn sie mit ihren ausgereckten Zweigen
nach einem Halt tasteten ."

„ Das gefällt dir . was ? " scherttePol .
„ Es ist wunderschön in . ferner Bloße "

, antwortete Renn

„ das muß ich mir gemächlich aniehen . wir haben , ra Zeit

genug . Du mußt den Mund batten und mich rn Ruhe
lassen , bis meine Pfeife ausgetaucht ist " Er fetzte sich hin .
steckte eine Pfeife an und ließ feine Blicke umherfchwelsen .
In der Tiefe stand das Durenne ' fche Herrenhaus . Rur das
Schieferdach guckte übet die Bodenwellen hinaus , und zur
Linken stieg Rauch aus dem Schornstein eines unsichtbaren
Hofes und kringelte empor . Weiter war nichts von Leben
und menfchlicher Räbe zu merken : nur (Brun . Grün , wogen¬
des (Brün , das sich ringsum in den bläulichen und Milchbellen
Horizont verlief , und über ihnen die weite , unermeßliche
Himmeiskuppel . auf der ein einziger Streifen weißer

eine Prozession von Süden nach
Norden zog . „

Da saß Remi . Er
dem Bauch ausgestreckt

Driiben in Frankreich .

Von Edward Vermeulen .

Vom Flämischen wandern die jungen Burschen
alljährlich zur Feldarbeit hinüber nach Frankreich .
Edward Vermeulen gestattet in seinem Roman : Remr
Braem . der Frankreichgänger , das Schicksal eines
dieser jungen Flamen . Es ist ein vuckendes , lebens¬
nahes Buch , das Karl Jacobs ins Deutsche übersetzt
hat und das bei Herder in Freiburg demnächst er¬
scheint . Wir bringen eine kurze Probe .

Das Wetter blieb prächtig , nur dann und wann gab
es einen stillen Sommerschauer , und die Arbeit ging voran
wie gezaubert . Als sie zwei Stücke fertig batten , -mblte der
Bauer jedem 250 Franken int voraus . Pol versteckte das Geld
in . der Baracke , während Remi 200 Franken nach Same

wat feit langem nicht fo glücklich gewelen . Et stellte
sich vor . er wäre in dem Augenblick , wo das Geld ankam ,
zu Saufe und sähe Vater stolz den Kopf , heben . Mutter
steckte das Geld behutsam weg , und Meetie schlug sich vor
guter Laune mit den Händen auf dte Knie . . , .

Er selber wat wie toll und versprach Pol , an diesem
Nachmittag zum ersten Male mit ihm auszugehen . Sie
spazierten erst um das Anwesen des Bauern Duren .ne . Und
wenn sie von der Höbe umherblickten . war es wie ein Meer
von Sell - und Dunkelgrün . , , , .

Das Korn wogte schon auf dem leuchtenden , wellenden
Acker , schien unter dem Windhauch die Kronen hinguf -

zuklimmen und in wilder , narrischer Flucht , geduldig flu¬
tend , die Sänge binabzutaumelii Manchmal wirbelte ein
Wind über den Acker , der das Gleichmaß des Spieles störte
und boshaft von der anderen Seite in die webenden Salme
blies , fo daß sie vom Salm an zurückzufluten fchienen .

Zwifchen den Salmfrüchten standen die Rüben noch mit
zufammengeroltten Blättern regungslos und still , bei nabe
unbewegt mit den engen Streifen aufaebaufelter , gedorrter
Grashalme zwilchen den Reihen . Ster und da . steckte nom
ein Samenkolben die Obren übet die Blatter , die manchmal

et vergaß sich Selber und faß da , allein in der ungeheuren
Wette , unter dem großen , hohen Simmel !

Plötzlich fühlte er sich überwältigt von der Pracht der
Schöpfung . Et fühlte sich fo winzig in dieser Unermeßlichkeit .
er seufzte , schlug die Augen empor und stammelte : „ Gott !"

Aber die fakte Süßigkeit dieser strömenden Empfindung
stieß plötzlich auf eine andere Macht , die in seiner Seel »
wohnte , und der Widerstreit riß ihn mit einem Gefühl von
Schmerz und Web aus feinen Träumen . Wozu wat er her -
gekommen ?

Bis jetzt batte er Sonntag für Sonntag mit den
flamifchen Kameraden verbracht , die er auf den benach¬
barten Höfen kennengelernt batte . Er hatte da . abgefehen
von einigen fchlechken Kerlen , viele gute , brave Jungen an -
gettoffen , die genau wie er gekommen waren , um io viel
Geld wie möglich zu verdienen und ihrem Elternhaus Aus¬
kommen und Wohlstand 8u bringen .

Zunächst erschrak er ein wenig über die Wildheit dieser
unbezähmbaren Burschen : aber meist waten Tie doch ehrlich
und hatten ein gutes Herz , und er vertrieb sich die Sonntage
vergnüglich bei ihnen mit lärmenden Späßen .

Und warum hatte er sich heute mit Pol eingelassen , von
dem er doch wußte , daß et schlecht und verdorben war ? Und
was würden sie tun ?

Aus dem betrunkenen Mund feines Arbeitskameraden
batte er , wenn biefer Sonntagnachts heimgeiaumett tarn ,
allerhand aufschnappen können . Und allmählich waren auch
in feiner Seele wie Gift , das langsam berobträufelt . wilde
Begierden gefallen , die auf ihrem Grunde wucherten .

Durch den Zusammenprall des (Buten mit dem Vosen
erwachte er und wagte , beschijmk über sich selber , nicht in fein
Innerstes hinabzubliSen . Er litt . Seine litt . Er borke
ihre Stimme : „ Kehre um !“

m , _ . _ .
Und seine Gedanken trabten ins Vaterland zu . Vater .

Mutter und Meetie , dem alten , lieben Wesen , und für reden
einzelnen sprang ein Funke in fein Setz . Et sab auch Marie
Crepeele auf tauchen , und wieder fühlte er einen inwendigen
Schmerz : denn die Ehrfurcht , die et für sie empfand , prallte
zufammen mit der Begehrlichkeit , die in ihm wühlte .

„ Komm , du Träumet , Loden ( Branntwein ) wartet !
Wir wollen uns einen vergnügten Nachmittag machen !

Vergnügen ! Er fühlte es nagen und durch das Nagen
das wilde Verlangen losgelasiener Begierden .

Der Widerstreit dauerte einen Augenblick . Et würde
mitgehen , nur um feinem Kameraden einen Gefallen au tun .
Aber er würde doch Herr feiner felbft bleiben , und der Streit

So beruhigen die Kuhbirten die stampfenden , gierenden
und unruhigen Kühe mit einer Handvoll Klee . aber nut für
eine Weile : denn nach den wenigen Bissen verdoppelt sich
der Sunger . bis die Raufe voll ist . .

Mit dem ersten Schritt , den der Junge tat . wurde ev
schuldig und strafbar : das wußte et . . Er fühlte , was ihm be -

votstand . aber er fetzte fick über die . inneren Warnungen mit
dem unausgefprochenen Vorfatz hinweg : „ Ich werde verr
meiner felbft bleiben !"

„ Stangenlennis .
"

Die Geschichte einer Spielleidenschaft .

Humoreske von Aage B . Hovmand .

„ Wollt ihr euch nun endlich an die Arbeit scheren !"

schimpfte der Hotelportier auf Pikkolo und Hausknecht , die

sich im Gatten an einem neuen Spiele ergötzten , indem ste
die Fahnenstange umsprangen und nach einem Balle

U^ e traten ins Haus und über Hegen dem Portier die

Kampfstätte , der näher trat und neugierig die Sportgerate
betrachtete . Von der Spitze der drei Meter hohen Fahnen -

{tauige hing an einer langen Rouleauschnur ein Ball herab .
Der Portier ergriff einen der aus rohem Holz geschnitzten

Schläger und zielte nach dem Ball . Zum Kuckuck , wie

behende der war . , „ „ . . .
Der Wirt des Hotels kam hinzu , nahm die Pseise aus

dem Munde und fraate : „ Was ist das ? "
„

„ Stangentennis , so nennen die Jungens bas Spiel . Zu

zweien gespielt , versucht jeder Teilnehmer , den Ball in eine

bestimmte Richtung zu schlagen . Sieget ist , wer die Schnur
in seiner Richtung völlig um bie Stange wickelt .

Der Wirt nahm bas zweite Schlagholz in die Hanb und

hieb auf den Ball ein , daß er ein paar mal um die Stange

kreiste . Geschickt fing der Portier das Geschoß ab und feuerte
es zurück . Wieder schlug der Wirt zu , fthlte aber , worauf

sein Gegenspieler die Chance wahtnahm und kräftig aus -

hotte , so daß sich die Schnur zur Hälfte aufwickelte .
j )as brachte den Wirt in Eifer , er warf Pfeife und Jacke

Erneut begann der Kampf . Diesmal erwies , sich der

Wirt als der geschicktere . Er trieb den Ball hoch über den
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